
Wsbadkim Sanblatt
! ^ « 6W

9
„ia9blatt . Ho- , . . Wöchentlich lM 7 Ausgaben

8

5s

Wöchentlich Ausgaben£ .
Werktäglich nachmittags , Samstags »ar - u . nachmittag «

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

1

Lelegramm -rwresse : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.
j ZT j

Nr . 97 . Dienstag , 10 . April 1934 82 . Jahrgang

MM

5

c * •

r. i

Fernsprccher -Sammcl -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilniersdorf .

5

- :

« -

D f

5 •

S 5

ausgesprochen worden , vaß sich der Heimatschutz auf dem
Boden des nationalen Gedankens durch Herstellung der
deutschen Volks - und Schicksalsgemeinschaft
stellen wolle . Die jetzt zwischen dem Deutschen Reich und
Österreich entstandene Lage bedauere der Heimatschutz auf das
tieffte . Österreich sei kein Parteiproblem , das mit den Mit¬
teln der Gewalt gelöst werden könne . Der Heimatschutz würde
es begrüßen , wenn di « deutsche Diplomatie die
Initiative ergreifen würde , um mit der öster¬
reichischen Regierung in Verhandlungen zu treten . Selbstver¬
ständlich fei , datz der Heimatschutz den Entscheidungen der
Regierung nicht vorgreifen könne , er werde sie aber in einem
Sinne beeinflussen , der dem nationalen Empfinden des deut¬
schen Österreich entspreche .
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .
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Wiederbelebungsversuch in Genf
Das Büro der Abrüstungskonferenz tagt . — Henderson ist optimistisch .

Die Gerüchte über einen Besuch Barthous in Berlin .

Österreich und Deutschland .
Die Heimatwehr hofft auf eine Initiative der deutschen

Diplomatie .

Bj » f3nn5btud , 10 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) In einer

ẑ ^ blmlung der ueugegründeten Zivilorganisation
fej -

* iroler Heimatweh r sprach das Mitglied der
M ^ ^ oesführuna der Heimatwehr , Dr . S ch w e i n i tz h a u p t ,
■ g

*?1 ahueHe Fragen in Österreich , wobei er insbesondere auch

Eg * ° QS Verhältnis zum Deutschen Reich zu
1 bür

Cn ' ^ant - Er wies auf den zweiten Punkt des Korncu -

gj
- äer Programms der Heimatwehr hin , in dem es heißt :

- Heu . ? ^ llen die Gemeinschaft des deutschen Volkes bilden
M ltiL Mit diesem Grundsatz , fuhr der Redner fort , sei klar

: ^ ür,ci .
ne dezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf . , für einen Monat RM 1 70 - nzüg .

WrrS Vää « L ^ uÄi, ? ö
's

tir ®
Str

Die Kurve des Erfolges .

Der erste Sieg in der Arbeitsschlacht .

Der große Schwung und zielstarke Wille , mit dem
die Arbeitsschlacht in Deutschland gegen die volkszer¬
mürbende Seuche der Arbeitslosigkeit geführt wird , hat
erneut zu einem großen Erfolg geführt . Der Präsident
der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung , Dr . Syrup , legt jetz
'
t das März¬

ergebnis der Arbeitsschlacht vor , und daraus er¬
gibt sich abermals ein Rückgang an Arbeitslosen um
mehr als eine halbe Million , genau um 570 000 . Die

Ziffer der Arbeitslosen , soweit sie bei den Arbeits¬
ämtern gezählt werden , ist damit am 1 . April auf rund
2,8 Millionen gesunken . Das ist ein glänzender Er¬

folg . Er bedeutet nicht mehr und nicht weniger , als

daß im Laufe eines Jahres dieZahlderArbeits -

losen genau um die Hälfte vermindert
worden ist . Am 1 . April 1933 gab es amtlich 5,6
Millionen Arbeitslose , heute nur noch 2,8 Millionen .
Zu Beginn des Jahres 1933 hatten wir sogar rund
6 Millionen Arbeitslose . Dieses graue Elendsheer ist
ständig zurückgedrängt worden . Ende November schon
auf 3 % Millionen , der Wintermonat Dezember 1933

ließ dann wieder ein Anwachsen auf 4 Millionen er¬
folgen . Vom Januar an aber gelang es , die Zahl der

Arbeitslosen immer weiter herunterzudrücken , bis sie
jetzt unter die Dreimillionengrenze gesunken ist .

Der große Erfolg setzt sich natürlich aus vielen Ein¬

zelheiten zusammen , und es ist interessant , die ver¬
schiedenen Teilgebiete der Wirtschaftsbelebung zu ver¬

folgen . Selbstverständlich sind dabei nicht nur die

öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ins

Auge zu fassen , es wirken sich auch bestimmte Regie¬
rungsmaßnahmen günstig aus . Im Hand¬
werk haben die Reichszuschüsse für Umbauten und Jn -

standsetzungsarbeiten die wohltätige Folge gehabt , daß
vom 1 . Oktober 1933 bis Ende Februar 1934 rund
225 000 Menschen , größtenteils handwerklich vorgebil¬
dete Bauarbeiter , wieder in Beschäftigung gekommen
sind . In der Landwirtschaft rechnet man,

"
daß in der

gleichen Zeitspanne die Arbeitslosen um 65,2 v . H . zu¬
rückgegangen sind . Hier ist natürlich die Frühjahrsbe¬
stellung entscheidend gewesen , und in landwirtschaft¬
lichen Kreisen sieht man sogar besorgt den Arbeitsver¬
hältnissen der Ernte entgegen , wo unter Umständen ein
Mangel an geschulten landwirtschaftlichen Kräften ein¬
treten könnte . Es ist deshalb zu begrüßen , daß der
Gedanke propagiert wird , landwirtschaftlich geschulte
Kräfte , die etwa in der Industrie untergekommen sind ,
freizugeben und sie durch andere , das heißt nichtland¬
wirtschaftliche Arbeitskräfte , die jetzt noch arbeitslos

sind , zu ersetzen . Der Reichs st and desdeutschen
Handels hat eine Statistik , die die Zeit vom
1 . Oktober 1933 bis zum 7 . März 1934 umfaßt , aufge¬
stellt . Danach sind von den organisierten Firmen des
Handels in dieser Zeit rund 63 000 Personen für
Dauerstellungen neu eingestellt worden . Auf den

Einzelhandel entfallen davon rund 36 000 , aus den

Groß - und Überseehandel rund 23 500 , auf das Gast¬
stättengewerbe 2200 und 2000 auf die Handelsvertreter
und den ambulanten Handel .

Ein besonderes Kapitel bilden die Arbeitsbe¬

schaffungsmaßnahmen der beiden großen deutschen Ver¬

kehrsanstalten , der Reichsbahn und der Reichs -

p o st . Dabei muß man vor allen Dingen an die
mittelbare Beschaffung von Arbeit denken , die durch

Erteilung von Aufträgen dieser beiden großen deutschen
Verkehrsinstitute an die deutsche Wirtschaft erfolgt .
Aber darüber hinaus haben beide Institute auch Neu¬

einstellungen vorgenommen . So zählt die deutsche
Reichspost vom 1 . Oktober 1933 bis 15 . März 1934
2300 Neueinstellungen , bei der Reichsbahn fällt beson¬
ders die große Zahl von Arbeitskräften ins Gewicht ,
die entgegen den Vorgängen früherer Jahre bei Be¬
ginn des Winters in Arbeit gehalten werden konnten .
Hier kommen vor allen Dingen 62 000 für den Gleisbau

eingestellter Sommerarbeiter in Betracht , darüber hin¬
aus aber hat die Reichsbahn in den vergangenen
Wintermonaten 3000 Beamtenanwärter neu einge¬
stellt , deren Zahl bis Ende Juni 1934 sich abermals um
2200 erhöhen soll . Außerdem werden jetzt 1800 Lehr¬
linge eingestellt . Die deutsche Reichspost hat Aufträge
für Erweiterungs - und Erneuerungsarbeiten in Höhe
von 220 Millionen RM . vergeben . Bis zum Ende des

Halbjahres 1934 sollen weitere Aufträge in der Höhe
von 53 Millionen RM . erteilt werden . In Arbeits¬

kräften ausgedrückt , bedeutet das , daß die Reichspost
vom Hochsommer 1933 bis Ende Januar 1934 die Ein¬

stellung von 16 500 Arbeitslosen und die Weiterbe -

schäftigung von rund 35 000 Arbeitskräften ermöglichte .
Das neue Arbeitsbeschaffungsprogramm wird 4500 Neu¬
einstellungen und 12 000 Weiterbeschäftigungen er¬
geben . Bei der Deutschen Reichsbahn beträgt das Ar -
beitsbeschaffungsprogramm vom 1 . Juli 1933 bis Ende

Anzeigenpreise : ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen,Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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2B | s L6on Blum prophezeit .

I
VcEn - lO -, April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Mteilung . ) Vorübergehend lenkt Genf wieder einmal

I Aufmerksamkeit auf sich . Damit wird allerdings
| E auf die Tatsache hingezielt , daß , wie der Draht
: meldet , der Grundstein des Völkerbundspalastes im

| Sumpf versunken ist , sondern auf die Tatsache , daß das
SBuro der Abrüstungskonferenz heute
k seine Beratungen a u f n i m m t . Der Versuch
kMgt nahe , bei dieser Gelegenheit einen kurzen Über -

U iltck zu geben über alle die verunglückten Genfer Ver -
Wche , eine Abrüstungsvereinbarung zustande zu brin -

^ W . Dafür aber würde der Raum nicht reichen , „ tagt
"

BM ) die Abrüstungskonferenz nun schon seit dem
■ I * Februar 1932 . Sie ist aus der Krise eigentlich von
^ Wsang an nicht herausgekommen und man wird des -
R halb die Versuche , die Konferenz jetzt zu
^ Wtte n , mit einigem Mißtrauen b e -
Machten . Herr Henderson , der Präsident dieser

MMmoglichen Konferenz , zeigt sich freilich wie immer
■ Syn l m i st i s ch . Er meint , daß in der Frage der
1 Garantien eine Annäherung der Meinungen der ver -
I Medenen Mächte festzustellen sei . Die bisher vor -
[ ■ Wenden englischen und französischen Meldungen
F weinen uns jedoch diesen Optimismus nicht zu recht -

fertigen . Aber wir werden abwarten , was man jetzt
$ ui Genf zustande bringt . Vermutlich wird man Herrn
g Henderson ermächtigen , den Hauptausschuß der Ab -
k rustungskonferenz für Ende Mai einzuberufen in der

g Hoffnung , daß man dann weiter ist als heute . Eng -
™ ufnd möchte , nach den vorliegenden Presseäußerungen ,
L « e Festsetzung eines Datums für den Zusammentritt
k des Hauptausschusies am liebsten vermeiden . Vom
k deutschen Standpunkt , aus ist dazu nur zu sagen , daß
t ® ir keinerlei Interesse daran haben , wenn jetzt ohne
l Sie Mitwirkung Deutschlands versucht werden soll , die

Zusammengebrochene Genfer Konferenz
1= wieder zu beleben und sie vor dem Schicksal des
t Grundsteins des neuen Völkerbundspalastes , ganz im

f, « umpf zu versinken , zu bewahren . Ein unmittel¬
bares Interesse Deutschlands an diesen Be -

s mühungen besteht jedenfalls nicht , wenn wir
k auch die Genfer Beratungen mit der größten Aufmerk -

K «anüeit verfolgen werden .

| In engstem Zusammenhang mit der Rüstungssrage
F IW die in den letzten Tagen in der französischen Presse
t .2 ** erörterte Frage , ob der französische Außenminister

6 «- -JL ? 2 rthou bei seiner Reise nach Warschau und Prag

O e
1 n e 11 i n Station machen und mit Herrn

Neurath konferieren wird . Es kann als sicher angc -

M mmmen werden , daß der französische Botschafter in

i Bersin , Francois - Poncet , der sich zur Bericht -
k Uattung in Paris befindet , mit Herrn Barthou diese
■ ® ®0e besprochen hat . Man scheint es in Paris als un -
I ^ pveckmätzig zu erachten , daß eine solche Begegnung mit

| xin deutschen Außenminister vor den Staatsbesuchen
k Barthous in Watschau und Prag stattfindet . Einzelne
I Arldungen sprechen aber von der Möglichkeit , daß

g,auf seiner Rückreise in Berlin Station machen
!e " das werden wir in Ruhe abwarten .

k Auhcherseits ist ja immer wieder betont worden , daß
-

*nan Verhandlungen von Mann zu Mann für das
I7 Meckmäßigste Verfahren erachtet . Wenn Frankreich ,

bisher immer einer Aussprache zu zweien auszu -

1 irv
*611 suchte , jetzt anders darüber denken sollte , so

| 5uBte der Anstoß wohl von Paris , nicht aber von
| » 611 i n aus gehen . Wir haben zu einer
UWtiative in dieser Frage keine Veranlassung . Es
I ^ uiut hinzu , daß man keineswegs mit Sicherheit sagen
I wie lange Herr Barthou noch Außenminister sein

I Wenn auch die letzten Nachrichten aus Paris die
Menpolitifche Lage wieder etwas günstiger darstellen ,

s
w sit doch klar , daß Doumergue mit seinem

Sparprogramm auf starken Widerstand
stößt . Will man dem Sozialistenführer Löon Blum
Glauben schenken , dann wird sich die Lage der Regie¬
rung werter verschlechtern , sodaß man die Zuflucht zur
Auflösung der

, Kammer wird nehmen müssen . Diese
Parlamentsauslösung glaubt Blum in einer Rede in
seinem südfranzösischen Wahlkreis schon für den Som¬
mer ankündigen zu können , weshalb denn auch seine
Rede eine reine Wahlrede war . Man wird nun nicht
vergeßen dürfen , daß Blum in der Opposition zur Re¬
gierung steht , aber man wird doch auch diese Dinge bei
einer Betrachtung der gesamten Lage nicht aus dem
Auge verlieren dürfen .

Besprechungen Barthous mit Laroche und

Franyois - Poncet .

Paris , 10 . April . Nachdem Außenminister Barthou
am Montagnachmittag eine Stunde mit dem franzö¬
sischen Botschafter in Warschau Laroche verhandelt
hatte , sprach er längere Zeit mit dem französischen Bot¬
schafter in Berlin , Francois - Poncet . Er zog
dann den Botschafter Laroche wieder zu der Unter¬
redung hinzu . Anschließend daran verhandelte er
wiederum eine Stunde allein mit Francois - Poncet .

Über den Gegenstand der Unterredungen verlautet
amtlich nichts . Aber in gut unterrichteten politischen
Kreisen nimmt man an , daß die Besprechungen mit dem
französischen Botschafter in Warschau der Vorbe¬
reitung der Reise Barths ns nach Polen
gegolten haben . So dürfte sich Barthou genau über die
polnische Stellungnahme zu den aktuellen inter¬
nationalen Fragen unterrichtet haben . Unter diesen
Umständen dürfte auch der deutsch - polnische
Nichtangriffspakt eingehend geprüft
worden sein , vor allem hinsichtlich seiner Rückwirkungen
auf die Lage in Osteuropa und auf die polnische Politik
überhaupt . Die deutsch -polnischen Beziehungen hätten
wohl auch den Übergang zu der Unterredung zwischen
Barthou , und Francois - Poncet gebildet , in der die Äb -

rüstungsfrage besprochen worden sei . Die Frage der
deutschen „ Ä u f r ü st u n g

" bleibe das Haupt¬
problem der Abrüstungskonferenz . Sollte am 23 . Mai
der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz zusammen¬
treten , so beabsichtige Barthou , sich selbst nach Genf zu
begeben , wo er,übrigens auch am 7 . Mai schon an der
Völkerbundsversammlung teilnehmen werde , weil
dieser sich dann

^
mit der Saarfrage beschäftige , die

Barthou mit Francois - Poncet ebenfalls am Montag
erörtert haben dürfte .

Die französische Presse dementiert

die Meldungen über einen Besuch Barthous .

Paris , 10 . April . Die Morgenpresse bestätigt im
großen und ganzen die bereits am Montag veröffent¬
lichten Verlautbarungen , daß Außenminister Bar¬
th o u sich direkt nach Warschau begeben und nicht in
Berlin Halt machen werde . Der halbamtliche
„ Petit Parisien

" bezeichnet die Gerüchte über eine
direkt oder indirekt ergangene Einladung der
Reichsregierung an Barthou als Phantasie . Der

„ Matin " meint , daß die Notwendigkeit eines der¬
artigen Besuches vorläufig nicht in Erscheinung trete ,
und der „ Excelsior

"
glaubt , daß in der Tatsache , daß

kurz vorher oder sofort nach den französisch - polnischen
Besprechungen kein deutsch - französischer Meinungsaus¬
tausch stattsinde , kein Werturteil liege . Deutschland
habe stets die Möglichkeit , mit der französischen Regie -

rung ^
auf diplomatischem Wege zu verkehren . Wenn in

der Folge direkte Besprechungen als nützlich für eine
von Frankreich aufrichtig gewünschte Annäherung er¬
achtet würden , dann könnten sie Gegenstand späterer
Verhandlungen sein .
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Keine militärische Erziehung , sondern
Schule der Disziplin .

Dr . Schacht über den Zahlungswillen

Deutschlands .

Offiziersverschwörung in Rumänien ?

Gerüchte über Verhaftungen .

Wien , 9 . April . Die Amtliche Nachrichtenstelle meldet

privat aus Bukarest : Heute fand in Rumänien eine Reihe
von Verhaftungen aktiver Offiziere statt , die

geeignet sind , nicht unbeträchtliches Aufsehen zu erregen . In

Bukarest wurden Ceneralstabsobekst Precup und der Major
des Geniestabes Nicoara verhaftet . In Klausenburg und

Betzarabien wurden angeblich ebenfalls einige Offiziere ver¬

haftet , deren Namen bisher noch nicht festgestellt werden
konnten . Die Verhaftungen sollen angeblich deswegen vorge¬
nommen sein , weil die Offiziere einen Anschlag zur Entfer¬
nung einer Person aus der nächsten Umgebung des Königs
vorbereitet hatten . Zu bemerken ist , datz die Mitteilungen
über dieses Begebnis aus privater Quelle stammen und keine

amtliche Bestätigung bisher vorliegt .

1934 rund 700 Millionen RM ., davon wurden bereits
in der Zeit vom 1 . Oktober 1933 bis Ende März 1934
230 Millionen RM . an Aufträgen abgewickelt . Das
zweite Vierteljahr 1934 sieht die Abwicklung von Auf¬
lagen in Höhe von 180 Millionen RM . und für den
Nest des Jahres die Erfüllung von Aufträgen in Höhe
von 276 Millionen RM . vor .

So setzt sich der große neue Erfolg aus unendlich
vielen Einzelmaßnahmen und - leistungen zusammen .
Mit Recht aber hat der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung vor
der Presse gesagt , datz höher noch als die materiellen
Maßnahmen der Regierung im Kampfe gegen die Ar¬
beitslosigkeit die erzielte seelische Umstellung
des ganzen Volkes zum Arbeitslosenproblem ist .
Vorbei ist die stumpfe Resignation , die die steigende
Arbeitslosenziffer als Dauerzustand hinnahm . Jetzt
durchglüht jeden einzelnen die selbstverständliche Pflicht ,
an feinem Teile den Willen , die Anstrengung und das
Opfer einzusetzen , um die Arbeitslosigkeit zu über¬
winden . Jetzt gilt es , gegen die verbliebenen Hoch¬
burgen der Arbeitslosigkeit , die Großstädte und Jn -
dustriebezirke noch einmal die konzentrierte Kraft und
die Anspannung aller Kräfte zu richten . Auch hier wird
planvoller Wille siegen !

Transferfrage und Auslandsschulden
Um die Finanzierung unserer Rohstoffeinfuhr .

Seite 2 . Rr . 97 .

Auf die Frage nach der gegenwärtigen Devisenlage und
ob , wenn keine Devisen für Transferzwecke verfügbar seien ,
der Reichsbankprästdent glaube , datz ein Transferaufschub
eintreten werde , antwortete Dr . Schacht : Wie die Dinge
liegen , scheint mir ein Transferaufschub unter den

München , 9 . April . Ein Vertreter des „ Völkischen Be¬
obachters "

hatte Gelegenheit , einer Unterredung zwischen
Colonel Graham Seton Hutchison , Führer der
nationalen Arbeiterbewegung Englands , der zur Zeit eine
Studienfahrt durch Deutschland unternimmt , und dem Gau -

Stettin , 10 . April . Der gleichzeitig mit der Gesamt - s
zählung der Reichsanstalt vorliegende Bericht für den (5m
Pommern ergibt , datz in Pommern im Monat März sind
neue Senkung der Erwerbslosenziffer untl
10 000 eingetreten ist . Am Ende des vorigen Mo - 1
nats konnte eine Senkung in gleicher Höhe gemeldet wer -]

Im Februar und März ist also die pommer sch es
Arbeitslosenziffer um weitere 20000 gesunken ^
Sie beträgt jetzt nur noch 2 5 0 0 0 . Die Zahl der Slot -]
standsarbeiter ist mit 38 000 gegenüber dem vorigen Mo -
natsende zurückgeblieben . Die neue Senkung im März tti
also ein erneuter Beweis für die eingetretene Belebung her ]
freien Wirtschaft . Pommern hat im Winterarbeitskampf <n|
der Spitze aller deutschen Gaue gestanden . Ende Februar ]
war der Arbeitsamtsbezirk , zu dem Pommern gehört , der ]
Arbeitsamtsbezirk mit der geringsten Arbeitslosenziffer ged
worden . Es hatte nur noch 35 000 Arbeitslose und stand ixt=<
mit etwa auf einer Linie mit Ostpreußen , das 37 000 Ar - f
beitslose zählt . Die Grötze des in Pommern erreichten Ei - i
folges wird deutlich , wenn man sich vor Augen hält , dax -
um die gleiche Zeit des vorigen Jahres noch rund 150 00b
Pommern ohne Arbeitsstelle waren . Die von dem Gau - ]
leitet Wilhelm Karpenstein im Rahmen der vom Reicht
getroffenen Maßnahmen durchgeführte Arbeitsschlacht hat s
also die Elendsziffer der Erwerbslosigkeit in Pommern auf
17 v . H . der Höch stzahl herabdrücken können .

Wahl der Vertrauensräte im Ruhrbergbau .

Bochum , 9 . April . Am Dienstag finden im ganzen Reiche
die Wahlen zu den Vertrauensräten in den Betrieben statt .
Auf verschiedenen Zechen des Ruhtreviers wurden die
Wahlen am Freitag und Samstag voriger Woche schon vor -
weggenommen . Nach den vorliegenden Ergebnissen sind
durchweg zwischen Werksleitung und dem Betriebszellenob -
mann nach Vorschrift des Gesetzes gemeinsam aufgestellte
Kandidatenlisten mit 90 bis 96 v . H . der abgegebenen Stim¬
men gewählt worden . Die Wahlbeteiligung Belief sich auf
58 bis 93 v . H . , auf einigen Zechen sogar bis zu 97 v . H . Der
Ausfall dieser Wahl zeigt schon , wie stark das Verbunden -
heitsverhältnis zwischen Werksleitung und Belegschaft auch
im Ruhrbergbau sich im ersten Jahre der neuen Ordnung ent¬
wickelt hat .

6er 1933 auf rund 3 % Millionen ; Anschwellen der Arbeits - -
losen im strengen Wintermonat Dezember 1933 auf 4 Mil¬
lionen, '

fortgesetzter gesteigerter Rückgang bis zum 1. Amis !
1934 auf 2,8 Millionen . ,

Diese wenigen Zahlen sprechen für sich. Der unbeirr¬
bare feste Wille der Reichsregierung hat ein großes -
Ergebnis gezeitigt . Höher jedoch als die materielleii
Maßnahmen der Regierung im Kampfe gegen die Arbeits¬
losigkeit wertet Präsident Dr . Syrup die erzielte seelische
Umstellung des ganzen Volkes zur Frage der
Arbeitslosigkeit . Im Gegensatz zu der stumpfen Resignation
der langen Krisenjahre ist es jetzt die Überzeugung aller '
Volksgenosien geworden , daß jeder Willenseinsatz , jede An¬
strengung und jedes Opfer des einzelnen

^
zur Be¬

kämpfung der Arbeitslosigkeit selbstverständliche
Pflicht ist . Diese Einstellung wird so führte Präsident
Syrup aus , bei der kritischen Betrachtung der Entwicklung
der deutschen Arbeitslosigkeit im Auslande nur selten ge¬
würdigt . Sie ist im Grunde auch nur aus dem Miterleben
verständlich . Wer z . V . die Eröffnung der Frühjahrsschlacht
durch den Führer mitgemacht hat , der weiß , datz sich kein
Volksgenoffe , der guten Willens und verantwortungs -
bewutzt ist , dem Rufe versagen kann .

Trotz aller Erfolge wollen wir uns aber , damit schloß !
Präsident Dr . Syrup seine Ausführungen , bewußt bleiben ,
datz der Kampf in diesem Sommer mit gleichem
Nachdruck weitergeführt werden mutz . Er miti
sich in erster Linie gegen die verbliebenen Hochburgen bei
Arbeitslosigkeit , die Großstädte und Industrie -]
bezirke , richten ; dabei wird die Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit in der Reichshauptstadt Berlin eine besondere
Rolle spielen . Der Frühjahrserfolg gibt uns das Recht zo -
der bestimmten Erwartung , daß auch die neuen Ziele im ,
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit bei gleicher Anspannung -
aller Kräfte erreicht werden .

Ein besonderer Erfolg in Pommern .

Zinssätze aufweisen , aber selbstverständlich kann oder will
Deutschland keine einseitige Änderung in den Zinssätzen her¬
beiführen . Es ist Aufgabe der Gläubiger zu entscheiden , ob
eine Herabsetzung der Zinssätze nicht eine vernünftige Maß¬
nahme wäre . Die Pressevertreter wiesen alsdann den deut¬
schen Reichsbankpräsidenten auf die Gerüchte hin , daß Deutsch¬
land wegen seiner Kredite zur Finanzierung
seiner Einfuhr für Rohstoffe verhandele . Sie
baten auch hierüber um Auskunft ; Dr . Schacht erklärte : Ich
habe niemals um neue fremde Kredite nachgesucht , noch
darüber verhandelt . Ich wünsche , die alten Schul¬
den zu bezahlen und nichtneueSchulden zu
machen . Da es aber Deutschland an Devisen mangelt , sind
wir gezwungen , unsere Einfuhr von Rohstoffen zu beschränken ,
was naturgemäß eine weitere Resttuktion des Welthandels
bedeutet . Ich habe jedoch eine gewiße Hoffnung , datz Ab¬
machungen zwischen Deutschland und seinen Gläubigern ge¬
gebenenfalls ermöglicht werden können , durch welche Deutsch¬
land in die Lage versetzt würde , seine Rolle als Eroß - Roh -
stoffkäufer , die es in bet Vergangenheit gespielt hat , weiter
zu spielen . Nur auf diese Weise kann es Deutschland ermög¬
licht werden , seine Schulden zu bezahlen . Es gibt nur einen
Weg , alte Schulden abzutragen , nämlich den der künftigen
Geschäftsbelebung .

Klasiengegensätze vorhanden . Die 'Behauptungen au
discher Blätter , daß in den deutschen Arbeitsbienstla !
die jungen Menschen militärisch erzogen wu
bezeichnete Hutchison als reine Hirngespinste
phantasiereichen Reportern , die sicherlich nie ein f? ^
Lager gesehen hätten . Er habe gesehen , datz der Ar . ,
dienst eine gute Schule der Disziplin , für 5IC ‘

und Hingabebereitschaft für das Wohl des gau ?

Volkes ist und somit hervorragende staatspolitische s ?™®

tung hat . Die deutsche Jugend , die durch diesen Dienit ?

gangen ist , werde aus ihm gestählt und geformt an ,
Geist und Körper hervorgehen ; aber von einer militäryE

Erziehung habe er nirgends auch nur die kleinste SP “ 1
*

merkt . Er müsse auch vor aller Welt betonen , daß die

Häuptlingen einer gewissen Auslandspresse , die
würde in den Lagern tyrannisiert und zum Arbeitsd "

gezwungen , ebenso sinnlos seien wie die vorher n ’ iber *' S
Hutchison bemerkte abschließend , er wünsche von
Herzen , datz auch sein Vaterland die Möglichkeit hätte , -

Jugend so tüchtig zum Wohle des ganzen Volkes
ziehen .

London , 10 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der geltet «
von Dr . Syrup bekanntgegebene erste Erfolg der Friid - j
jahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit in Deutschlant

Snbet in der Presse große Beachtung . In einer C —
~

_
imes - Meldung wird zugegeben , daß die Verminderung der j

Arbeitslosen in einem einzigen Monat erstaunlich sei , wen » ]
auch die Vermutung ausgesprochen wird , daß dieser ErfoU
vielleicht teilweise dadurch erreicht wurde , daß die Marnie ]
lade dünn aufgestrichen wurde , damit sie für mehrere LeutrZ
ausreiche , mit anderen Worten , daß „ bis zu einem g »’f |
wissen Stabe “

niedrige Löhne gezahlt würde

„ Morning Post
"

spricht von Erfolgen , die erzielt se
'

durch ein Gemisch freiwilliger und obligator
scher Opfer von jedermann . Arbeitgeber hätten n
Leute eingestellt , trotz Nachteile für ihre Einnahme . W
beiter hätten niedrige Löhne angenommen , um die
stellung neuer Leute zu ermöglichen . Viele junge Mann

Die chinesisch - mandschurischen Beziehungen .

Wiederherstellung normaler Verhältnisse .

London , 10 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach einer
Meldung der „ Times " aus Schanghai sind alle M i t g l i e -
derdesKabinettsarn Montagnachmittag von Nanking
an Bord eines Kanonenbootes nach Nantschang abge¬
fahren , um mit dem Vorsitzenden des politischen Rates von
Peking , General H u a n g f u , und mit General Tschiang -
kaischek die Sage in Nordchina zu besprechen .

Die Japaner hätten nämlich neuerdings auf die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen zur Wiederherstellung
des normalen Verkehrs zwischen China und
der . Mandschurei gedrungen . General Huangfu habe
deswegen Tschiangkaischek ausgesucht , um mit ihm das künf¬
tige Vorgehen zu beraten . Die Tatsache , daß die maßgeben¬
den Führer der Nanking -Regierung nach Nantschang abge¬
reist sind , deute darauf hin , datz eine hochwichtige Entschei¬
dung bevorstehe .

hätten ihre Stellungen aufgegeben und sich Arbeitskorps
geschlossen , um älteren Leuten ihren Platz in der WerkflE
freizumachen . Einige deutsche Wirtschaftssachverständlgs
seien zwar beunruhigt über diese Methoden , andere a
betrachteten sie als ausgezeichnete Notmaßnahmen . .
großen und ganzen sei dies auch die Ansicht des deutsch ^
Arbeiters , der den niedrigeren Lebensstandard hinnehme 1S

der Hoffnung , daß die Einschränkung nur v

übergehend sei , besonders die jungen Arbeiter leist
dem Aufruf zur Kameradschaft und zum Opfer heget
Folge .

Jahresbilanz : Die Erwerbslosigkeit um

50 Prozent vermindert .

Merlin , 9 . April . Vor Pressevertretern machte der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung , Dr . Syrup , am Montag hoch -
erfreuliche Mitteilungen über das Ergebnis der neuesten
Arbeitslosenzählung ber Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung unb Arbeitslosenversicherung . Er führte dabei aus :
Der offizielle Monatsbericht der Reichsanstalt über den
Stand der Arbeitslosigkeit am 31 . März kann mit seinen
Einzelheiten erst morgen veröffentlicht werden . Im Hin¬
blick auf die Bedeutung dieser Zählung , der ersten nach dem
Beginn der Frühjahrsschlacht gegen die Arbeitslosigkeit ,
wolle er aber schon heute das bereits feststehende Endergeb¬
nis bekanntgeben .

Wir haben im Monat März einen großen Erfolg zu

verzeichnen , nämlich einen Rückgang an Arbeitslosen

um mehr als % Million . Der Stand der bei den Ar¬

beitsämtern gezählten Arbeitslosen ist damit nm

1. April 1934 aus rund 2,8 Millionen gesunken . Was

diese Zahl bedeutet , zeigt der Vergleich mit dem Vor¬

jahre . Am 1. April 1933 verzeichneten wir 5,6 Mil¬

lionen Arbeitslose . 3m Lause eines Jahres , vom

1. April 1933 bis zum 1. April 1934 , ist somit die Zahl

der Arbeitslosen genau um die Hälfte vermindert

worden .

In diesem Zusammenhang rief Präsident Syrup die
große zahlenmäßige Entwicklung der Arbeitslosigkeit in die
Erinnerung zurück : Anfang 1933 rund 6 Millionen Ar¬
beitslose ; ständiger Rückgang dieser Zahl mit Ende Novem -

Basel , 9 . April . Die am Samstag in Basel begonnenen
Vorbesprechungen der amerikanischen , englischen , schweize¬
rischen , holländischen und schwedischen Gläubiger Deutschlands
über die Transferfrage wurden auch am Sonntag und Mon¬
tag fortgesetzt . Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der von
Pressevertretern gebeten worden war , verschiedene Fragen
zur deutschen Auslandsschuldenlage zu beantworten , betonte

gegenüber dem Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros aus¬
drücklich , er fei niemals für eine Nichtanerken¬
nung der deutschen Schulden eingetreten ,
noch habe er eine solche angeregt . In einem Vortrag vor dem
Bondclub of New Park , so fuhr der deutsche Reichsbankpräsi¬
dent fort , habe ich am 9 . Oktober 1930 bereits festgestellt und
stelle dies hiermit wieder fest , daß wir alle Anleihen und
Kredite , in welchem Geld durch private Anleger oder kom¬
merzielle und finanzielle Kreditgeber investiert worden ist ,
als private Schulden betrachten , gleichgültig , welcher Ursache
sie ihre Entstehung verdanken , ob einer politischen oder nicht -
politischen . Deutschland ist entschieden gewillt ,
diese Schulden zu bezahlen . Das gegenwärtige
deutsche Schuldenproblem ist nicht eine Frage der Nicht¬
erfüllung , da jeder deutsche Schuldner , gleichgültig , ob Privat¬
schuldner ober öffentlicher Schuldner , nach den gegenwärtigen
gesetzlichen Vorschriften den vollen Betrag seiner Verpflich¬
tungen in Reichsmark in die Konverrierüngskasse für Rech¬
nung der Treuhänder der fremden Stückeinhaber zu leisten
hat . Was Deutschland zurzeit nicht bewirken
kann , i st , d i e fremden Devisen für diese Reichsmark¬
zahlungen zur Verfügung z u st e l l e n , da Deutschland nicht
genügend Devisen verdient , um den Transfer zu bewerk¬
stelligen .

lein .

Auf die nächste Frage , glauben Sie , daß eine Herab¬
setzung der Zinssätze für die bestehenden Anleihen

Meckmätzig märe , erwiderte Dr . Schacht : Da die Lage des
Welthandels sich so sehr verschlechtert hat , glaube ich , daß jede
Zinsherabsetzung von Nutzen sein würde . Ich glaube so¬
gar , daß eine wlche Herabfetzung vorn ökonomischen unb
moralischen Standpunkt aus gerechtfertigt wäre , da die
gegenwärtigen Zinssätze in allen Ländern allgemein zurück¬
gegangen sind . Es scheint mir daher nicht fair zu fein ,
6 und 7 o . H . Zinsen zu nehmen , wenn alle anderen
Anleihen der großen industriellen Länder viel geringere

gegenwärtigen Umständen unvermeidlich zu '
arbeitsführer Baumann vom Gau 30 des Arbeitsdienstes
beizuwohnen . Hutchison , der eben eine Besichtigungsfahrt
durch süddeutsche Arbeitslager abgeschloßen hatte , schilderte
die gewonnenen Eindrücke unb erklärte , die oberbayerischen
Arbeitsdienstlager hätten ihm bas stärkste und
anregendste Erlebnis seiner bisherigen Deutsch¬
landfahrt vermittelt . Besonders habe ihn der Geist , der
aus allem spreche unb alle beseele , die in den Lagern Zu¬
sammenleben , interessiert . Man könne die deutschen Ar¬
beitsdienstlager mit den englischen Public Schools gleich¬
setzen ; ein gewaltiger Untersckieb jedoch bestehe zwischen den
beiden Einrichtungen : In Deutschland gehörten alle nur
einer Gemeinschaft an , in England dagegen feien selbst hier
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Die Beschlüsse des juristischen Saar - Ausschusses

e n .

Oskar von Miller f .

Der Schöpfer des Deutsche » Museums .

Der Abstimmungsapparat .

Der Artikel befaßt sich u . a . auch mit den Kosten der
Saarab st immun g . Die Saarregierung stelle sich die
für die Abstimmung erforderliche Organisation folgender¬
maßen vor : Die Abstimmungskonvention , die im Mai zwei¬
fellos vom Völkerbundsrat beschlosien werde , solle aus einem
Präsidenten und drei Mitgliedern bestehen . Ihr stehe zur

Wiesbadener Tützblan
- -

Verfügung ein Generalsekretär , der von vier Hilfskräften
unterstützt werde . Als zweite Einrichtung sei ein Wahl -
lrstenausschuß geplant . Er soll von einem Präsidenten ge¬
leitet werden , einem Beamten im Range eines Ministerial¬
rates , und aus 23 weiteren Beamten , 9 Sekretären und 24
anderweitigen Hilfskräften bestehen . Diese hohe Zahl sei
durch die Wahlbezirke bedingt . Ferner sei eine Schlichter¬
stelle erster Instanz für Streitigkeiten hinsichtlich der Ab -
stimmunasberechtiaung vorgesehen . Als letzte und oberste
Instanz sei das Abstimmungsgericht in Aussicht ge¬
nommen .

München , 9 . April . Geheimer Baurat Dr . Oskar
» en Miller ist am Montag in München im Alter von
79 Jahren gestorbe « . Er hatte im Mai v . I . aus Ge¬
sundheitsrücksichten seine » Rücktritt von der Leitung seiner
Schöpfung , des Deutschen Museums , erklärt
wurde zu dessen Ehrenvorstand ernannt .

Angaben des Berner „ Bund "
.

Genf , 9 . April . Der Berner „ Bund "
veröffentlicht in

seiner Montagsausgabe Einzelheiten über den bisher ge -
heimaehaltenen Inhalt der Beschlüsse des juristischen Unter¬
ausschusses , der bekanntlich vor etwa 14 Tagen hier zur
Klärung bestimmter , mit der Saarabstimmung zusammen¬
hängender , Fragen verhandelt hat . Der Artikel ist „ auf
Grund besonderer Informationen "

verfaßt und mit Genf ,
7 . April , datiert .

Der Kreis der Abstimmungsberechtigten .

Die Frage der Abstimmungsberechtigten
rst — wie in dem Artikel ausgeführt wird — vom juristi¬
schen Ausschuß dahin geklärt worden , daß jeder , der am
28 . Juni 1919 an der Saar gewohnt hat , das Stimmrecht
besitze , und zwar ohne Unterschied der Nationalität . Der
Wohnsitzbegriff sei nach einer Entscheidung des
Ständigen internationalen Gerichtshofes im Haag defi¬
niert worden , das heißt als „ st ä n d i g e ernsthafte
Niederlassung mit der Absicht , dort zu
bleibe n "

. Änderungen des Wohnsitzes oder auch der
Nationalität , die nach dem 28 . Juni 1919 eingetreten seien ,
hätten daher keinen Einfluß auf die Abstimmungsberech¬
tigung . Der Unterausschuß habe sich gegen die Auffassung
gewandt , daß auch die sogenannten Saargänger abstim¬
mungsberechtigt seien . Ferner habe er sich gegen eine
Abstimmungsberechtigung der damaligen
französischen Besatzungstruppen ausge -

Die Kostenfrage .

Die Kosten für Gehälter mit Ausnahme der Auslagen
würden monatlich auf 500 000 französische Franken veran¬
schlagt . Dazu kämen noch Kosten für Reifen , für den Wahl¬
akt selbst usw . im Betrage von eineinviertel Millionen . In
dem Artikel wird weiter gesagt , die Regierungskommission
des Saargebietes Habe sich als Kollektivpersönlichkeit dahin
ausgesprochen , daß ein militärischer Schutz für
das Saargebiet , wie ihn der Präsident Knox persön¬
lich verlangt habe , nicht notwendig sei . Das benötigte
Polizei - und Gendarmeriekorps wird aus 2305 Mannschaften
und Unteroffizieren sowie 25 Offiziere geschätzt , was monat¬
liche Auslagen von 3 Millionen sowie eine einmalige Aus¬
lage von 6 Millionen zur Ausrüstung usw . erfordere . Die
Regierungskommission schlage eine Te

'
ilungderKosten

zwischen Deutschland und Frankreich vor . oder
aber eine internationale Anleihe , falls sich dieser Weg als
unmöglich Herausstellen sollte .

Die Saarkommission übernimmt keine

Verantwortung .

Als höchst bemerkenswert bezeichnet der - Verfasser des
Artikels dann die Tatsache , daß die Saarkommission selbst
alle Befugnisse hinsichtlich der Abstimmung zurückgewiesen
und in einer vertraulichen Note an den Völkerbundsrat
diesen allein für die Abstimmung verantwortlich gemacht
habe . Natürlich muß . dem Verfasser und der Zeitung die
Verantwortung für die Richtigkeit ihrer Angaben uber =
lassen bleiben . Man hat den Eindruck , daß es sich im wesent¬
lichen zwar um authentische Einzelheiten handelt , daß aber '

auch dieser Bericht noch nicht alle Zusammenhänge enthält .

Zusammentritt des Dreierausschusses in Rom .

Genf , 9 . April . Das Völkerbundssekretariat gibt Fol¬
gendes bekannt : Der Dreierausschuß , der vom Rat mit der
Aufgabe betraut worden ist , die Vorarbeiten für die Ab¬
stimmung im Saargebiet zu studieren , wird — auf Grund
einer Einladung seines Präsidenten , des Barons Aloist , —
am 16 . April in Rom zusammentreten . 2m Laufe dieser
Tagung wird der Ausschuß vor allem den Bericht prüfen ,
der ihm von dem Juristenausschuß unterbreitet worden ist ,
der unter Vorsitz des Herrn Marks von Württem¬
berg gearbeitet hat .

Entspannuug im Fernen Osten .

Teile der amerikanischen Pazifik - Flotte werde » nach dem
Atlantifche » Ozean verlegt .

Los Angeles , 9 . April . Die bereits seit einiger Zeit ge¬
plante Verlegung eines Teiles der Pazifik -Flotte nach dem
Atlantischen Ozean ist nunmehr erfolgt . 104 Kriegsschiffe
d - e insgesamt neben 300 FluMeugen 45 000 Man » Besatzung
nn Bord haben , liefen am Montag in Richtung Panama¬
kanal aus . Die Schiffe werden , wie bereits gemeldet , in den
Gewässern vor dem Panamakanal große Manöver abhalten
die am 12 . Mai int Karibischen Meer beendet werden Die
Kriegsschiffe werden dann Ende Mai in New York eintreffen
und dort vom Präsidenten Roosevelt besichtigt werden .

Die Flottenverschiebung bringt die Übersiedlung
v o n i n s g e s a m t 12 5 0 0 0 M e n s ch e n einschließlich det
Familienangehörigen von der Küste des Stillen Ozeans zur
atlantischen Küste mit sich .

Dem Andenken des General¬

obersten von Einem .

Nachruf des Reichswehrmiuisters von Blomberg .
Berlin , 9 . April . Reichswehrminister von Blom¬

berg widmet Generaloberst von Einem folgenden Nachruf :
Am 7 . April 1934 starb in Mülheim a . d . Ruhr der

Generaloberst Carl von Einem , genannt von
Rothmaler , Chef des ehemaligen Infanterieregiments
Freiherr von Sparr (3 . Westf . Nr . 16 ) , ä la suite des ehe¬
maligen Kürassierregiments von Driesen ( Westf . Nr . 4 ) ,
Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler und des Ordens
Pour le mörite mit Eichenlaub , zuletzt Oberbefehlshaber
der 3 . Armee .

Als junger Leutnant im Kriege 1870/71 verwundet
und mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet , wurde er nach
glänzender Frjedenslaufbahn in der Front , im General -
ftab und im Kriegsministerium preußischer Staats¬
und Kriegsminister . Als kommandierender General

” des 7 . Armeekorps zog er ins Feld und stand später als
Oberbefehlshaber der 3 . Armee an einer der wichtigsten
Stellen der Westfront . Hier hat er in ruhmvollen Kämpfen
seinem Namen in der Geschichte des Weltkrieges für immer
einen ehrenvollen Platz gesichert . Mit ihm ist ein ganz
besonders befähigter , tapferer General von
uns gegangen , der an der Entwicklung des alten Heeres
und feinen ruhmreichen Waffentaten im Weltkriege her¬
vorragenden Anteil hatte .

Ehre seinem Andenken !

Einzelheiten über die Beisetzung .

Bei der Trauerfeier für Generaloberst von Einem , die
: 1

am Mittwoch um 11 Uhr im Schloß Münster

stattfindet , werden die Fahnen des ehemaligen Infanterie¬
regiments 16 und die Standarten des ehemaligen Kürassier¬
regiments am Sarge aufgestellt sein . Am Schlotzeingang
wird eine Ehrenwache des Infanterieregiments 18 Aufstel¬
lung nehmen . _ Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem
Zentralfriedhof in Münster . Die Trauerparade wird
vom Artillerieführer West , General von Ul ex , komman¬
diert . Sie besteht aus dem 2 . Bataillon des Infanterie¬
regiments 18 , der Traditionseskadron der ehemaligen
4 . Kürassiere des Reiterregiments 15 und einer Batterie der
1 . Abteilung des Artillerieregiments 6 . Zwei Hauptleute
des Standortes Münster werden die Ordenskisseu des Gene¬
raloberst von Einem tragen . Der Sarg wird auf einer
Lafette zum Grabe getragen . Alle militärischen Dienst¬
stellen in Münster werden Halbmast flaggen . Reichswehr¬
minister Generaloberst von Blomberg , der dienstlich auf
einer Flottenreise abwesend ist , wird durch den Chef der
Heeresleitung , General der Artillerie Freiherr v . Fritsch ,
vertreten sein . Sämtliche Offiziere des Standortes Münster
nehmen an der Beisetzung teil .

»aler . Bedeutung , der durch Reisen nach Rußland , Japan
und Amerika den Sieg der deutschen Technik vorwärtstrug .
Er stand mit allen bedeutenden Männern der Wissenschaft
und Technik in persönlicher Beziehung .

Zum Tode Oskar von Millers erfahren wir noch , daß
die Todesursache Embolie gewesen ist . Noch am Montag¬
nachmittag weilte Oskar von Miller aufgeräumt und
munter im Kreise seiner Angehörigen und erörterte
Reisepläne . Er wollte nach dem Süden reifen .
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Bezirksweise Abstimmung .

Die Frage der gemeinde - oder bezirksweisen
Abstimmung habe im Ausschuß zu eingehenden Dis¬
kussionen Anlaß gegeben . Frankreich habe der ge¬
meindeweisen Abstimmung den Vorzug gegeben ; der
Ausschuß habe aber in seinem Bericht die gemeindeweise
Abstimmung verworfen , und zwar aus politischen Erwägun¬
gen . Es könne nicht Aufgabe des Völkerbundsrates sein ,
zur Zersplitterung des Saargebietes und zur Vertiefung
des deutsch - französischen Gegensatzes beizutragen . Deshalb
spreche sich der Juristenausschuß für die bezirksweise
Abstimmung aus , wobei aber nicht das Gesamtergebnis
sämtlicher Bezirke nach der bestehenden verwaltungsrecht -
lichen Einteilung des Saargebietes ausschlaggebend sein
solle , sondern das Resultat der einzelnen Bezirke als solches .

Mit Oskar von Miller ist eine Persönlichkeit
internationalem Weltruf aus dem Leben
schieden . Vor etwa 30 Jahren hatte Miller seinen Plan
der Errichtung eines Museums von Meisterwerken
der Naturwissenschaften und Technik einem
Kreis von Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden , der
Stadt München , hervorragenden Vertretern der Wissen¬
schaft und Technik dargelegt . Die Gründung wurde dann
auf einem Kongreß des Vereins Deutscher Ingenieure in
München , deren Vorsitzender Miller war , beschlossen . In
unerhörter Tatkraft gelang Miller die Schaffung des in der
ganzen Welt einzig dastehenden Deutschen
Museums , dessen Bau und Ausgestaltung er den größten
Schwierigkeiten zum Trotze durchführte . Namentlich die
Kriegs - und Inflationszeit waren schwere Zeiten für das
große Werk dieses Mannes . Er verstand es jedoch , mächtige
Gönner für feine Lebensaufgabe zu gewinnen und so wurde
dann das Museum und anschließend der Vibliotheksbau vol¬
lendet . Der erste Bauabschnitt wurde 1909 begonnen und
1914 vollendet ; dann trat infolge des Krieges eine Unter¬
brechung ein . Miller arbeitete unentwegt weiter und am
7. Mai 1925 , Millers 70 . Geburtstag , konnte das fertige
Museum feierlich eröffnet werden . Fünf Jahre später , am
75 . Geburtstag des Meisters , war auch der Bibliotheksbau
erstanden .

Miller war auch als Elektroingenieur ein b ahn -
brechender Techniker . Er hat bedeutende Kraftwerke
gebaut , die vorbildlich in der ganzen Welt wurden . Er ist
auch der Schöpfer des Walchenseekraftwerkes . 1933 wurde
er zum Präsidenten der Weltkraftkonferenz in Kopenhagen be¬
rufen . Oskar von Miller war ein Mann von internatio -

Die kleine Maria und die

grofte Katharina .

Die Giebelhäuser rings um den Kirchplatz von Jever
machen schläfrige Gesichter . Wenn ein Sonnenstrahl durch die
eiligen Wolken bricht und auf ein Fenster fällt , ist
es wie das Blinzeln eines Auges , das sich mühsam
wachhält . Man hört keinen Laut außer dem
Rauschen der alten Bäume , über die sich der backsteinerne
Kirchturm emporreckt . Er steht allein , etwa fünfzig Schritt
von der kleinen Kirche , zu der er eigentlich gehört , und schaut
hochmütig in den Himmel , als ginge ihn ganz Jever nichts an .

git Eine Türe geht auf und wieder zu . Man möchte meinen ,
das windschiefe Haus habe gegähnt . Eine alte Frau schlürft
über den grasbewachsenen Platz zu der Kirche und dreht in
dem kreischenden Schloß einen riesigen , verrosteten Schlüssel

y » . Ich stehe in einem gotischen Chor , von dem man elgenl -
Uch nichts sieht , weil er bis in alle Ecken von einem kolossalen
Grabmal erfüllt wird . Auf marmornem Sarkophag ruht der

Häuptling " Eso Wincken , von Kopf bis Fuß in Stahl ge¬
schnürt , die Hände betend über dem Riesenleib gefaltet . Mar -

I Propheten stehen alsGrabeswächter um ihn und folgen
« dafür , daß der hohe Herr das jüngste Gericht nicht verschläft .

U . Kein Medizäer hätte sich ein prunkvolleres Denkmal er »

^Wen können . Und doch war das Jeverland , das Edo
Wincken beherrschte , gerade dreißig Quadratkilometer groß ,
deine Tochter , das „ Froicken Maria "

, hat das Kunstwerk
■ durch einen Niederländer aus der Schule des Cornelis Floris

errichten lassen , und der gleiche Meister schuf auch die holz -
8k :K !chnitzte Decke im Saale des Schlosses . Von den 84 , zum
M ^ eii mit recht pikanten Einzelheiten geschmückten Feldern~

Laicht nicht eines dem anderen . Maria oerftanb es , ihr‘
Dasein mit Kunst zu umgeben . Und doch ist ihr Leben eine

g,
* *He Tragödie . Die Tragödie des alten Mädchens .

M , Maria war mit dem jungen Grafen Enno von Emden
: ,st >erlobt . Er war schön und feurig , er mag seine Braut wohl

^ nch geliebt haben . Als sich ihm aber die Gelegenheit bot ,
ife gepanzerte Faust auf das ganze , von der Nordsee um »

EwUlte

Gebiet zu legen , ließ er Mana sitzen und heiratete die
deiche Erbin von Oitsriesland . Maria hat den Treubruch nie

« erziehen , und nachdem sie als hochbetagtes Fräulein 1576 ge -
? rrben war , hatte sie längst in ihrem Testament das Jever -
Ul» d an das Haus Oldenburg vermacht . Das war ihre Rache .

, .Es ergibt sich nun eine ganz sonderbare Verkettung 6er
Umstände . Durch Erbschaft kommt Jever an das Haus An¬

halt - Zerbst . Aus diesem Geschlecht ging die große Zarin
Katharina II . hervor . 2m Jahre 1793 setzte sie ihre An¬
sprüche auf das winzige ostfriesische Bauernland durch . Jever
wurde russische Provinz und von Petersburg aus regiert . Ein
Witz der Geschichte .

So kommt es , daß in dem Saal mit der erwähnten
schönen Holzdecke das Bildnis der Zarin auf goldgepretzter
Ledertapete prangt . Die Kaiserin ist als würdige Matrone
mit ftlbernem Haar dargestellt . Aber von ihrer dunklen Ver¬
gangenheit raunt die Gemäldegalerie im anstoßenden Saal
allerhand unheimliche Dinge . Da schaut uns mit vorwurfs¬
vollen Blicken Zar Peter HI . ,an , der von dem Geliebten der
Zarin , bem Grafen Orlow , erdrosselt wurde , damit der Weg
zur Selbstherrjcherin frei war . Da erschüttern uns die Augen
Pauls I -, der als Sohn der Kaiserin und des Grafen Salty¬
kow galt , des ersten aus der endlosen Reihe ihrer Liebhaber ,
Pauff das Opfer einer Palastrevolution .

So hat bis nach Jever das Grauen asiatischer Barbarei
seine Schatten geworfen . Aber die wechselvollen Schicksale
des Ländchens waren noch nicht beendet . Durch den Tilsiter
Frieden kam es an Holland , und wenn man den Dacksteinbau
des Rathauses und die Prinzengracht mit ihrem Kanal und
ihren Linden sieht , glaubt man sich nach Delft versetzt . Auf
die holländische folgte die französische Fremdherrschaft .
Preußen und Hannover retteten Jever für Deutschland .
Schließlich fiel es an Oldenburg zurück .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Professor Rudolf Koch f . In Offenbach a . M . verstarb
gestern der bekannte Schristtünstler Professor Rudolf Koch ,
der Leiter der Schriftklasse der Offenbacher
Kunstgewerbeschule , im Alter von 57 Jahren . Unter
dem Namen „ Offenbacher Schreiber

"
schuf et sich in seinen

Schülerkreisen einen Ruf weit über Deutschlands Grenzen
hinaus . Als künstlerischer Mitarbeiter der Schriftgießerei
Gebrüder Kliimspor entwarf er eine lange Reihe wunder¬
voller deutscher Schriften , die als ein bedeutsamer
Kulturbesitz des deutschen Volkes bezeichnet werden dürfen .
Seine Urkunden - und Schriftblätter und die in seiner Werk¬
stätte an der Offenbacher Kunstgewerbeschule entstandenen
großen Schriftteppiche und Metallarbeiten wurden auf vielen
Ausstellungen der großen NkUseen bewundert und brachten
ihm erst vor kurzem die Goldene Medaille der Welt¬
ausstellung für Kunstgewerbe in Turin ein . Rudolf Koch ,
der sich stark auf religiösem Kunstgebiet betätigte , war
Ehrendoktor der Theologie der Universität Münster .

~
Feft - Ronrert

zu Ehren der Deutschen Eesellfchast für innere Medizi » .

War es Zufall ober entsprach es einem Wunsch alljähr¬
lich wiederkehrender Gäste des Jnternfften -Kongresses , daß
das traditionelle Festkonzert am Montag fast genau das
gleiche Programm brachte , wie vor zwei Jahren ? Auch da¬
mals war es ein BeethovenlÄend mit der Egmont -Orwertüre
und dem Es -Dur - Klavierkonzert ; nur die Sinfonie war dies¬
mal eine andere , statt der fünften die freundlichere vierte .
Sie stand nicht , wie üblich , am Ende , sondern in der Mitte
des Programms und ließ das Schlußwort dem Solokonzert ,
das in diesem Falle dem Gewichtsverhältnis der beiden
Werke in der Tat angemessen war .

Als Solist war Professor Alfred Hoehn gewonnen
worden . Von seinem letzten hiesigen Klavierabend her war
ein starker Eindruck seines rhapsodisch großzügigen und mit
ganzer Hingabe gestalteten Beethovenspiels geblieben , den
er nunmehr wiederum vertiefte . Die Tönungsskala seines
Anschlags reicht erstaunlich weit , so weit , daß sie ihn manch¬
mal dazu verleitet , sich allzusehr der empfindsamen Aus -
kostung lyrischer Stellen hinzugeben und mit zärtlichem
espressivo die Schranken des klassischen Stils zu durchbrechen ,
so im Seitenthema de « 1 . Satzes und im Adagio , das unter
feinen Händen stimmunashaft zu verfließen drohte . Hoehns
Leistung wurde sehr lebhaft gefeiert , so daß sich der Künstler
zu mehreren Zugaben verstand .

Karl S ch u r i ch t , der das Konzert mit gewohnter Kon¬
genialität begleitete , faßte Ouvertüre und Sinfonie mit der
ruhigen Überlegenheit an , die für das organische Wachstum
großer Formeinheiten unentbehrlich ist . Besonders den
raschen Sätzen kam bas zugute und vereinte sich mit einer
sorgfältig kultivierten Dynamik . Scherzo und Finale der
Sinfonie waren in dieser Hinsicht besonders zu rühmen , wenn
auch mancher vordringliche Trompetenton die klangliche
Ausgeglichenheit störte . Das verstärkte Kurorchester wahrte
seinen Ruf , so daß das festlich gestimmte Auditorium mit
sichtlicher Befriedigung einen genußreichen Abend quittieren
konnte . W . St .
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Ein Jahr Ministerpräsidentschaft Göring .

Eine neue Staatsautorität geschaffen .

Berlin , 9 . April . Am 11 . April 1933 wurde dem
Reichskommissar für das preußische Innenministerium und
Reichsluftfahrtminister Hermann Göring die Urkunde
seiner Ernennung zum preußischen Ministerpräsidenten und
zum preußischen Minister des Innern überreicht .

Damit begann in Preußen ein neuer Kurs . Selten
ist in einem einzigen Jahre in einem Lande so viel Posi¬
tives geschaffen worden wie im Jahre 1933 in Preußen unter
der

, Führung Görings . Göring räumte auf in Preußen ,
es staubte dabei erheblich , aber nach den Aufräumungs¬
arbeiten war dann das Haus wieder sauber .

Das neue Preußen ist in vielfacher Beziehung dem
Reiche zum Vorbild geworden . Von Preußen nahm eine
Fülle von Aktionen ihren Ausgang , die bahnbrechend wirk¬
ten . So hat Preußen 1933 wieder seine historische Auf¬
gabe übernommen : Der Sauerteig des Reiches zu fein .

Am 19 . Mai trat der Preußische Landtag zu seiner
letzten Sitzung zusammen , in der Göring sein Regierungs¬
programm bekannt gab . Wenige Sätze daraus umreißen
scharf die Aufgabe , die Göring sich stellte : „ Der Dualismus
Preußen - Reich , der seit 1918 mit zur Zerreißung Deutsch¬
lands betgetragen hat , ist beseitigt . Preußen ist zu seiner
Mission , Grundpfeiler Deutschlands zu sein zurückgeführt
worden . In der Zusammenfassung von Preußen und Reich
kann Großes erblühen .

"

Aus diesen beiden Sätzen geht zweierlei hervor : Einmal ,
daß Göring sein Amt als preußischer Ministerpräsident nicht
so auffaßte , als ob damit das Eigenleben des Landes
Preußen neuen Auftrieb erhalten sollte , sondern im Sinne
der großen Vereinheitlichung , die der Führer schon damals
plante . Richt das Land Preußen sollte erhalten bleiben ,
sondern der preußische Geist , und den wollte Göring im neuen
Glanze dem Reiche als wertvollstes Erbe Preußen zuführen .

Es ist interessant , jene Programmrede nachzulesen und
zu vergleichen mit dem Tätigkeitsbericht , den er nach ein¬
jähriger Amtszeit abzulegen in der Lage ist . Man sindet
dann , daß von diesem Programm Punkt für Punkt erfüllt
worden ist . Das Beamtentum ist gesäubert worden . Im
Geheimen Staatspolizeiamt wurde Preußen eine Volks¬
polizei geschaffen , die im lebendigen Kontakt mit dem
Staatsbewußtsein des Volkes die Sicherung des neuen
Reiches übernahm , sämtliche staatsfeindlichen Organisationen
sind vernichtet , die Volksverführer hinter Schloß und Riegel
gesetzt , während die zur Sicherheit des Staates festge¬
nommenen Verführten bis auf einen geringen Rest wieder
in Freiheit gesetzt werden konnten . So ist ein entscheiden¬
der Beweis für die feste Grundlage der nationalsozialisti¬
schen Staatsautorität die Tatsache , daß hart aber gerecht
vorgegangen wurde , und daß auf der anderen Seite nach
dem Bekenntnis des Volkes für die Regierung und nach
der Vernichtung der Gefahr die Zügel locker gelassen wur¬
den . Die anonymen verantwortungslosen Körperschaften
wurden beseitigt . Den führenden Beamten wurde die

alleinige Verantwortung übertragen . Der preußische Staats¬
rat wurde geschaffen . Die politischen Ämter der Staats¬
verwaltung wurden mit bewährten Nationalsozialisten
besetzt . In der Gemeindeverwaltung wurde gegen Korrup¬
tion und Schuldenwirtschaft rücksichtslos eingeschritten . Die
parlamentarischen Einrichtungen der Gemeinden wurden be¬
seitigt und durch beratende ersetzt . Alles wurde abgestellt
auf die Stärkung der Staatsautorität . In der Finanzver¬
waltung wurde wieder der Grundsatz eingeführt : Gewissen¬
hafte Sparsamkeit , höchste Wirtschaftlichkeit und unbedingte
Sauberkeit . So konnten die Haushalts - und Kassenlage
geordnet , der Schuldenstand gemindert und die Rückzahlung
kurzfristiger Verbindlichkeiten sichergestellt werden . Damit
erhielt Preußen zum ersten Male wieder einen ausge¬
glichenen Etat .

In der Justizverwaltung wurde die Gesetzgebung moder¬
nisiert , das Strafrecht und Strafvollzugsrecht der Zeit ange¬
paßt , die Zentralstaatsanwaltschaft für besonders wichtige
Prozesie eingesetzt , die Amnestie für die nationalen Kämpfer
durchgeführt . Allein 250 000 Enadenerweise für Straffällige
aus wirtschaftlicher Rot wurden gewährt und 1500 Korrup¬
tionsfällige abgeurteilt . Die Strafrechtspflege wurde be¬
schleunigt . Als Erfolg ist ein wesentlicher Rückgang der
schweren Delikte zu verzeichnen . Das Erbhofrecht wurde in
Preußen zuerst durchgeführt . Die Vorbildung des juristi¬
schen Nachwuchses wurde auf eine neue Grundlage gestellt .

In der Kultusoerwaltung wurde das Lehrer¬
ausbildungswesen durch Errichtung landgebundener Lehrer¬
hochschulen neu gestaltet . Die Lehrerräte wurden beseitigt ,
nationalpolitische Erziehungsanstalten eingerichtet , das Ge¬
setz über das Landjahr verabschiedet , 1000 Studienassessoren
neu eingestellt , die Hochschulresorm des Reiches vorhereitet ,
eine volksverbundene Kun st Politik eingeleitet
und die D i ch t e r a k a d e m i c neu eingerichtet . Hier griff
der Ministerpräsident persönlich ein , indem er die preu¬
ßischen Staatstheater unter seine direkte Aufsicht
stellte .

Auf dem Gebiete der Wirtschaft und der Land¬
wirtschaft wurden durch Förderung des Eigen¬
heimbaues die Errichtung von 9000 Arbeitereigen¬
heimen durchgeführt , die Mittel für 30 000 Arbeitersiedler¬
stellen bereitgestellt , die Wohnungsfürsorgegesellschaften in
gemeinnützige Unternehmungen umgewandelt , die Landes¬
planung in Angriff genommen , der Brückenbau und der
Ausbau von Flughäfen gefördert und das Sparkassenwesen
wieder gesund gemacht . Es wurde großer Domänen¬
besitz für die Siedlung freigegeben . Umfang¬
reiche Landgewinnungsarbeiten wurden an der Nordsee¬
küste eingeleitet , die Landesforstverwaltung der persönlichen
Fürsorge des Ministerpräsidenten unterstellt und durch das
preußische Jagdgesetz den Jagdauswüchsen gesteuert .

Diese Aufzählung vermag einen Eindruck zu vermitteln
von dem , was geleistet worden ist und sie schenkt gleich¬
zeitig einen Ausblick auf das , was auch künftig geleistet
werden wird . Und so wird auch das Jahr 1934 unter der
Devise stehen : Preußen voran !

Keine Aufnahme von Nichtreichsdeutschen
in die Partei .

Berlin , 10 . April . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , gibt bekannt :

Auf vielfache neuerliche Anfragen gebe ich abermals be¬
kannt , daß Anträge von Nichtreichsdeutschen auf Aufnahme
in die NSDAP , grundsätzlich abgelehnt werden ; es können
nach wie vor nur Reichsdeutsche Parteigenossen sein und
werden .

Nationalsozialistische Schulung der Wehrmacht .

Berlin , 10 . April . Reichswehrminister Generaloberst
» . Blomherg hat , wie der „Völkische Beobachter " meldet ,
folgende Verfügung erlassen :

„ Das erste Jahr der nationalsozialistischen Staatsfüh¬

rung hat die Grundlagen für den politischen und wirtschaft¬
lichen Neubau der Nation gelegt .

Das zweite Jahr stellt die Rotwendigkeit der g e i st i g e n
Durchdringung der Nation mit dem Leitgedanken
des nationalsozialistischen Staates in den Vordergrund . Eine
entsprechende Schulung ist darum auch eine wichtige Aufgabe
aller den neuen Staat mit ihrem Willen tragenden Organi¬
sationen . Dies gilt im besonderen Maße für die Wehrmacht ,
die der Hüter und Schützer des nationalsozialistischen Deutsch¬
land und seines Lebensraumes nach außen ist .

Ich ordne daher an , daß künftig dem Unterricht
über politische Tages fragen in der Wehrmacht
von allen Dienststellen erhöhte Bedeutung beizumessen und
gesteigerte Aufmerksamkeit zuzuwenden ist .

'
Um eine einheit¬

liche Durchführung des Unterrichts über politische Tages¬
fragen zu gewährleisten , wird das Reichswehrministerium
künftig gedruckte „ Richtlinien für den Unterricht über poli¬
tische Tagesfragen

" als Anhalt herausgeben .
"

Aus Aunst und Leben .

* Wechsel in der Leitung der Gießener Hochschulgesell¬
schaft , Der langjährige Vorfitzende der Gießener Hochschul¬
gesellschaft , Provinzialdirektor Dr . h . c . Graef , der anläß¬
lich seines Übertritts in den Ruhestand von Gießen weg¬
zieht . , hat in einer Vorstandssitzung der Gießener Hochschul¬
gesellschaft sein Amt als deren Vorsitzender niedergelegt und
sich von dem Vorstand verabschiedet . Geh .- Rat Profesior
Dr . Behaghel , sprach das Bedauern des Vorstandes der
Hochschulgesellschaft über das Scheiden des langjährigen
Dorfitzenden aus und übermittelte ihm zugleich den herz¬
lichen Dank für die langjährige vortreffliche Leitung der
Hochschulgefellschaft . Einstimmig wurde sodann als Nachfol¬
ger des Scheidenden zum Vorsitzenden der Gießener Hoch -
schulgesellschaft Dr . h . c . M e e s m a n n gewählt .

* Eine Musikausstelluug in Frankfurt a . M . Das Fr .
Nicolas Manskopfsche Musikhistorische Museum , Hermann -
Göring - Ufer 14 , veranstaltet vom 11 . April bis 30 . Sept ,
eine ÄusstelIung alter Mufikinstrunkente , Musikerbilder
und Musikerhandschristen . Die Ausstellung soll insbesondere
Schülern und den Angehörigen der Musik - und Spiel -
mann ^ züge der SA . , SS ., H2 . usw . zur Belehrung und An¬
regung dienen und ihnen Wege zeigen , die für die künftige
Külturgestaltung von Wichtigkeit sind . Dr . Kirchner , der
für die Ausstellung verantwortlich zeichnet , hat mit Unter¬
stützung junger Fachwissenschastler eine große Anzahl jahr¬
hundertealter Instrumente , die bislang zerstreut auf den
Speichern der verschiedenen Museen lagerten und so einer

Besichtigung nicht zugänglich waren , gesammelt und durch
geschickte Zusammenstellung mit dazu passenden Schriften
und Bildern aus dem Manskopfschen Nachlaß , städtischem und

privatem Besitz eine übersichtliche Darstellung wertvoller
Stücke geschaffen . Neben alten Streich - und Blasinstru¬
menten bringt die Ausstellung auch Erinnerungen an Musiker
aus neuerer Zeit wie Paganini , Wagner usw . Von lokal¬

historisch besonderem Jntereffe ist eine Zettelsammlung
sämtlicher Theatergesellschaften von Frankfurt , beginnend
mit den wandernden Schauspielertruppen .

* Erdkunde und Rassenpslege auf der Bühne . Die Frage
der Rasie und des Blutes sind durch die nationalsozialistische
Revolution in den Brennpunkt des öffentlichen Interesses
gerückt . Die Gedanken der Bevölkerungspolitik und Rassen¬
pflege sind im neuen Deutschland bereits vielfach in den
neuen Gesetzen und staatlichen Maßnahmen enthalten . Nun
hat sich auch das Theater in den Dienst dieser Aufgabe ge¬
stellt . Hellmuth Unger hat sein neuestes Drama ,L ) p f e r -

stunde "
diesem zeitgemäßen Thema gewidmet . Unger ist

als Dramatiker in Deutschland und auch int Auslande be¬
kannt . Das Schauspiel „ Opserstunde "

bringt die Gedanken
der Erdkunde und Rassenpflege , über die im Laufe
der letzten Monate vielfältig in einer Fülle von Broschüren ,
Zeitungsartikeln und Vorträgen berichtet wurde , in rein
menschlicher Darstellung dem Verstand und dem Herzen
jedes einzelnen näher . An dem Beispiel eines lebendigen
Einzelschicksals wird die für unsere Zeit richtunggebende
Wahrheit verkündet , daß das eigene kleine Lebensglück be¬
langlos ist , daß es in Trümmer gehen kann und muß , wenn
es sich um die höheren idealen Forderungen für die Volks¬
gemeinschaft , für die Zukunft handelt . In diesem Sinne ist
das Schauspiel „ Opferstunde

"
von Hellmuth Unger ein

Kampfstück unserer neuen Zeit und aus ihrem Geiste heraus
entstanden .

* Die deutsche Buchproduktion im Februar 1934 . Nach
einer statistischen Aufstellung im „ Börsenblatt für den deut¬
schen Buchhandel

"
betrug die Gesamtzahl der Neuerscheinun¬

gen in der deutschen Buchproduktion im Februar dieses
wahres 1492 Werke . Davon waren 1266 Erstauflagen und
226 Neuauflagen . 3n deutscher Sprache erschienen 1448
Werke und in Fremdsprachen 44 . An erster Stelle der fremd¬
sprachlichen Veröffentlichungen steht Englisch mit 19 Werken ,
es folgen Französisch mit 9 , Altgriechisch und Norwegisch mit
je 5 , Russisch mit 4 und Italienisch und Lateinisch mit je
einem Werk . Die Eeiamtzahl gliedert sich ferner in 1015
Büchern , 453 Broschüren und 24 Flugblättern . Aus dem
Ausland kamen insgesamt 235 Bücher . Hieran waren 16
Länder mit 66 Verlagsorten beteiligt . Aus der Schweiz
kamen 92 , aus Österreich 73 , aus der Tschechoslowakei 25 und
aus den Niederlanden 13 Werke . Ferner kamen aus Nor¬
wegen 5 , aus Rußland 9 , aus Finnland , Frankreich und
Polen je 3 , aus Danzig und den Vereinigten Staaten je 2 ,
aus Dänemark , Italien , Südslawien , Schweden und Ungarn
je ein Werk . An erster Stelle der Neuerscheinungen steht die
Schöne Literatur mit 205 Werken . Daran schließen
sich Religion und Theologie mit 141 , Rechtswissenschaft mit
136 , Geschichte , Kulturgeschichte und Volkskunde mit 104 ,
Schulbücher und Mathematik und Raturwisienschaften mit
je 84 Wirtschafts - Sozialwissenschaften und Statistik mit 82
und Technik und Handwerk mit 77 Werken . Die letzte Stelle
nehmen Turnen , Sport , Spiele mit 11 Neuerscheinungen ein .
Der Durchschnittspreis beläuft sich auf 4 .03 RM . Am
teuersten stellen sich Werke aus der Rubrik Handel und
Verkehr mit 13,73 RM ., am billigsten Schulbücher mit
0 .83 RM . — Zn den Monaten Januar und Februar dieses
Jahres beläuft sich die deutsche Buchproduktion insgesamt
auf 3077 Neuericheinungeit .

Kurze Umschau .

.piiiui

®ii

zu sorgen .
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Als Nachfolger der verstorbenen Reichstagsabgrord -
neten von Morozowicz und Seidel - Dittmarsch
sind der Landwirt Joachin von Blücher , Wolkow ,
Kreis Regenwalde -Pommern , Wahlkreis 2 Berlin , und SS .-
Sturmbannführer Willi Luckner , Kottbus Wahl¬
kreis 4 , Potsdam 1 , in den Reichstag eingetreten .

»

Nachdem kurz
Vieh - , Milch - und

kommifiariat für , , , , „ . ,
ist nunmehr Freiherr von Kanne zum Reichz -

A

lau ®.

Der politische Kampf in Österreich .

Fememord an einem früheren Schutzbündler .

Wien , 9 . April . In der Wohnung des Kreisführers de»

aufgelösten republikanischen Schutzbundes , K ö r b l , erfchie ' 4
tten vier ehemalige Schutzbündler und erklärten , Eeheiw ' i
Polizisten zu sein , die den Auftrag hätten , Körbl zur Ver - t

nehmung sofort ins Polizeigebäudc zu bringen . Sie fuhrW
mit Körbl in einem Kraftwagen bis außerhalb der Stadbj
grenze . Dort begannen sie plötzlich mit Messern über Körl - f
herzufallen und brachten dem SchutzbündletZ
tödliche Verletzungen bei . Körbl wurde ins KrnM
kenhaus gebracht , wo er jedoch bald seinen schweren Ver - D
letzungen erlag . Die Tat ist ein Racheakt für den Verra - 4
des Körbl , der am 12 . Februar den von ihm verteidigtes
Gemeindebau im 16 . Bezirk als einer der ersten in gajjl
Wien durch Hissen der weißen Fahne den fRegierungstrupP ^ l

übergab . Er gab dann später auch eine Erklärung
Regierung ab , die zu Propagandazwecken int Rundfunk ver -

H
breitet wurde .

3m Konzentrationslager an der Ruhr gestorben , s

München , 9 . April . In dem an der burgenländisck !̂ !

Grenze gelegenen Konzentrationslager Kaisersteinb ^ W
starb dieser Tage der Kaufmann Zauner aus SeekirÄ ^ l
in Salzburg an der Ruhr . Pg . Michael Zauner u >a j
30 Jahre alt , Obmann der Seetirchener Liedertafel j
des dortigen nationalen Turnvereins .

Beim Hissen einer Hakenkreuzfahne tödlich abgeftä # *!

Wien , 9 . April . Der Schuhmachermeister Karl Weig ^^ U
torfer aus Hinterstoder im Totengebirge in Oberösterl ^ ^
ist , wie amtlich gemeldet wird , Sonntag beim Hisi *

W
einer Hakenkreuzfahne von einer Felsw
tödlich a b g e st ü r z t . Weigerstorfcr war 32 Jahr «. |
verheiratet und hatte für eine Frau sowie zwei kleine Kl >^

H

kommissar ernannt worden .
*

Die Polizeidirektion Sofia hat eine Bekanntmachung
erlafien , wonach alle von den marxistischen Par¬
teien und Organisationen für den 1. M a i angekün -
digten Versammlungen und Kundgebungen
untersagt werden . Versuche , entgegen diesem Verbot irgend¬
welche Kundgebungen zu veranstalten , würden mit den
schärfsten Mitteln unterdrückt werden .

4»

Präsident Roosevelt hat am Montag einen Ausruf
erlafien , in dem bestimmt wird , daß der 1 . Mai in Zu¬
kunft als Kinderwohlfahrtstag im ganzen
Lande von den Schulen und den Vereinigungen zur Förde¬
rung der Gesundheit der Kinder scstlich begangen werden
soll .

'
Die Anregung zu diesem Ausruf geht auf eine Ent¬

schließung des Kongresses aus dem Jahre 1928 zurück , in
der die Schaffung dieses Feiertages als Gegengewicht
gegen die marxistischen Maifeiern gefordert
worden war .

Englisches Interesse für den deutschen

Reichswehrhaushalt .

Anfragen im Unterhaus .

London , 9 . April . Im Unterhaus richtete der Abge - j
ordnete Boothby an den Staatssekretär des Auswärtigen -i

folgende Fragen : Sind Sie auf die bedeutende Zunahme bett
Ausgabenvoranschläge für Marine , Landheer und LuftfahrK
int deutschen Budget aufmerksam gemacht worden ? Beaö - 1

sichtigen Sie , sofort Schritte zu unternehmen , um den Zweig
Dieses Mehraufwandes festzustellen ? Stellen dies «
Mehrausgaben einen Bruch des Versaillers
Vertrages dar ? Auch der Abgeordnete SpearsZ
richtete an den Staatssekretär des Auswärtigen die Frage ,
ob er int Besitz irgendwelcher Informationen über die be¬
trächtliche Zunahme des deutschen Rüstungshaushaltes seü

Ferner wollte er wissen , ob der Staatssekretär die Absicht
habe , irgendwelche Schritte zu tun , um eine Verletzung des
Versailler Vertrages ourch Deutschland zu verhindern , ins¬
besondere int Hinblick auf die deutschen Ausgaben
für eine Luftflotte militärischen Charakters .

Im weiteren Verlaus der llnterhausaussprache über den
deutschen Wehrhaushalt fragte der Abgeordnete Boothby noch ,
ob die englische Regierung angesichts der Erhöhung der Vor¬
anschläge für die deutschen Marine - , Militär - und Luftfahrt - '

haushalte und angesichts der allgemeinen Lage auf dm
europäischen Festlande sofortige Schritte zur Er¬
höhung der englischen Luftflotte auf den Ein -.
Mächtestandard einschlagen wolle . Äacdonald erwidertes
Die von dem Fragesteller erwähnten Punkte werden von der
Regierung sorgfältig erwogen . 2m gegenwärtigen Llugen -f
blick kann ich aber der von Baldwin am 8 . März äbgegebeneG
Erklärung über die Luftpolitik nichts hinzufügen . General
S p e a r s fragte dann den Außenminister , welche Maß -1
nahmen die englische Regierung angesichts der geplanten Er¬
höhung der deutschen Wehrausgaben , besonders für die LuW
rü |tung , ergreifen wolle , um einen Zusammenbruch der Ab¬
rüstungskonferenz zu vermeiden . Simon erwiderte : «
wohnt der Sitzung des Büros der Abrüstungskonferenz a «

gss
Dienstag bei . Für irgendeine Erklärung über diesen Eegen -M
stand muß notwendigerweise das Ergebnis dieser Sitzung W
abgewartet werden .

Symbol ?

Der Grundstein des neuen Völkerbundspalastes im
Sumpf versunken .

London , 9 . April . Reuter meldet aus Genf : Der vor
fünf Jahren gelegte E r u n dste in des neuen Völkerbunds¬
palastes in Genf ist verschwunden . Der Präsident des
Völkerbundes hatte ihn seinerzeit mit großem Pomp und

prunkvollen Zeremonien gelegt und dazu erklärt : Dieser
Stein i ft g u t u n d f eFt ge l eg t . Jetzt aber , wo sich der

Palast der Vollendung nähert , ist der Stein verschwunden .
Man glaubt , daß er in den Sumpf gesunken ist , auf dem der

Völkerbundspalast gebaut ist .

vor Ostern das Reichskommissariat für j
Fettwirtschaft als Ersatz für das Reichs - 1

Milchwirtschaft geschaffen worden war, , Ift ®?
ifierr von Kanne tum 9te i rbc . l
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Darum ergeht an alle evangelischen Glaubensgenossen die
herzliche Bitte , nach bestem Vermögen die Sammlungen zu
unterstützen und damit den Einrichtungen der Inneren
Mission die Möglichkeit zu geben , weiter in barmherziger
Liehe Dienst an unserem Volk zu tun . Reichsmini st er
D r . Frick gibt der Sammlung den nachfolgenden Eeleitruf
mit auf den Weg : „ Den Plan eines Volkstages der Inneren
Mission begrüße ich als ein Zeichen der Volksverbundenheit
und tätiger Nächstenliebe der deutschen evangelischen Kirche .
Die Innere Mission steht vor großen Aufgaben . Möge es ihr
gelingen , alle evangelischen Kreise zu einer Opfertat auf -
zurufen ." Und der Herr Reichsbischof sagt am Schluß
eines Aufrufs : „ Deuffche evangelische Volksgenossen , ich rufe
euch auf , der Inneren Mission an ihrem Volkstag zu geben ,
was sie braucht : eure Liebe und eurere Opfer !"

— Bersicherungspslicht der Lehrlinge . Das Städtische
Versicherungsamt teilt mit : Bei der zurzeit stattsindenden
Lehrlingseinstellung sind die Bestimmungen über Verfiche -

rungspflicht der Lehrlinge ( Lehrmädchen ) besonders wichtig .
Krankenversicherungspslichtig sind alle Lehr¬
linge , auch wenn kein Entgelt gezahlt wird . ( § 165 RVO . )
Arbeitslosenversicherungsfrei ist die Beschäf¬
tigung auf Grund eines schriftlichen Lehrvertrages von min¬
destens zweijähriger Dauer . Die Versicherungsfreiheit er¬
lischt zwölf Monate vor dem Tage , an dem das Lehrverhält¬
nis durch Zeitablauf endet . ( § 74 Abf . 1 AVAVE .) In¬
valid e n v e r f i ch e r u n g s p f l i ch t i g sind gewerbliche
Lehrlinge , wenn sie zwar keine Kost und Wohnung beim
Lehrherrn erhalten , aber einen wöchentlichen B a r l o h n be¬
kommen von mindestens 4 RM . bei Lehrlingen , 3 RM . bei
Lehrmädchen . Haben sie aber Kost und Wohnung beim Lehr -
'herrn , so tritt Jnvalidenversicherungspflicht nur dann ein ,
wenn daneben noch ein wöchentlicher Barlohn gezahlt wird
und zwar mindestens 2 RM . bei Lehrlingen , 1,50 RM . bei

Lehrmädchen . Ange st eilte nversi cherungspflich -
t i g sind kaufmännische und sonstige Bürolehrlinge , wenn ihr
monatliches Entgelt 10 RM . übersteigt . Nähere Auskunft
erteilt das Städtische Versicherungsamt , Marktstraße 1 , Erd¬
geschoß , während der Vormittagsdienststunden ( ausgenom¬
men Dienstags ) .

— Konditoren - Zwangs - Innung Wiesbaden . Dis Innung
hat für ihre Lehrlinge eine Zwischenprüfung abge¬
halten , um die beruflichen Arbeiten derselben zu überwachen .
Die Arbeiten der Lehrlinge vom 1 ., 2 . und 3 . Jahre sind im

Schaufenster des Obermeisters Fr . Kaiplinger , Kirchgasse 26 ,
ausgestellt .

— Bis 30 . April Spendenabzug für den Steuerabschnitt
1934 beantragen . In einem Runderlaß über Einzelfragen
zur Einkommensteuer weist der Reichsfinanzminister u . a .
darauf hin , daß nach den Veranlagungsrichtlinien für 1933
der Wunsch , die Arbeitsspende vom Einkommen abzusetzen ,
spätestens bis zum 30 . April 1934 geltend gemacht werden

muß . Das beziehe sich aus die Fälle , in denen ein Steuer¬

pflichtiger Arbeitsspende in einem im Jahre 1933 endenden

Steuerabschnitt geleistet hat und den Einnahmewert der

Spende vom Einkommen des Steuerabschnittes 1933 ( 1932/33 )
abgefetzt wissen will . Soweit ein Steuerpflichtiger Arbeits -

spende in einem im Jahre 1934 endenden Steuerabschnitt
leistete ( z . B . Landwirte im Steuerabschnitt vom 1. Juli
1933 bis 30 . Juni 1934 oder Gewerbetreibende im Steuer¬

abschnitt vom 1 . Oktober 1933 bis 30 . September 1934 ) , kann
der Annahmewert der Spende erst vom Einkommen des

Steuerabschnittes 1934 abgesetzt werden . Der Abzug würde

also erst bei der Anfang 1935 stattfindenden Veranlagung
für die im Jahre 1934 endenden Steuerabschnitte berück¬

sichtigt . Das Verlangen , den Spendenbetrag vom Einkommen
des Steuerabschnitts 1934 ( 1933/34 ) abzusetzen , müsse unter

'

Singabe
des Spendenscheines beim Finanzamt auch in diesen

allen spätestens bis zum 316lauf des 3d . April 1934 gestellt
fein .

— Der Muttertag bleibt . In einer vom Propaganda¬
ministerium einberufenen Sitzung , an der die Vertreter der

Ministerien , des Amtes für Volkswohlfahrt und der Ver -
bäiide des Reichsausschusses für Volksgesundheit , des Auf -

klärungsamtes für Bevölkerungspolitik und ferner die Ver¬
treter der charitativen Verbände u . a . teilnahmen , wurde die

Beibehaltung des Muttertages beschlossen . Über den Rahmen
des eigentlichen Muttertages hinaus wurde vorgesehen , den

Tag als Tag der Familie zu begehen und ihn durch künstle¬
rische Veranstaltungen würdig zu gestalten . Sammlungen
werden an diesem Tage nicht stattfinden . So wird in die¬
sem Jahr der 13 . Mai das Gepräge erhalten , das ihm
Dr . Knaur als Vorkämpfer für den Muttertag seit 1922
wünschte . Die Federführung für

'
die Durchführung des

Muttertages wird bei der NS . -Volkswohlfahrt und bei dem
Deutschen Frauenwerk liegen .

— „ Mein Kamps " als Dienstauszeichnung . Reben den
Dienstauszeichnungen soll nach einem Runderlaß des
Ministerpräsidenten den Staatsforstarbeitern als einmalige
Sondergabe das Buch des Führers „ Mein Kampf

"
überreicht

werden . Dies hat in würdiger Form zu geschehen . Das Ar¬
beitsjubiläum des einzelnen Volksgenossen wird so zum An¬

laß , den innigen Zusammenhang der Arbeit mit den Ge¬
danken und Taten des Führers zu betonen und der Familie
des Arbeiters durch das mit einer Widmung versehene Buch
ein wertvolles Erbstück zu geben .

— Geänderter Paketabgang . Die Nachsendung von
Privatpaketen für die Besatzung des Kreuzers „ Karls¬
ruhe "

finden bereits am 14 . April von Hamburg aus statt
mit dem Dampfer „ Eifel

"
, der am 3 . Mai in Boston eintrifft .

Die Pakete müssen spätestens am 12 . April bei Matthias
Rohde in Hamburg eintreffen .

— Anbauflächenerhebung . Wir brachten am 5 . d . M .
einen Hinweis über die im Mai 1934 stattfindende Anbau¬
flächenerhebung , der irrtümlich „ Anbauflächenerhebung
19 3 3 "

überschrieben war . Die Erhebung erstreckt sich auf die
im Jahre 19 3 4 angebauten Flächen .

— Kurse für die Umsatzsteuer . Der Reichsfinanzminister
gibt jetzt nachstehende Umrechnungssätze auf Reichsmark für
die Umsätze im März bei der Steuer bekannt : je 1 ägyptisches
Pfund mit 13,16 RM ., Dollar 2,51 , Pfund Sterling 12,78 ,
türkisches Pfund 2,00 , uruguayischer Peso 1,17 , je 100 argen¬
tinische Papierposo 63,66 , Belga 58,51 , brasilianische Milreis

21,30 , bulgarische Lewa 3,05 , dänische Kronen 57,06 , islän¬

dische 57,81 , norwegische 64,20 , schwedische 65,88 , estländische
68,50 , tschechische 10 .39 , Danziger Gulden 81,75 , holländische
169,07 , finnische Mark 5,64 , französische Franken 16,52 ,
Schweizer 81,02 , griechische Drachmen 2,40 , italienische Lire
21,55 , Hen 75,49 , Südslawische Dinar 5,67 , Lats 80,00 , Litas
42,08 , österreichische Schilling 47,25 , polnische Zloty 47,32 ,
portugiesische Eskudos 11,64 , rumänische Lei 2,49 , spanische
Peseten 34,23 , ungarische Pengö 73,42 und 500 luxemburgische
Franken 58,51 RM .
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Wiesbadener Nachrichten . Die NS . - Bolkswohlfahri wirbt .

Beginn der Reichsberufswetttämpfe
in Wiesbaden .

Kundgebung vor dem Rathaus .
Am Montagvormittag versammelten sich vor dem Rat -

K
—

iir die Teilnehmer des ersten Tages der Reichsberufswett -
epppcdjc . Namens der Wettkampfausschüsse eröffnete Pa
Mhardt ( graph . Gewerbe ) die KunTbung Jn Ver -

Wmg ^ oon Kreisleiter Pivkarski entbot Pg . F ü r st ch e n
? h " " ausjchusses und wies darauf hin , daß

M ' ^ ttkamps die erste und einzig dastehende Leistungs -
rötng ? " r ^ llo Nach einigen fachlichen Ausführungen für

Sie Betriebssuhrerichaft durch Schreinsrmeister M o o g wies
vstellvertretende Vannführer der HI ., Helm , auf die Be -

dertung und auf den tiefen Sinn dieses freiwilligen Wett -
Mes deutscher Jugend hin Deutsche Qualitätsware und
deuychc Qualitatsleistungen sind die besten Garanten für
$tn Weg der Zukunft .

1

/ marschierten die einzelnen Berufsgruppen in ihre
illbeitsitatten ab . Bei einem Rundgang durch die oerschiede -
« !, Werkstätten und Prufungsraume bot sich das erfreuliche
Bitt emer dem Berufe begeistert hingegebenen Jugend .

Die Angehörigen des graphischen Gewerbes
Statten am Setzkasten und an den Druckmaschinen . Dort baute
ch Jugendlicher einen Werksatz , während an einem anderen
W £ -e Fortgeschrittenen eine hochwertige Akzidenz liefer¬
et- Die ^ .eistungen der Druckerjugendlichen erregten auch

ira Beifall des Wettkampfausschusses .
Die Lehrlinge im H o I z g em erbe zeigten in den Werk -

[attraumen der Gewerbeschule sowie in der für diesen Zweck
eingerichteten Schule an der Lorcher Straße ihre handwerk -
W » Künste und Kenntnisse . Zur gleichen Stunde erledigten
yeEl a s e r in den Räumen des Obermeisters Karl Kümmel
» ihnen geftellten Aufgaben . Sofort nach Eintreffen ent «
Ee sich überall ein Bild emsiger Tätigkeit . Bald waren .

Me Werkstätten erfüllt von dem Hall der Hämmer , Hobel ,
Feilen usw . Auch hier konnten einige über dem

Wmchschrutt stehende Leistungen erzielt werden .

| Der letzte Besuch galt dem Friseurge w e rbe . Hier
» Jettete eine stattliche Zahl an Modellen und legte sehr er -
MMtche Beweise in ihrem Berufe an den Tag .

Mm Nachmittag vereinigten sich diese 3 Verufsgruppen
WM Wettkampf in den ihnen gestellten theoretischen
ENben . Mag auch mancher diesen Aufgaben nicht mit der -

~ te6e wie dem praktischen Teile entgegengekommen
■ R >o hat aber auch diese Prüfung gezeigt , daß ein Hand -
MMker ohne gute Kenntnisse im Aufsatz , im Rechnen und in
W » sogenannten Situationsaufgaben nicht auskommen kann

die Situationsaufgaben ließen blitzlichtartig er =
guten , inwieweit der Einzelne selbständig innerhalb
Mitts Arbeitskreises zu denken und handeln vermag .
U Am Abend des ersten Wettkampstages kann die Fest -
Mmtg getroffen werden , daß diese grche Leistungsprüfung

gelungen gelten darf . Es verdient hervorgehoben zu
Mrden . daß hier Meister , Geselle und Lehrling einträchtig
Mi Werke schafften . Mit einer Hingabe , die dem deutschen
Mmüwerk zur besonderen Anerkennung gereicht , haben sich die
Umringen zuisammen mit der deutschen Arbeitsfront und der
Mletzugend an der Gestaltung dieses Werkes bemüht . Der

Ättag dieser Arbeit kommt dem ganzen deutschen Volke zir -
W « , denn die Entwicklung unseres Nachwuchses in beruf -
Mor und allgemeinbildender Beziehung ist eine der aller -

Voraussetzungen zur vollen Entwicklung der deutschen
» « oLivirtschaft .

Der Reichsberufswettkampf im Baugewerbe .

| Vom Deutschen Arbeiterverband des Baugewerbes , Ver -
Wndskreisleitung Wiesbaden , wird uns mitgeteilt : Für alle
Ungehörigen im Baugewerbe ist als Wettkampftag Mittwoch ,
Muli . April 1934 angesetzt . Es haben sich pünktlich zu ver -

Mtaneln : 1 . Maurergewerbe : Lagerplatz der Firma
MEms Fischer im Distrikt Schiersteiner Berg , vormittags
A^ fUhr an Ort und Stelle . Leitung : Maurermeister Emil

2 , Maler und Tünchergewerbe : Jnnungs -
f ’ ttWtte , Wellritzstraße 21 , vormittags 7 .30 Uhr . Leitung :
Malermeister Gustav Haar , jun . 3 . Dachdecker - Hand -

: Baustelle Haus - Grundstück Parkstraße 35 , Eingang
M ^ mm , vormittags 7 .30 Uhr . Wettkampfleitung : Wagner
I *- duber , Dachdeckermeister .

Das Werkzeug ist in guter Beschaffenheit nach näherer
g

~ m <mung mitzubringen , Material wird gestellt . Die Lehr -
Sind verpflichtet , dafür zu sorgen , daß die Teilnehmer

Wettkampfort pünktlich erscheinen . Gesamtleitung sowie
Er -tt Auskunft bei der Deutschen Arbeitsfront , Arbeiter -

des Baugewerbes , Wellritzstraße 49 , 3 . Fern -
|

' "$977 . Sprechstunden jeden Vormittag von 10 — 1.30 Uhr .

Wt alten Mietverträge bleiben bestehen .
■ Ein Kommentar zum deutsche » Einheitsmietoertrag .

dem deutschen Einheitsmietvertrag hat der zuständige
sL

°m>bürbeiter im Reichsjustizministerium , Ministerialrat
KL

” 1 andis , einen Kommentar veröffentlicht . Der
Bg * betont , daß über den Charakter des Einheitsmiet -

noch vielfach Unklarheiten bestehen . Besonders
mitunter angenommen , daß für abweichende Partei -

Kggyrungen kein Raum sei . Dies treffe nicht zu . Die
EfeS8 ® .unSen der Verbände schafften kein unmittelbares
ET ; . mternanö fei gezwungen , sich des neuen Formulars
Sin / ' n2n : Wenn das Formular verwendet wird , dann

in beliebiger Weife abgeändert oder ergänzt

tjme bisherigen unter Verwendung der alten Formulare
ggSwuenen Mietverträge blieben bestehen . Keine Miet -

anh
ne Dor Beendigung des Vertragsverhältnisses von

kJ ! tocten Partner verlangen , daß der Vertrag „ uinge -
und das bisherige Mietoertragsformular durch

Ri mit oder ohne Änderungen — ersetzt werde . Auch
^ ^ rtangerung eines abgelaufenen oder Erneuerung eines

Kosten Vertrages feien die Parteien durchaus frei . Was
■ feZ1 w ^ den solle , und erreicht werden würde , sei , Haus -

und Mieter immer mehr dahin zu führen , daß ein

MMpbichluß nicht einseitig oder vorwiegend die 2n -

|H . es einen Teiles berücksichtigen dürfe .

Erörterung der Einzelbestimmungen des Einheits -

^ WX - ages sagt der Referent u . a ., daß , wenn die Par -
W ^ ^ me abweichende Bestimmungen treffen , die Jnstand -
W Sfe und die Haftung für Mängel der Mieträume

$
e ? mieter obliegt . Für alle die Räume , die noch

Wch ^ ichriften des Reichsmietengesetzes und des Mieter -
unterworfen sind , hätten die Bestimmungen des

Einheitsmietvertrages insoweit keine Geltung , wie
gesetzlichen Vorschriften zum Nachteil der Mieter

, Die Aktion „ M utter und Kind " wird durch eine
besondere Plakette eingeleitet . Diese Plakette wird gegen
Zahlung von 20 Pfennig nur an Mitglieder der NS .-Volks -
wohlsahrt abgegeben . Der Verkauf an Nichtmitglieder ist
ausdrücklich untersagt . Die Plakette ist an der Wohnungstür
jo anzubringen , daß leicht festgestellt werden kann , wer Mit¬
glied der NS .-Volkswohlfahrt ist . Den Mitgliedern der NS .-
Volkswohlfahrt wird es zur Pflicht gemacht , eine solche Pla¬
kette zu erwerben .

Volksgenossen , die noch nicht Mitglied der NS .-Volks -
wohlfahrt sind , können diese Plakette nur dann erhalten ,
wenn sie eine Aufnahmeerklärung für die NS .-Volkswohl -
fahrt unterschreiben .

Die NS .- Volkswohlfahrt legt Wert darauf , daß alle
Volksgenossen , denen der Beitritt nach den allgemeinen Richt¬
linien der NS .- Volkswohlfahrt möglich ist , erfaßt werden .
Jeder Amtswalter , überhaupt jeder tätige Volksgenosse hat
bie Aufgabe , für die NS .- Volkswohlfahrt im erhöhten Maße
zu werden . Die NS .- Volkswohlfahrt kämpft für die Z u -

fünft unseres Volkes . Der deutsche Sozialismus setzt
sich durch , wenn jeder die Bedeutung der NS .-Volkswohlfahrt
erkannt hat und durch die Erwerbung der Mitgliedschaft
seine Bereitwilligkeit erklärt , an dem großen Werk mitzu -
arb eiten . Jeder Deutsche , der in Arbeit und Brot ist , muß
Mitglied der NS . -Volkswohlfahrt werden .

Dr . Goebbels über das Hilfswerk „ Mutter und Kind "
.

Zum Beginn des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " hat
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels an den Führer der NS .-Volkswohlfahrt Hilgen -
feldt einen Brief gerichtet . „ Der schlimme Notwinter 1933/34
ist vorüber "

, so heißt es in diesem Brief . „ Wir hoffen , in
der Arbeitsschlacht neuen Millionen erwerbsloser Volks¬

genossen Arbeit und Verdienst bringen zu können . Es bleiben
aber noch gewaltige Aufgaben zu lösen .

" Dr . Goebbels hebt
bann die erbbiologischen Gedankengänge des National¬
sozialismus hervor und folgert daraus : „ So steht als neues

Sund notwendiges Hilfswerk die Arbeit für die deutsche
r und ihr erbgesundes Kind im Vordergründe unseres

Interesses . Auch mit diesem Hilfswerk , das eine ständige
Einrichtung der NS . - Volkswohlfahrt bleiben soll , wollen wir
werben um den deutschen Menschen , um den deutschen Volks¬

genossen , um feine Seele , um seine Liebe . Mutter und Kind
sind Unterpfand für die Unsterblichkeit eines Volkes . Diese
Worte gebe ich dem Hilfswerk „ Mutter und Kind "

der,NS . -

Volkswohlfahrt als Wunsch und Zielweifung mit auf den

Weg .
" So schließt der Brief von Dr . Goebbels .

— Todesfall . Der frühere Vorsitzende des Wiesbadener
Tievschutzvereins , zuletzt Ehrenmitglied , Reichsgraf von

Bothmer ist auf feinem Rittergut in Mecklenburg ver¬

storben . Seine wertvollen Verdienste um den Tierschutz sind
in Wiesbaden allgemein bekannt .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel zu den „ Vier

Jahreszeiten
"

sind in der letzten Zeit folgende Herr¬
schaften abgestiegen : Exzellenz General I . L . ten Bosch und

Familie , Den Haag ; Graf und Gräfin Schimmelmann von

Lindenborg , Ahrensburg ; Baronin Eina von Pelet , Florenz ;
Brigitte Gräfin von Schulenburg , Potsdam ; Konsul
C . Stützgen und Familie , Köln ; Herr v . Vitzthum von

Eckstaedt , Kiel ; Kammerherr W . v . Hardt , Wasowo ; Frau
Baronin Loten van Doelen Grothe und Bedienung , Soest ;

König ! . Dir . Dr . C . Gottlieb , Kopenhagen ; Baron und
Baronin van de Form mit Bedienung , Aerdenhout .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wiesbaden

beging am Sonntag in drei Veranstaltungen ihr diesjähriges
I a h r e s f e st , zu dem auch auswärtige Freunde zahlreich
erschienen waren . Der Hauptgottesdienst in der vollbesetzten

Marktkirche , verschönt durch Choralvorträge der Christlichen
Chorvereinigung unter Leitung von Rektor Loh , galt der

Mission . Pfarrer H e r r i ch hielt die Festpredigt . Nach¬
mittags 4 Uhr folgte im großen Saal des Evangelischen Ver¬

einshauses nach einem Eingangsgebet von Missionar

Zimmerlin die ausgedehnte Mitgliederver¬
sammlung unter Leitung von Missionsinfpektor Lic .
Feller . Nach Vortrag von Osterliedern durch den Chor
des Missionshauses und Verlesung des Protokolls der letzten
Mitgliederversammlung durch Direktor Kleinschmidt
erstattete Lic . Feller den eingehenden Jahresbericht für 1933 .
Es ist der Mission , die von der Reichsregierung anerkannt

ist und sich inzwischen eingegliedert hat , trotz großer
Schwierigkeiten möglich gewesen , finanziell durchzuhalten ,
sowohl in der Heimat , als auch im Missionsgebiet . Es folgten
weiter Berichte von Fräulein Noack über die nubifche
Grammatik nebst Wörterbuch der Missionarin Fräulein von

Massenbach , von Fräulein Unruh über die Arbeit im Wies¬
badener Missionshaus , von Fräulein Faust über die
Stimmen aus dem Freundeskreis über die Missionsschriften .
Direktor Gruber erstattete anstelle von Pfarrer Stein den

Bericht über den Jahresabschluß , der mit 113 093,59 RM .
einen Überschuß von 1472,96 RM . ergibt , weil ein Legat von
10 000 RM . als Hilfe dazu genommen war . Auf Antrag von
Direktor Kleinschmidt wurde Entlastung erteilt . Als Rech¬
nungsprüfer wurden die Herren Kleinschmidt und Knoll
wiedergewählt . Das Schlußgebet sprach Dr . Vömel . Die
große Missionsversammlung am gleichen Ort unter Mit¬

wirkung des Missionschors unter Leitung von Missionar¬
inspektor Lic . Feller abends brachte nach einleitenden Be¬

trachtungen einen Vortrag des Schweizer Lehrers Zimmer¬
lin über die Apostelstratze , einen in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts mit Mißerfolg eingerichteten 12 Stationenweg
von Jerusalem nach Abessinien zur Missionierung dieses
Landes . Sodann sprach Missionsinjpektor Rubli über die

heutigen , für die Mission hoffnungsvollen Verhältnisse in

Abessinien und im Islam . Das Choral singen in der

Bergkirche am Samstagabend , als Auftakt des Kantate¬

singens gedacht , das auf Anregung des Reichsverbandes für
Kirchenmusik in allen deutschen evangelischen Kirchen ver¬
anstaltet wird , gab unter Leitung von Pfarrer Fries einen
anschaulichen Einblick in diese neue Art , mit musikalischen
Mitteln das Gemeindeleben zu vertiefen . Im Mittelpunkt
des Gesangsgottesdienstes stand der Dfteigebanfe . Der Sing¬
kreis unter Leitung von Pfarrer Fries lang einige Choräle
und Lieder , auf der Orgel begleitet von Organist Möller . Es
wechselten Gesang oder Sprechen des Bergkirchenchors , unter¬
stützt von zwei Geigen , mit gemeinsamem Gesang der Ge¬
meinde in bunter Folge . So kam die Absicht , die Schönheit
der Reformationslieder unserer Zeit zu erschließen , voll zur
Geltung .

— Opfertag für die Innere Mission . Am 14 . und
15 . April d . I . wird eine Stratzensammlung und vom 16 .
bis 20 . April eine Haussammlung für die Innere Mission
im ganzen Reich stattfinden . Was will die Innere Mission ?
Sie will barmherzigen Samariterdienst üben in allen mög¬
lichen Nöten unseres Volkes durch die dazu geschaffenen Ein¬
richtungen der evangelischen Kirche . Die Diakonissenmutter -

häuser , Bethel , die Fürsorge - und Erziehungsanstalten reden
eine deutliche Sprache von der Hilfe , die bedrängten Volks¬
genossen zuteil geworden ist und weiterhin zuteil wird .

Die NS . - Bolkswohlfahrt ritfi Dich !
Werde Mitglied !
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Wiesbadener Tagblan
Dienstag , 10 . April 1<&

Dr . © r £ Bj
über Erbbiologie im nattonalsozralistis

Der Schwarzarbetter ist ein Gegner der
Arbeitsschlacht .

Wer ihn unterstützt , sabotiert den
Aufbauplan des Führers .

Die größte schwimmende Jugendherberge
der Welt wird eingeweiht .

Blick auf die Feierlichkeit anläßlich der Einweihung
der schwimmenden Jugendherberge „ Hein Eoden -

wind "
. Oben rechts : Der Reichsjugendfuhrer

Baldur v . Schi rach auf der Ehrentribüne wäh¬
rend der Ansprache . Neben ihm rechts : Reichs¬

patthalter Gauleiter Kaufmann .

46 . Kongreh der Deutschen Gesellschaft
für innere Medizin in Wiesbaden .

(Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

— Wer ist der Finder ? In einem hiesigen Badhaus lieh
am Frei taz , 23 . März 1934 , gegen 17 .45 Uhr ein Badegast
eine Schlipsnadel ^ liegen . Sie besteht aus einer echten Perle
rn Kleinerb 'sengröße , flankiert von zwei etwas kleineren
Brillanten . Nadel und Fassung ist Gold . Die Badszelle ist
spater von einer Dame benutzt worden . Zweckdienliche Mit -
teilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , er¬
bittet die Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 , Zimmer 49 .

— Zwei Kaminbrände . Die Feuerwehr wurde am
Alontagnachmlttag zweimal wegen Kaminbränden gerufen
Zuerst nach der Hindenburgallee und später nach der Dotz -
heimer Straße . In beiden Fällen leinte die Wehr den
Kamin ab und entfernte den Ruß .

Wiesbaden - Biebrich .
Am „ Weißen Sonntag

"
gingen in der katholischen Ge¬

meinde 177 Kinder zur ersten heiligen Kommunion und zwar
84 Knaben und 93 Mädchen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Frühjahrsbestellung ist in vollem Gange .
Durch das günstige Wetter konnte die Haferaussaat in
kürzester Frist beendet werden . Zurzeit ist man mit dem

Setzen der Frühkartoffeln beschäftigt . Die Anbaufläche ist
aegenüber dem Vorjahre eine geringere . Der Stand der

Winterfrucht ist ein verhältnismäßig guter . Nur vereinzelt
winterte die zu spät dem Boden anvertraute Saat aus , so
daß in diesem Falle Neubestellungen der Acker nötig wurden .

In einer großangeleaten , zielweisenden und
von stürmischem Beifall unterbrochenen Rede ■
Dr . Walter Groß , der Leiter des Aufklärungsavch
Rassenpflege und Bevölkerungspolitik , dem Äonqt *
Beziehungen der Erbbiologie zum na

'
tim

sozialistijchenStaate dar . Zum ersten Male
damit auch politische Probleme vor der sonst nur ntf
wissenschaftlichen Fragen beschäftigten Tagung erörte

Dr . Groß wies daraufhin , daß die von der WisU
der letzten 14 Jahre ausgegangenen Impulse die wr!
schauliche Haltung des deutschen Volkes nicht immer t
nch beeinflußt haben . Das starre Dogma der Milieu
und der Lehre von der Gleichheit der Menschen hu
neuen Staat keine Geltung mehr . Diese schematische (r
setzung ist an den Widersprüchen des lebendigen Lebens

'

gültig gescheitert , denn sie widersprach den bioloe -
Grundgesetzen . Die Irrlehre ist beseitigt , daß die ra !
Verschiedenheit der Völker ohne Bedeutung für die nati «
Entwicklung und für die Selbstbehauptung sei . Wir find
lich abgekommen von dem gefährlichen Wahn , daß 6z
und Volkstum niveller werden dürften , und daß nach
Internationalisierung und nach der Schaffung von europS
und sonstigen Einheitsstaaten die Landesgrenzen nur
traditionelle Bedeutung haben .

Der , Nationalsozialismus geht von der IlbeiM
aus , daß die Menschen in ihren Anlagen und Leist »
verschieden sind und verschieden bewertet werden müssen ,
Dritten Reich wird jeder an den Platz gestellt , für M
sich auf Grund seiner ganzen Veranlagung , das heißt » «
die Erbforschung gelehrt hat , auf Grund seiner er «
Fähigkeiten , eignet . — Im Übrigen betont Dr . G rak
der Nationalsozialismus keine

'
Minderrassen fonden

andere Rassen kenne . Dr . 2 ]

, .
—

«
Das Fest der filberneu Hochzeit begehen heute die Mi"leute Reinhard Jacoby und Frau Marie , geb . Deus «

Gartenfeldstraße 20 .

Arzttum eine Kunst , kein Handwerk .

. Der große Grundgedanke des diesjährigen Kongresses
deutschen Klunker : der Mensch in feinem Verhältnis

tfum Volkstum , hat feine Anziehungskraft nicht verfehlt .
Mehr als 1200 Ärzte haben sich zusammengefunden , um in
" ei " traditionellen „Paulinenschlößchen " über Forderungenund Aufgaben , die der neue Staat an den Arzt als den Be¬
wahrer der Volksgesundheit und der Erbtüchtigkeit stellt zu
beraten und Vortrage über die Fortschritte der inneren
Medizin entgegenzunehmen . Man sieht in dem dichrqedränq -
ren Auditorium die Köpfe der führenden deutschen Inter¬
nisten . Neben Eugen Fischer sitzt Umber im Gespräch mit
Ludo v . Krehl . 3n diesem Jahr ist auch die jüngere
ärztliche Generation stark vertreten ; man sieht
ferner viele Uniformen .

. Jeder Abschnitt im Leben eines Volkes , so führte in
lelner Eröffnungsansprache der Vorsitzende des
Kongresses , Professor Dr . Sch i tt e n he l m - Kiel , aus ,
brmst neue Aufgaben , denen sich auch die Medizin nicht
entzieht , die in ihrer geschichtlichen Entwicklung der letzten
lov -öaljre gezeigt hat , daß sie sich mit außerordentlicher
Lebendigkeit neuen Erkenntnissen und Anforderungen anzu -
pasten weiß , gleichgültig ob diese vom Staat erhoben werden ,ob sie aus der ärztlichen Praxis oder gar aus Laienkreisen
kommen .

Zu der Frage der Naturhe ilkunde erklärte
Prof . Schittenhelm , daß die Medizin zwar anerkennen müsse ,
daß urtprünglich Laien aus dem Drang zu helfen die Er¬
fahrungen gesammelt , und das berufsmäßige Arzttum ent -
wickelt haben . Heute aber liege doch eine Gefahr in der
Unzulänglichkeit der Kenntnisse und in einer gewissen Ein -
teitigkeit , die zur Kritiklosigkeit führen könne .

'
Die Eig¬

nung für den Heilberuf setze daher außer der
charaktervollen Persönlichkeit eine hohe sittliche Verufsauf -
lassung und ein bestimmtes Maß von Kenntnissen nicht nur
beim Arzt , sondern auch beim Laien voraus . Es fei deshalb
sehr zu begrüßen , daß die für die Volksgesundheit so wichtige
Frage der Zulassung zum Heilberuf gesetzlich geregelt und
me Prüfung in die Hände verantwortungsbewußter Arzte
gelegt sei .

Der Arzt im neuen Staat ist nicht Gewerbetreibender ,
er ist auch nicht nur freie , sich selbst verantwortliche
Persönlichkeit , sondern ist verantwortlich dem
Volk und als sachverständiger Berater der Regierung
der Führer in allen Fragen der Volksgesundheit . Im
übrigen ist wahres Arzttum eine Kunst und

nicht ein Handwerk .
Es kann deshalb nicht allein durch theoretisches Studium er¬
worben werden . Alle guten Ärzte wußten stets , daß nicht
nur die Krankheit , sondern auch der Kranke behandelt wer¬
den muß .

— Nassauisches Landestheater . Wegen mehrfacher Er¬
krankungen tm Personal fällt die für Mittwoch im Großen

™ Stammreihe G vorgesehene Aufführung von
„ Martha aus . Das Große Haus bleibt demzufolge am
Mrttwoch geschlossen . Die bereits gelösten Karten wer¬
den an der Kasse gegen Erstattung des Betrages zurückge¬
nommen . Die 28 . Vorstellung in Stammreihe G wird nach¬
geholt .

— Kurhaus . Für Donnerstag sind um 16 und 20 Uhr
Filmvorführungen vorgesehen und $roar läuft im kleinen
Saale des Kurhauses der neue Eroßfilm „ Bayerische
Heimat "

. — Saarländer veranstalten am Samstag einen
„ Bunten Abend ' '

. Man darf hoffen , daß diesem Abend aus
allen Kreisen größtes Interesse entgegengebracht wird , allein
schon um unsere Verbundenheit zu beweisen und die Künstler ,die aus Saarbrücken hierher kommen , zu ehren . Es wirken
mit : die Röchlingsche Werkskapelle ( 40 Bergknappen in
Uniform ) , Leitung : Musikdirektor R . Pfänner , Frieda Albers
und Brunhild Födisch , Tänzerinnen , Fritz Göllnitz , Tenor ,
Anneliese Heß , Koloratursopran .

Die Forderung , daß neben Erbgesundheitsämtern auch
Erbkliniken zur Förderung der Erbgesundheitspflege einge¬
richtet werden sollen , erhob mit besonderem Nachdruck Prof ,
von Lerschuer in seinem Vortrag über allgemeine Erb -
:?athologie . Eine Einrichtung würde auch die Forschung am
»esten fördern , denn gerade für die Erbforschung

'
am

Menschen ist das Zusammentragen von Material heute die
wichtigste Hilfe . — Daneben ist die F a m i l i e n f o r s ch u n g
von allergrößtem Wert , denn man kennt heute schon für
viele Krankheiten geradezu Familientypen .

*

Anläßlich des 46 . Kongresses der Deutschen Gesch
für innere Medizin haben Wohnung genommen :

Hotel „ Vier Jahreszeiten
" : Der Vorsitzendl

Kongresses Professor Dr . Schittenhelm und Gemahl »
Kiel , sowie die Herren Professoren Dr . Brauer , Ha«
Dr . Denecke , Duisburg ; Dr . Dietlen , Homburg/Saarj
Eudzent , Berlin ; Dr . Hülse , Halle/Saale ; Dr . Herb
Berlin ; Dr . Kißling , Mannheim ; Dr . Küpferle , Fre »
Dr . Römer , Hamburg ; Dr . Stepp , Breslau ; Dr . SÄ
Berlin ; Dr . Schlaycr , Berlin ; Dr . Schlottmüller , Hani
Dr . Volhard , Frankfurt/M . ; Dr . Zinn , Berlin ; Dr . q
Breslau ; Dr . Geßler , Barmen ; Geheimrat Prof . Dr .
Noorden und Gemahlin , Wien ; Dr . Retzlaff , Berlin .

"
1

Hotel „ Rose
" : Prof . Dr . med . Pietrusky , I

Privatbozent Dr . Wilhelm Effing , Beuthen ( Oberschst ?
Prof . Dr . med . Ferdinand Allard , Hamburg ; Unw .-s
Dr . Alfred Schwenkenbecher , Marburg ; Dr . med . He«
Braitmaier , Kiel ; Apotheker Bruno Kirchhoff , Berlins
Emil Reinert , Stuttgart ; Geheimrat Prof . Dr . Heinrich
Krehl , Heidelberg : Prof . Dr . Otto Naegeli und Fe »
Zürich ; Dr . med I . Engster , Zürich ; Prof . Dr . med . 6
Fischer , Berlin ; Dr . med . Hans Siebert , Berlin ; Uni »
Dr . Hermann Freund , Breslau ; Chefarzt Dr . P . Stroq
Kurhaus Bühlerhöhe ; Dr . med . Waldemar UW
Mammern ( Schweiz ) ; Prof . Dr . med . Vrugsch , Hall «;
med . Ferdinand Nieper , Hannover ; Dr . Gerhard
Bern ; Univ .-Prof . Dr . Adolf Jetz , Gießen ; Univ .- Pros
Richard Siebeck , Heidelberg ; Prof . Dr . med . Moritz , 8
Dr . Franz Kellersmann , Osnabrück ; Geh . Hofrat PW
L . Roemheld , Gundelsheim ; Prof . Dr . Hans Reiter , Ä
Oberarzt Dr . H . Schmidt , Stuttgart ; Hofrat Dr . Alex 9
Stuttgart ; Ministerialrat Dr . Eugen Staehle , Sturst
Dr . med . Franz Witting . Berlin ; Prof . Dr . Karl i

Würzburg ; Chefarzt Dr . H . Pigger , Sorge ( Harz ) ; W
Prof . Dr . Heinrich Veil , Jena ; Univ .-Prof . Dr . 1
Martini , Bonn ; Prof . Dr . von Velden , Berlin .

Hotel und Badhaus „ Bellevue " : Prof . Dr . 8

Düsseldorf ; Prof . Dr . Vürker und Frau , Gießen ; Dr - l
Deupmann , Chefarzt , und Frau , Recklinghausen ; Dr . 4

Harraß und Frau , Bad Dürkheim ; Dr . Zimmermann , I
häufen bei München ; Prof . Petow , Berlin ; Dr . WiW
Frau , Lüneburg ; Dr . Jünger , Essen ; Dr . Hager , GW
darf ; San .-Rat Dr . Handloser ; Dr . Bremer , BielestW
Rotthaus , Bielefeld ; Dr . Strathmann , BielefelkW
Claussen , München ; Dr . Kurt Karin , Delmenhorst pW
Kleinschmidt , Wuppertal - Elberfeld ; Dr . E . Dürbeck . löÄ
tal -Elberfeld ; Prof . Dr . Carl Dönnig , Tübingen ; Dr . H
Oppermann , Leipzig ; Dr . Otto Mese

'
th , Bamberg ; SaÄ

Dr . Ernst Jürgensen , München ; Dr . Jahn , Münchens
Dr . Jose Casas , Valladolid , Spanien ; Dr . Paul W
Tatra -Polianda , Tschechoslowakei ; Prof . Dr . BötturkH
Frau . Königsberg . -vÄ

Hotel „ Quisisana
" : Präsident Univ .-Prof .

Dr . Nernst , Berlin ; Univ .-Prof , und Arzt Dr . wE
Prym , Bonn ; Prof . Dr . H . Kowitz , Frankfurt/Oder ; 8

ctrgt , Sr . I . Stein , Nordhausen ; Prof . Dr . O . Heß . PM
Chefarzt Dr . W . Achelis , Erfurt ; Dr . W . Betti nger,V ^
schwand ; Sanitätsrat Dr . E . Kühn , Elberfeld ; ChesoM
E . Wiele , Essen ; Prof . Dr . H . Arnsperger , Dresden !
Prof . Geh .-Rat Dr . P . Krause , Münster i . Wests . ;
Prof . K . Westphal , Hannover ; Dr . H . Kaliebe , OflW
Kolberg .

Hotel und Badhaus „ Kranz
" : Oberarzt Dr . W

roth , Braunschweig ; Oberarzt Dr . Fries , Pirmasens ^
Generaloberarzt Ruhbaum , Berlin ; Prof . Selter , W
Dr . Schütz , Nürnberg ; Dr . Wagner . Berlin ; MinisttW
Godlewski , Berlin ; Dr . Kühle , Berlin ; Dr .
Berlin .

Hotel „ Adle r " Badhaus : Oberarzt Dr . RoberW
tenberg , Münster i . Wests . ; Dr . Robert Herbst , K ^ M
i . Pr . ; Prof . Dr . Jansen , Amsterdam ; Dr . Johannes - W
Bochum ; Dr . Karl Stoeoesandt , Bremen .

„ Viktoria Hotel " : Dr . E . Preiser , StettiM
Klose und Frau , Bad Wildungen ; Dr . Krebs unhW
Aachen ; Prof . Nonnenbruch , Prag ; Prof . Dr . Janr ^ V

langen ; Prof . Dr . Straub , Göttingen ; Dr . Kurt
Teplitz ; Dr . Kurt Hach , Riga ; Dr . Theodor Poetz ,
San .-Rat Kühlen und Frau , Kreuznach ; Dr . BröckinS -2
i . Wests . ; Dr . Haasterd , Hagen L Wests . ; Dr .
Wanne -Eickel ; Dr . Georg Sihlomka , Bozen ; <
Albrecht , Stralsund ; Prof . Moos und Frau , Aache " '̂

H . Vogt , Münster i . Wests . ; Prof . Berg , Dortq ^ U
Haverbeck , Hannover ; Pros . Ä . Schoen , LeiPZisW
Kohlmann und Frau , Oldenburg ; Prof . Wilh . ® J3t
wigshafen a . Rh . ; San .-Rat Dr . Sotier , Bad
Dr . Behr , Bad Kissingen ; Dr . Eunner , Gießen ;

"

Haller , Nürnberg ; Prof . Rothmund , Stuttgart .

Rasse ist Erbe .

Zu dem Hauptthema des ersten Tages „ Vererbung
"

sprach als erster der hervorragende Erbforscher Prof . Eugen
Fischer , Berlin . In den 36 Jahren seit Wiederentdeckung
der Mendelschen Vererbungsgesetze hat die Erblehre einen
geradezu riesigen Aufschwung genommen . Es möchte fast als
Schicksal erscheinen , daß die großen Fortschritte der Forschung
in dem Augenblick schon zur Anwendung auf den Menschen
zur Verfügung standen , als der neue Staat ihrer für feine
Grundlegung der Volksgesundung bedurfte , denn die Erb¬
lehre ist schließlich die Grundlage jeder vernünftigen Be¬
völkerungspolitik . Nur so wie sie zum erstenmal im national¬
sozialistischen Deutschland durchgeführt wird , ist der gleiche
Untergang gu vermeiden , den bisher alle Kulturvölker durch
qualitativen und quantitativen Geburtenrückgang genommen
haben .

Bisher war der Arzt nur für den einzelnen da , dem er
zu helfen hatte , ohne Rücksicht auf die Gesamtheit . Durch
Aufzucht von Minderwertigen hat er dabei oft das Erbgut
des Volkes verschlechtert . Von jetzt an muß er deren Ent¬
stehung verhindern helfen , er muß als Erbarzt der Berater
der Familien und der Ehe werden und damit einer der
wichtigsten Hüter des Staates werden ; diese Aufgabe ist
schwierig , denn auch das Vertrauensverhältnis vom Arzt
zum Kranken darf nicht unter den neuen Aufgaben leiden .

Eugen Fischer berichtete über eine Anzahl wertvoller
neuer Ergebni sse der Erbforschung . So haben
» rn Beispiel umfangreiche Untersuchungen der Rot -Grün -
Blindheit und Experminente mit Kaninchenrassen gezeigt ,
daß sich durch Untersuchung der Ahnenreihe in vielen Fällen
auch verdeckte Anlagen von Geisteskrankheiten und von ge¬
wissen Stoffwechselerkrankungen nachweisen lassen , was für
deren Verhütung von größter Bedeutung ist . Fünfjährige
Forschungen des Redners und seiner Mitarbeiter über die

Vererbung von Veränderungen der menschlichen Wirbelsäule ,
bei denen nicht weniger als 10 000 Röntgenbilder hergestellt
werden mußten , ergaben , daß nicht etwa überzählige Rippen ,
oder das Fehlen eines Wirbels sich vererbt , sondern nur die
Tendenz einer Verschiebung >des Rippenanfangs nach oben
oder nach unten . Aus diesen Erkenntnissen lassen sich wieder
wichtige Schlüsse auf die Erbzusammenhänge mancher
Krankheit wie zum Beispiel der Zuckerkrankheit , ziehen .

Rassenkreuzung und Rassenpsyche .

Rasseneigenschaften sind immer nur Erbeigenschaften ,
denn Rasse ist Erbe , so formulierte Eugen Fischer den Be¬
griff der Rasse . Von den geistigen Anlagen hängen die
kulturellen Leistungen der Völker ab , deren Kenntnis ist
darum eine der großen Aufgaben der Erbforschung . Der Nach¬
weis rassenmäßiger Unterschiede im Vorkommen und im
Verlauf erblicher Krankheiten ist jedoch bisher nur in
wenigen Fällen möglich . Immerhin wissen wir schon jetzt ,
daß die Erbfaktoren weitgehend konstant sind . Bei der Er -
vrschung der Rasseeigenschaften wird es die Entwicklung der

Rassepsy
'
chiatrie sein , die voraussichtlich große Fortschritte

bringt . Ihr fällt die Ausgabe zu , die typischen Merkmale der
„ Raiienseele

"
herauszuarbeiten deren Vererbung erforscht

werden soll .

Erbklimken müssen errichtet werden .

Wiesbaden - Hetzloch .
Die kürzlich sertiggestellte Nauroder Straße ist dem

Verkehr übergeben worden . — Die stark ausgewaschenen In¬
schriften am hiesigen Ehrenmal sind erneuert worden . —
Das Verwaltungsgebäude wird zur Zeit innen und außen
durch hiesige Tüncher ausgebesiert . — Ein Kalb mit zwei
( zusammengewachsenen ) Köpfen , 4 Augen und 2 Ohren kam
in der vergangenen Nacht bei Landwirt August Deuker ,
Langgasse 17 , lebend zur Welt .
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Der Reichsberufs - Wettkampf hat begonnen .

Lehrlinge in den Ausbesserungs -Werkstätten der Reichsbahn bei der Arbeit an den Werkstücken für
den Berufs - Wettkampf .

AN
■

Mutter und Kind .

Für das Hilfswerk „ M utter und K i n d "
, des

Amts für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO .,
verdient ein Berliner Beispiel überall Nachahmung zu
finden .

Es wurde in einem Mietshaus zu Spenden für Aus¬
stattung eines Säuglingskorbs aufgerufen . In kurzer Zeit
hatten über 20 Familien Kleinigkeiten , meist Anfertigung
aus alten Sachen , gespendet und die erste Ausstattung für
einen , neuen Erdenbürger war fertig .

Diese Tat christlicher Nächstenliebe läßt sich ohne viel
Mühe und mit geringem Kostenaufwand wohl in allen
deutschen Städten und Dörfern durchführen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Brand an der Autobahnstrecke .

— Frankfurt a . M ., 9 . April . Am Samstagabend gegen
8 Uhr entstand in einem an der Autostrecke gelegenen
kleinen Ölschuppen ein Brand . Das Feuer breitete sich auf
einen zwei Meter entfernt liegenden Holzschuppen aus . Durch
die starke Hitze fing gleichzeitig eine Wellblechbaracke Feuer ,
durch welches zwei in der Baracke befindliche Azetylen¬
flaschen explodierten . Die Explosion war so heftig ,
daß eine der beiden Flaschen etwa 50 Meter weit in den
Wald geschleudert wurde . Die Detonationen waren weithin
hörbar . Die Entstehung des Brandes im Öllager ist nicht
einwandfrei geklärt . Nach den bisherigen Ermittlungen der
Kriminalpolizei . scheint Selbstentzündung von öl¬
getränkter Putzwolle vorzuliegen . Durch eine der explodie¬
renden Azetylenflaschen wurde ein Schienenstrang der Feld¬
bahn der Autostrecke auseinandergerissen . Personen wurden
nicht verletzt .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 9 . April . Das Opferbuch des
Winterhilfswerks ist heute im Kaisersaal des
Römers in feierlicher Weife dem Oberbürgermeister Dr .
Krebs zur Verwahrung übergeben worden . Das Opferbuch
hat einen Ertrag von 57 024 .58 RM . erbracht . Bei dieser
Gelegenheit teilte der Kreisführer des Winterhilfswerks mit ,
daß in Frankfurt rund 70 000 Familien vom Winterhilfs -
werk betreut worden seien . — Die Firma 3 . E . Holtz -
warts Nächst E . m . b . H . , die Verlegerin der „ Frank¬
furter Nachrichten

"
, läßt durch einen Wirtfchafts -

B
"

.fer ihren Gläubigern mitteilen , daß sie sich gezwungen
t , ihre Zahlungen einzustellen . Die sofortige

Zahlungseinstellung , die am Samstag erfolgte , diene dem
Zwecke einer gleichmäßigen Erfüllung sämtlicher Verpflich¬
tungen . Die tiefere Ursache der akuten Schwierigkeiten
liege in dem Rückgang des Änzeigengeschäfts und der Ver -
triebseingänge begründet . 3m 3nteresie der Gläubiger und
der 227 Arbeiter und Angestellten des Verlags wird ein
außergerichtliches Vergleichsverfahren angestrebt .

= Bleidenstadt , 9 . April . Die durch die Pensionierung
von Dekan Färber freiwerdende Pfarrstelle soll in den
nächsten Wochen noch nicht besetzt werden . Die Pfarrer der
benachbarten Kirchspiele versehen abwechselnd den Kirchen¬
dienst in Bleidenstadt . — Zu Ostern verließen 18 Kinder die
hiesige Schule . 20 Neuanmeldungen liegen bis jetzt vor .

m . Bad Schmalbach , 9 . April . Der bisherige Stadtbau -
meifter von Braubach . Albert Rietz , wurde zum Bürger¬
meister von Bad Schmalbach ernannt . Der neue Bürger¬
meister war seit 1920 Stadtbaumeister in Braubach und in
der letzten Zeit Ortsgruppenleiter der NS .- Volkswohlfahrt .

— Görsroth , 9 . April . Am Sonntag verstarb hier der
im 90 . Lebensjahr stehende älteste Bürger und gleichzeitig
der letzte Veteran unseres Dorfes aus dem Kriege 1870/71 ,
Herr Adolf Frankenbach I .

— Wallrabenstein , 10 . April . Der Färber und Landwirt
Philipp August Hofmann und Frau Wilhelmine , geb .
Sprenger , feiern heute das Fest der goldenen Hochzeit . Der
3ubilar ist 74 und die 3ubilarin 72 Jahre alt .

Delkenheim , 9 . April . Auf Anordnung des Gaurevi -
sionsamtes ist der M a i n - T a u n u s - K r e i s der NSDAP ,
in vier Inspektionen eingeteilt worden , und zwar in die In¬
spektionen Bad Soden , Niedernhausen , Hofheim und
Delkenheim . Zu dem Inspektionsgebiet Delkenheim ge¬
hören die OG . und StP . Delkenheim . Wicker , Flörsheim ,
Hochheim , Nordenstadt , Wallau , Breckenheim , Medenbachs und
Wildsachsen . Als Kreisrevisor wurde OGL . Pg . Willy
Müller - Delkenheim ernannt . — 3m Auftrag des preu¬
ßischen Ministers des Innern wurde Bürgermeister Pg .
W . Müller - Delkenheim von dem Regierungspräsidenten
zum Mitglied des , Kreisverwaltungsgerichtes des Main -
Taunus - Kreises auf die Dauer von vier wahren ernannt .
Ebenso erfolgte auch dessen Ernennung als Stellvertreter in
Fischereipachtsachen in der Berufungsinstanz beim Landgericht
in Wiesbaden .

— Wallau , 9 . April . Im Gemeindewald waren seit bi * t
Wochen 12 Erwerbslose mit Kulturarbeiten beschäftigt . Es
wurden etwa 12 Morgen Wald mit Buchen besät . — Zur
Ergänzung des Bestandes des Gemeindeobstes hat die hie¬
sige Gemeindeverwaltung zirka 25 junge Obstbäume an¬
pflanzen lassen . — Herr Konrad Schleunes feierte gestern
seinen 71 . Geburtstag .

— Hochheim a . M ., 9 . April . Das hiesige Winter -

h i l f s w e r k konnte nach einer fegensreichen Tätigkeit ge¬
schloffen werden . An den Osterfeiertagen wurden an Be¬
dürftige verteilt : 7 Zentner Mehl , 3 Zentner Grünkern ,
300 Eier , 280 Pfund Büchsenfleisch und für 360 RM . Schuhe .

— Nüdesheim i . Rhg . , 9 . April . Heute wurde der seit
dem 22 . März vermißte Besitzer des Landgutes Nonnen¬
mühle , Landwirt Johann Benzinger , aus dem Rhein g e -
landet . B . hat infolge eines schweren Nervenleidens in

Verbindung mit einem völligen Nervenzusammenbruch den
Tod im Rhein gesucht .

x Nassau a . d . L . , 9 . April . Major Schmidt von der
Gruppe 25 des deutschen Arbeitsdienstes ist zum Arbeits¬
führer ernannt worden .

x Diez a . d . L . , 9 . April . 3n der K a l k i n d u st r i e
des Lahgebietes um Diez ist eine erhebliche Belebung ein¬

getreten . Von Februar bis jetzt wurden die Arbeiterzahlen
um fast 200 % erhöht . 3m März wurden 3200 Tonnen an
gebranntem Kalk abgesetzt ; für April liegen Aufträge für
5000 Tonnen vor .

— Butzbach , 9 . April . Auf der diesjährigen Frühjahrs¬
oersammlung der Vereinigung ehemaliger 16 8er und Feld¬
formationen , Ende März in Friedberg , wurde beschlossen ,
anläßlich der 20jährigen Wiederkehr der Feuertaufe des

Regiments , in der alten Earnisonsstadt Butzbach eine große
Regiments - und Wiedersehensfeier zu veran¬

stalten . Als
'

Festtage sind der 14 . und 15 . Suli vorgesehen .

— Ziegenberg , 9 . April . Auf dem Anwesen eines

Hühnerzüchters in der Gemeinde Langenhain - Ziegenberg
drang nachts ein M a r d e i in den Hiihnerstall und erwürgte
34 Hühner . _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ _

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampffchiffahrts - Eefellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten . )

Linie A : Schnell - und Paffagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg :. D . „ Vigo

" 20 . 4 . D . .Monte Sar¬
miento " 11 . 5 . D . „ Cap Ärcona " 18 . 5 . ( Einschiffung
der Paffagiere in Hamburg am vorhergehenden Tage
abends . ) D . „ EspaLia

" 25 . 5 . D . „ La Coruüa " 15 . 6 .
D . „ Monte Olivia " 23 . 6 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel - Brasilien , direkt nach
Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 12 . April
Poft - D . „ Ludwigshafen

"
. 26 . April Poft -D . „ Georgia

" .
Mittelmeer - Reisen mit MS . „ Monte Rosa " : 2 . Reise :

Ägypten — Palästina — Syrien ; 12 . April ab Genua , 4 . Mai
in Venedig , über Palermo , Port Said ( Ägypten ) , Haifa
( Palästina , Transjordanien , Syrien ) , Beirut ( Syrien ) ,
Rhodos , Corfu , Cattaro . — 3 . Reise : Nach den klassischen
Stätten Griechenlands und 3taliens sowie Konstantinopel ;
7 . Mai ab Venedig , 27 . Mai in Genua , über Cattaro ,
Corfu , Stea ( Delphi ) , KatLkolon ( Olympia ) , Nauplia
( Tiryns , Mykenä , Heräon ) , Phalsron ( Athen , Eleusisi ,
Konstantinopel , Rhodos , Catania ( Aetna , Taormina ) ,
Meffina , Neapel ( Rom , Capri , Pompeji , Paestum ) . —
4 . Reise : Süditalien — Marokko — Südspanien — Portugal ;
28 . Mai ab Genua , 16 . 3uni in Hamburg , über Neapel
( Rom , Capri , Pompeji , Paestum ) , Palermo , Palma
de Mallorca . Ceuta ( Tetuän ) , Casablanca ( Rabat , Mar - ,
rakesch , C -tdiz ( Sevilla ) , Lissabon .

Schottlandreise mit MS . „ Monte Pascoal
" : 11 . 3uni

ab Hamburg nach Leith , von dort Ausflüge ins Schottische
Hochland und Besichtigungsfahrten durch Edinburgh .

Sommerreisen mit MS . „ Monte Rosa
" und MS . „ Monte

Pascoal " nach den norwegischen Fjorden , dem Nordkap ,
Spitzbergen , 3sland , London , Flandern , ins westliche
Mittelmeer usw .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter » : Karl Heinz Xuuz .

verantroortlich für Politik , rlulturpolitik und Xurr- : Fritz Günther ; für den
politischen NachrichtendienK : Karl Sein ; 2Cun $; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Villi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
^ vorttril : Heinz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Ruflage März 17624, Sonntags allein : 18385 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgafferi . . Tagdlatt -Saus ".

Gesamtlertung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und verlagrdirEor Heinrich Pabst »

Dienstag , 10 . April 1934 .

Weinoersteigerung in Mainz

Führer der
Preußischen
das rhein -

Gebietsführer Walter Kramer ,
Obergauführerin Therese Walcher .

Gegen das Denunziantentum .

Eine Warnung des Landesbischofs .

Frankfurt a . M ., 9 . April . Der Landesbischof der evan -

chen Landeskirche Naffau -Heffen , Lic . Dr . Dietrich ,
mit : In letzter Zeit gelangen in steigendem Matze von
tpersonen Anklagen und Beschuldigungen

Pfarrer und andere im Dienste der evangelischen
skirche Naffau - Heffen stehende Persönlichkeiten an die
! Kirchenbehörde , die bei näherer Untersuchung sich
ichtfertia , verleumderisch oder direkt unwahr heraus -

. Manche dieser Anzeichen weisen nicht einmal eine
^ Unterschrift auf und bleiben schon deshalb unbe -

Aber auch das mit Namensunterschrift arbeitende

iziantentum ist , das mutz mit allem Nachdruck erklärt
-a , sowohl eines Deutschen und Nationalsozialisten im

~ en Reich wie eines evangelischen Christen uuwür -

ß. 3it Zukunft wird die Kirchenbehörde die Namen der -
iget Denunzianten den Beklagten zur gerichtlichen
rfolgung zur Verfügung stellen . Selbstverständlich
>en begründete Beschwerden hiervon nicht berührt .

Aufruf

, Shreuausschusses für das Gebiet Heffen - Naffau der
ler -Jugend zum Reichsberufswettkampf und zur „ Woche

des Berufs " vom 9. bis 15 . April 1934 .

Deutscher 3unge ! Deutsches Mädel !
3ungarbeiter der Stirn und Faust !

Im Reichsberufswettkampf der deutschen 3ugend sollt
zeigen , was ihr in eurem Beruf , an eurem Arbeitsplatz

leisten vermögt . Unser Volk kann stolz sein auf jeden
»Inen von euch , der so sein Pflichtbewutztsein für den

ist an der deutschen Nation unter Beweis stellt . So
ihr mit , echte Werke des Friedens zu schaffen , wozu

unser Führer Adolf Hitler die Wege gewiesen hat . Geht
n von euch mit dem Reichsberufswettkampf begonnenen

mit eiserner Energie weiter ! 3eder von euch muß
in, daß es gerade auf ihn ankommt , daß er einmal der
usgebildetste Arbeiter der Welt werden mutz , damit

Jdje Arbeit und Wirtschaft in der Welt führend sind .
Deutsche 3ugend ! Kämpfe um den echten Adel der Ar -

, kämpfe um die echte Leistung im Beruf ! Dann dienst
Deutschland !

ins zum Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend !

Nachtflugverkehr .

- Frankfurt a . M ., 9 . April . Seit Osterdieustag ist be -
cklich der Frankfurter Flugplatz mit der Linie nach Köln
)er an den Nachtflugverkehr angeschloffen . Das Flugzeug
iet in Frankfurt a . M . um 23 .50 Uhr und erreicht in
B Anschlüsse nach London ( an 4 .30 ) , Brüssel ( an 3 .10 ) ,
ls ( an 4 .55 ) , Berlin ( an 5 .20 ) . Sendungen , die mit die -
Rachtflug befördert werden sollen , müssen in Frankfurt
der Hauptpost oder am Hauptbahnhof spätestens um

8 Uhr eingeliefert sein . Den Vorteil der schnellen Luft -
rderung haben natürlich nicht nur die Postbenutzer in
nkfurt,

'
sondern auch die Postoersender der weiteren Um -

« g , die mit Frankfurt durch -günstige Verkehrsgelegen -
m anderer Art verbunden sind .

Reichsstatthalter Gauleiter 3akob Sprenger ,
Gauschatzmeister Stadtrat Walter Eck ,
Gauleiter Bürgel , Neustadt a . d . H „
Dr . Karl Lüer , Treuhänder der Arbeit ,

। Hauptgruppe Handel , Präsident der
f Industrie - und Handelskammer für
s mainische Wirtschaftsgebiet ,

Eauorganifationsleiter Fritz Mehnert ,
Ministerialrat Ringshausen , Darmstadt ,
Landeshauptmann Traupel , Wiesbaden ,
Dr . Herbert Stein , Direktor der 3E .- Farbenindustrie ,

: Frankfurt a . M .,
Regierungsrat Ernst Strack ,
Lanöesbauernführer Dr . Wagner ,

Der schwarze Storch im Taunus .

Frankfurt a . M ., 9 . April . Ein seltenes Sieülerpaar
tu den Wäldern des nördlichen Hintertaunus nieder -

*• der schmatze oder Waldstorch . Er wurde wiederholt
^ chfang und Balzflug beobachtet . Der Waldstorch .

1 die Berkehrserschließung ganz aus unserer südwest -
Heimat verdrängt wurde , ist ungemein scheu . Da
torch in Deutschland nur noch im Nordosten , beson -
iaJuten lebt , so ist seine Niederlaffung im Taunus
teuswerte Seltenheit . Die Bevölkerung wird der
Senart des Vogelpaares sicherlich Rechnung tragen .

Mainz , 9 . April . Das Weingut Gg . Friedr . Kehl in
:ftein brachte heute 40 Halbstücke , 18 Viertelstücke ver -
rener Jahrgänge und 1700 Flaschen 1921er Naturweine

. Ausgebot . Sämtliche Faßweine wurden bis auf ein
Wck zugeschlagen . Zurückgezogen wurde 1 Halbstück
« zum Letztgsbot von 600 RM . und 900 Flaschen 1921er

^ geboten von 3 .10 und 5 RM . je Flasche . Bezahlt
für 14 Halbstücke und 4 Viertelstücke 1929er Nier -

t 640 , 650 , dreimal 670 , zweimal 680 , zweimal 700 .
al 720 , 730 , 850 RM . und je Viertelstück 510 , zweimal
80 RM . Durchschnitt für 1 Halbstück 1929er —
M . Gelüst wurden für 7 Halbstücke und 5 Viertelstücke
t Weine 530 , 540 , zweimal 550 , 560 , 700 , 920 RM ., je
Guck 560 , 590 . 610 , 750 , 780 RM . Durchschnitt je
Sck — 804 RM . 6 Halbstücke und 7 Viertelstücke 1931er

«S ® 550 , 590 , 690 , 730 , zweimal 770 RM ., je Viertelstück
W , 480 , 520 , 530 , 550 , 650 RM . Durchschnitt für
Estück 808 RM . Für 2 Halbstücke und 2 Viertelstück -
kt zahlte man 730 , 750 RM ., für die Viertelstücke 480 ,

Durchschnitt im Halbstück 834 RM . 10 Halb -
'

kMer brachten einen Erlös von zweimal 500 , zweimal
W », 750 , 790 , 810 , 900 , 1080 RM . Durchschnitt je

« öl 711 RM . 800 Flaschen 1921er Edelweine erzielten
Kche 2 .20 , 2 .30 , 3 .10 , 5 und 6 .50 RM . Erlös für die

Jfetoeine 2670 RM . GesamtergebnisderVer -

Herung 39 6 30 RM .
Mr Versteigerung war ein sehr guter Erfolg beschieden ,
Mr allem auf die guten Qualitäten der ausgebotenen
« zurückzuführen ist . Der Verkauf vollzog sich schnell
rervungslos , und mancher , der mit seinem Gebot zu spat
Mvte leer ausgehen . Die günstige Bewertung entspricht

^ ^ ugten Qualitäten , die zum Verkauf gelangten , da

furche Weine als mittel , gute und hochfeine Flaschen -
Verw - ndung finden . Das Gesamtergebnis kann als

^ " stig bezeichnet werden und läßt die Hoffnung er -
> baß wirklich gute Qualitätsweine auch auf dem Wein -

1934 entsprechende Bewertung finden .
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[ Der Rundfunk

6 .

7

WallWs LandestheM ^

Haas ,

3 .
4 .
5 .

8
9

15 .15
„ Die

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 2234 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Mädelstunde . 15 .45 Ehr . L . Andersen .
Geschichte einer . Mutter .

"

Over von Flotow .
Tanner . Schleim .
Sack , Mechler , Moseler ,

Zeithammer .

Czibulka . „ j
Lied „ Bis an ' s Ende der Welt mit Dir I
Marsch aus dem Tonfilm „ Der lächelnd «
nant " von Strauß . W

Dauer - und Kurkarten gültig . 1

Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrates .
Wahl eines Bilanzprüfers gemäß §§ 262a bis g der Notverordnung vom 19 . September 1931 .
Satzungsänderung , sinngemäße Streichung des § 18 als Folge der §§ 262a bis g der

Notverordnung vom 19 . September 1931 .
Beschlußfassung bezügl . der Namensaktien der verstorbenen Aufsichtsratsmitglieder , der

Herren Christian , Scholz und Kommerzienrat Hermann Heß , sowie des int Lause des
neuen Geschäftsjahres ausgeschiedenen Direktors Herrn Jacob Becker gemäß § 222

Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

seht günstig .

20 llbr :
In Verbindung mit dem Kamvibund für 9

Kultur :
Universitäts - Professor Dr . Hans Naumanns

„ Deutscher Eottglaube in vorchristlicher H

4 Serenata von Tarenghi .
5 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto

" von
6 . Charakterstück „ Der Rose Hochzeitszug

"
tg

Intermezzo „ Liebestraum nach dem Baq

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 27 . Vorstellung .

Ter verlorene Walzer
( » Zwei Herzen im ^ - Takt " )
Overette von Robert Stolz .

Weisker , Krauß , Schleim .
Eerbäuser , Mayer . Mecklenburg

Seb in a . Breitkovf . Doerter .
Hoivach , Jvers . Lohmann , Munich

a . E . , Schorn . Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % llbr .
Preise n von 1 RM . an .

Zeitzeichen . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Alte und neue Operettenmelodien .

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .
Färben . — Reinigen .

Hutumpresserei M . Förster

Mauergasse 14 , Part .

( Kochbrunnen - Konzerte

Mittwoch , den 11 . April 1934 , 11 Uh

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der i

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Pique Dame " von SuppS .
2 . In meiner Heimat , Lied von Hildack .
3 . Walzer aus der Overette „ Das Hollandmi

von Äälmän . 1
4 . Fantafte aus der Over „ Lucrezia Borg «

Donizetti .
5 . Erni . Intermezzo von May .
6 . Im bunten Rock , Marsch von Kockert .

Der Zeit Rechnung tragend empfiehlt sich

HANS DEGES
Damensch neidermeister
Wiesbaden , Riehlstr . 10 - Tel . 25695

zur Anfertigung von
Mänteln , Jackenkleidern u . Komplets
von Fasson 35 Mark an S

16 .00 Bon Frankfurt : Nachm .-Konzert . 17 .00 Das
größte Schiffshebewerk der Welt . Ein Hör -
bericht . 17 .30 Schubert - Streichquintett C -dur ,
ov . 163 . 18 .05 Was uns bewegt . 18 .30
Deutscher Kalender — April . 19 .25 Das Ge¬
dicht , 19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach
Italien 20 .00 Kernspruch — Nachrichten .

20 . 10 Don Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Volks -
tüml . Unterhaltungskonzert .

22 .30 Viertelstunde Funktechnik . 23 .00 Von Königs¬
berg : Tanzmusik .

H . G . B . Abs . 4 .

Mainz , den 9 . April 1934 .

10 .10 Schulfunk . „ Thomas Münzer .
" Der Aufbruch

der Bauern . Ein Hörspiel . 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Stuttgart : Mittagskonzert III . 14 .30 3X15
Minuten aus dem Senderbezirk . 15 .30 Wetter¬
bericht . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 Wirtfchaftsberichi .

18 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Woher bezieht
Deutschland Rohstoffe , und was wird von
diesen Ländern aus Deutschland bezogen ? "

Ein Zwiegespräch . 17 .45 Stunde der Jugend .
Ruf des Nordens ! 18 .20 „ Treue gegen sich
selbst .

" Vortrag von Dr . W . Michel . 18 .35
Junge deutsche Dichtung : „ Vom ewigen Auf¬
trag des Dichters .

"
Vortrag von Fritz Dittrich .

18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

13 .00 Volksmusik . Bayrische Zithermusik . 19 .20
„ Nachtregen rauschen hören in Karasak .

"
Hör -

solge . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere Saar .

"

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .80 „ Der
Rattenfänger von Hameln .

" Hörspiel . 21 .45
Paul Laven : Stegreiferzählungen . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .15 Von München : Weltpolitischer Monatsbericht .
22 .40 Nachrichten . 23 .00 Stuttgart : Indische
Musik . Vortrag mit Schallvlatten . 23 .30
Stuttgart : Neue italienische Klaviermusik .
24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , den 11 . April 1934 .

Grotzes Haus .
Stammreihe G . 28 . Vorstellung .

Martha

Beispielloser Erfolg !

Ein Film

vom Fernsehen

die Königin des Humors

■ TI 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Großer

Schuh -

Verkauf

Heugasse 22

Tcutschlandsender 1571/191 .

6 .05 Gymnastik . 6 .20 Tagesivruch . 6 .30 Von
Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Stunde der Hausfrau —
Diät für Magenkranke . 11 .50 Seit fünf .

12 .10 Buntes Allerlei auf Schallvlatten . 12 .55

F103

Der Aufsichtsrat
der Mainzer Attien - Bierbrauerei .

Israel. Waisen - üntBstützungs-Verein
E . V .

Mitglieder - Versammlung

Freitag , den 13 . Apri 1934 abends
6 Uhr im Geme ndesaai . Schulberg 3

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsberich ! für das

Jahr 1933
2 . Voranschlag für das Jahr 1934
3 . Ergänzungswahl von Vorstands¬

wahlen .
4 . Verschiedenes . Der Vorstand .

[ Kurhaus - Konzerte , i

Mittwoch , den 11 . April 1934 .

Konzert .
16 llhr bei geeigneter Witterung im Ku «

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Be »
1 . Faust -Ouvertüre von Spohr .
2 . Russischer Tanz III von Bullerian .

( Zum ersten Male .)
3 . Auszug aus „ Freischütz

" von Weber .
4 . Norwegischer Hochzeitsmarsch von Södern »
5 . Ouvertüre „ Phaedra " von Massenet . !
6 . Polonäse . G -dur von Tschaikowsky .
7 . Finale marcea .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Bei ungeeigneter Witterung 16 .15 UM

Kaffee - Konzert
im kleinen Saale , ausgesührt von dem M
Ensemble des Städtischen Kurorchesters . S«

Willy Reich . 1
1 . Marsch „ Germanentreue " von Blankenbiq
2 Ouvertüre zur Oper „ Das Glöckchen des Ere >

von Maillart . 1
3 . Walzer „ Mondnacht auf der Alster

" von 1

Anzeigen
w « n«iweilmbmlrtn >
nmtigeleien6n3eitimg
imddas dilligs« ,testet, ,
erfolg .
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General - Versammlung
der

Meinzer miien = $ iet6iflueiei in Mainz .

In Gemäßheit des § 19 des Gesellschafts - Vertrages der Mainzer Aktien - Bier -
brauerei werden die Herren Aktionäre dieser Gesellschaft zu der

Mittwoch , den 25 . April 1934

um 11 Uhr vormittags in den Geschäftsräumen der Brauerei stattfindenden

ordentlichen Generalversamminng

für das dreiundsiebzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen .
Die Aktionäre , welche an der General -Versammlung teünehmen wollen , haben sich

spätestens am dritten Tage vor der General -Versammlung , also da dieser Tag ein Sonntag
ist , spätestens am Samstag , den 21 . April d . I . , über ihren Aktienbesitz durch Vorzeigung
der Aktien bezw . des notariellen Hinterlegungsscheines aus dem Geschäftsbüro auszuweisen .
Für ersteren Ausweis sind die Aktien nach Nummern geordnet unter Beifügung eines
doppelt ausgefertigten Nummernverzeichnisses vorzulegen .

Die Anmeldung zur Teilnahme an der General - Versammlung kann ferner unter
Wahrung obiger Frist durch Hinterlegung der Aktien aus dem Büro der Dresdner Bank zu
Frankfurt a . M ., sowie der Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden , erfolgen . Die durch den
Gesellschaftsvertrag vorgeschriebene Vorzeigung der Aktien übernimmt sodann die genannte
Bank kostenlos .

Gegenstände der Verhandlung sind :
1 . Berichte des Vorstandes und des Aussichtsrates über die Lage des Geschäftes und die

Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres .
2 . Bericht der Revisionskommission über die Prüfung der Rechnung und Bilanz , Ge¬

nehmigung der letzteren , Beschlußfassung über den Verteilungsvorschlag und Erteilung
der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat .

Mittwoch , den 11 . Avril 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Frühkonzert .
8 .15 Wasserstandsmeldungen . 8 .25 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Werbevortrag . 10 .00
Nachrichten .

Dekorationsstoff 415
Kunstseide , 120 cm breit , der geeignete
Stoff für Wohnzimmerdekoration . Mtr . 1 .95 , ■

Halbstore - Meterware 410
230 cm hoch , ecru u.weiß gemuft .Grundft . m . I

Einsafe , Spifeen - u . Fransenabschi . Mtr . 1 .95 ,
*

. . Mtr . 1 .65 ,vielen Farben ,

BLUMENTHAL ®

Bedruckte Voiles
Indanthren . Neue , moderne Muster in

Gittertüll « | 20
für Faltenstores geeignet , gute Qualität .
300 cm br .Mtr .2 .95,2 .45,150cm br .Mfr .1 .50 ,

■

Haargarn - Läufer 495
ca . 68 cm breit
schöne Streifenmuster . . . . Mtr , 2 .45 , ■

Fertige Stores
einzeln u . Restpaare . Mit reichen Einsätzen
u .Fransen verseh . Bes . günstig 5 .90 , 3 .95 ,

Haargarnteppich 0 *
750

strapazierfähige , praktische Qualität f ■

250/350 cm 49 .75 . . . 200/300 cm "

Deutscher

Wollperfer -Teppich A Q50
in persisch und modernen Mustern MW
250/350 cm 75 .00 . . . 200/300 cm *

Markisette ecru und weiß , 85
weichfließende Qualität , 1. 10,1 .50,220cm
breit vorrätig • • 150 cm breit Mtr 1 .15

Vorlagen 075
in Haargarn , aparte Muster und Färb -

Stellungen ........... 3 .45 ,
E »
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aller Welt .

Papst Pius XL empfängt die Weltpresse .

Zum erstenmal Sonderaudienz für die Preffevertreter .

Rom , 9 . April . Am Montag empfing Papst Pius XI .
in Sonderaudienz die Vereinigung der ausländischen Presse
Roms . Es war überhaupt das erste m al , daß ein Papst
den Vertretern der ausländischen Zeitungen eine Audienz

Örte . Er liest sich die im Konststoriensaal versammelten
 ieder der Vereinigung einzeln vorstellen und ant¬

wortete dann in einer Ansprache auf ein « ihm überreichte
Vegrühungsadresse . Er freue sich , die Vertreter der Welt -
presie in wahrhaft väterlichen Gefühlen begrüßen zu können .
Es sei ihm nicht nur eine Freude , sondern ein Wunsch ge¬
wesen , sie bei sich zu sehen . Vor allem möchte er ihnen für
ihr Interesse und ihre Unterstützung anlästlich des h e i I ig e n
Jahres danken , denn wenn dieses einen so schönen und
starken Widerhall in der Welt gefunden habe , so sei das nicht
zum wenigsten der Mitarbeit der ausländischen Pressever¬
treter in Rom zu verdanken . Zum Schluß erteilte der Papst
den Versammelten seinen apostolischen Segen . Vorher hatte
er betont , wenn auch nicht jeder von ihnen diesen Segen im
liturgischen Sinne auffassen und annehmen könne , so gelte
doch für alle der Segen im philologischen Sinne des Wortes ,
als Venediction , das heistt Wunsch zum Guten . Er spreche
den Segen aus väterlichem Herzen heraus als ein Vater ,
der in allen Ländern , denen die Anwesenden angehörten ,
Kinder habe .

„ Schwarze Sieben .
"

Die Verbrechen des chinesischen Banditen Liu Kwei Tang

London , 10 . April . (Eig . Drahtmeldung .) „ Times "

meldet aus Schanghai : Der Danditenfiihrer Liu
Kwei T a n g , der in der letzten Woche sechsmal von

Truppen umzingelt gewesen , aber immer wieder ent¬
kommen ist , bewegt sich jetzt auf der Schantung —

Kiangsu - Erenze hin und her , wobei er durch Artillerie¬

feuer und Flugzeugbomben in schwere Bedrängnis ge¬
bracht wird .

Der Vezirksrichter der Ortschaft Kanyu , die am

Mittwoch von den Banditen geplündert worden war ,
fand bei seiner Rückkehr , daß 300 Einwohner ,
darunter seine Frau , ermordet worden waren .

Liu Kwei Tang stammt aus dem Bergland um

Tenghsien und ist das siebente Kind seiner Eltern . Er
wird in Schantung „ schwarze Sieben "

genannt , erstens
wegen seiner dunklen Gesichtsfarbe und zweitens wegen
seines schlechten Charakters . Er war in der Vergangen¬
heit abwechselnd Bandit und regulärer Soldat und soll
früher nur wegen seiner Zugehörigkeit zu einer mäch¬

tigen Eeheimgefellschaft der strafenden Gerechtigkeit
entgangen sein .

40 Bergarbeiter in Japan verschüttet .

Tokio , 9 . April . Ein « Explosion schlagender Wetter hat
im I schiki - Koh l end iftrikt 40 Bergarbeiter ver¬

schüttet . Die unverzüglich aufgenommenen Rettungsarbeiten
sind bisher erfolglos geblieben .

Die Rettungsaktion für den „ Tscheljuskin
"

.

Moskau , 10 . April . Eig . Drahtmeldung .) Zn einem
Funkspruch aus dem Lager der „ Tscheljusftn

" - Besatzung
heißt es , daß seit gestern die Mtterungsverhältnisse
wieder eine ungünstige Wendung genommen haben .
Der im Lager gelandete Flieger Slepnew , der be¬

absichtigte , neue Mitglieder der Besatzung nach Van -
karem zu bringen , hält sich gegenwärtig noch bei den

Schiffbrüchigen auf , da er den Start wegen des Witte¬

rungsumschlages verschieben mußte . Desgleichen haben
die anderen russischen Flieger , die von Vankarem nach
dem Lager des Prof . Schmidt stiegen wollte , einst¬
weilen den Start verzichtet . Die am Samstag von
den Fliegern nach Vankarem gebrachten fünf Personen
aus dem Lager des Profesiors Schmidt wurden gestern
mit dem Flugzeug nach Wellen transportiert , da ihr
Gesundheitszustand außerordentlich gelitten hat .

Bei einem Waldbrand ums Lebe « gekommen . Der
etwa 60jährig « Landwirt Josef Helfrich von Sützendorf ,
Gemeinde Leiningen ( Pfalz ) ist auf tragische Weise ums
Leben gekommen . Er war mit dem Eineggen von Hafer be¬
schäftigt , als am Waldesran -d plötzlich Feuer entstand .
Während die Ehefrau Helfrich Hilfe herbeiholte , drang der
Ehemann in den Wald ein , um Löschversuche zu unter¬
nehmen . Helfrich wurde später , an Kopf , Armen und Ober¬
körper schwer verbrannt , aufgefunden und in das Kranken¬
haus Frankenthal verbracht , wo er verschied . Offenbar war
Helfrich im Wald durch den entstandenen Rauch besinnungs¬
los und so ein Opfer der Flammen geworden .

Lithograph schießt drei Mädchen und sich selbst nieder .
In T h a l h e i m im Erzgebirge ereignete sich am Montag¬
abend gegen 20 .30 Uhr eine schwere Bluttat . Ein etwa
23 Jahre alter Lithograph aus Crottendorf drang plötzlich
in ein von drei Mädchen bewohntes Zimmer in einer kleinen
Strumpffabrik ein und schoß alle drei Mädchen nieder . Dann
richtete der Täter die Waffe gegen sich selbst und brachte sich
eine tödliche Verletzung bei . Sowohl die drei Mädchen wie
auch der Täter sind ihren schweren Verletzungen erlegen .

Waldbraud bei Oberstorf . Vom O y t a l traf am Sonn¬
tag früh die Meldung ein , dast ein gefährlicher Waldbrand
in den Seewänden ausgebrochen sei . Die gesamte
Feuerwehr wurde aufgeboten und rückte alsbald zur 1800

Neues aus

Mer 1 Million Pfund Geld gefälscht ,

k Aufdeckung einer internationalen Betrügerbande .

Wudon , 9 . April . Eine große internationale Eeld -
Wibande , die seit einem Jahr englische Banknoten ,
Wpapiere und Dersicherungsmarken sowie polnische
Mranleihen im Gesamtbeträge von über 1 Million
Bnb gefälscht hat , ist von der englischen Geheimpolizei
Wch - Pard aufgedeckt worden . Nachdem Nachforschungen
Wn meisten europäischen Hauptstädten einschließlich Berlin
Wellt wurden , entdeckte man , daß die Bande ihren Sitz
Marsch a u hat . Ein Scotland - Hard - Veamter fuhr nach
Wvu , wo die Werkstatt der Fälscher in einem dunklen
Wtviertel gefunden und sofort 18 Verhaftungen
« lommen wurden . Die in Warschau gemachten Ent -
Men können von ganz sensationellem Charakter sein ,
micherweise ist der Betrag der Fälschungen noch bedeutend
Mals eine Million Pfund . Da sich führende Mitglieder
« and « in England aufhalten sollen oder auf dem Wege
I England waren , hatte auch die Bank von England
to führenden Anteil an den Nachforschungen genommen .
lEonntagabend erließ die englische Polizei dringende
Münzen an sämtliche Häfen und Flugplätze , auf ein -
Dude Mitglieder der Fälscherbande aufzupasien . Jnwie -
U die gefälschten Papiere bereits in Umlauf gebracht
Mn sind , ist noch nicht bekannt . Die Presse rechnet mit
Möglichkeit , daß der ,B ö r s e n h a n d e l mit den von
i Eichungen betroffenen Anleihen , unter denen sich
; M Jahre 1927 von der englischen Dankfirma Lazars
Wrs aufgelegte 7 " / » ige polnische Anleihe von
MMon « n Pfund befinden soll , vorübergehend e i n -
Mellt wird .

Warschauer Feststellungen über die internationalen

Geldfälschungen .

Werschau , 9 . April . Die heutige Presse veröffentlicht in
Ur Aufmachung Einzelheiten über die Verhaftungen , die
* Mon und in Warschau im Zusammenhang mit der
peckung der großen internationalen Fälscheraffäre vorge -
*®cn wurden . Bei den Fälschungen handelt es sich
Mr Linie um Obligationen der 7prozentigen polnischen
Mlrgerungsanleihe , ferner um besondere Marken zu
We » der englischen Arbeitslosenhilfe , die in England
^ gegeben wurden , um Dollar - und Franken -
« iwten und um andere Wertpapiere . Mit Rücksicht auf
^ ^ «rsuchung geben die Behörden der Öffentlichkeit bis

| * ote Einzelheiten zur Kenntnis . Es ist jedoch bekannt ,
WH unter den Verhafteten der berüchtigte Gründer des
Mubs , Majoran , sowie die Familienmitglieder des
t^ n- on bereits verhafteten Fälschers N e u m a r k be -
B : $ ci Hausdurchsuchungen , die in den Wohnungen der

der Bande vorgenommen wurden , wurde eine
M Menge der gefälschten Papiere beschlagnahmt , die in
iMillionenwerte gehen . Die ganze Angelegenheit scheint
kenntlich weite Kreise zu ziehen . Die Behörden sind
E ? 6iiig damit beschäftigt , die Geheimfabrik , in der die
Md -ere gefälscht wurden , zu entdecken . Man vermutet ,™

dies « Fabrik in Warschau befindet .

Beratungen in London in der Warschauer
Geldfälscher - Angelegenheit .

9 . April . Beamte von Scotland Pard sind mit
des Außen - und Innenministeriums zu einer Be -
mit dem EeneralstaatsanWalt heute in London

Es wird über die aufsehenerregenden
ß ^ Men in der Warschauer Geldfälscherangelegenheit
p Diese Konferenz soll darüber entscheiden , ob die
W f « r u n g beantragt werden soll , damit die Ver -
WM zu gleicher Zeit mit den am 3 . April in London
B *5 Verbrechens der Fälschung von griechischen Ver -
Wsmarken , sowie polnischen und ausländischen Staats «
B - ^ rhafteten Polen in London abgeurteilt werden
7° Die Anklage müsse jedoch vorerst in Warschau er «

^ ®ian nimmt an , so wird berichtet , daß die Vertreter
Welchen und polnischen Regierung über diese Frage
5 ^ rden , bevor noch eine neue Maßnahme erfolgt ist .

April erfolgten Verhaftungen sind bis -um
" Dage im Interesse der Nachforschungen geheim

g worden .

Grotzleistung der Lufthansa .

st zwei Tagen 23 Stunden von Südamerika nach
Deutschland .

Berlin , 9 . April . Die für Deutschland bestimmte
Merikapost des Transozeandienstes der Deutschen

Mnsa , die am Freitag , den 6 . April , 9,14 Uhr ,
stl— Pernambuco verließ, ' traf Montag , 8,59 Uhr ,
Stuttgart nach einer Postlaufzeit von nur zwei

gen und 23 Stunden für die 9000 Kilo -

| et lange Strecke ein . Damit ist der bisherige
bis , der bei 3 % Tagen stand , um mehr als einen

In Tag unterboten worden . Das Schnellflugzeug
kerb er "

flog anschließend sofort mit der für die

Wihauptstadt bestimmten Post nach Berlin weiter

flandete um 11,15 Uhr auf dem Flughafen Tempel -

| 3u einem großen Erfolg für den Luftpostdienst
Achland — Südamerika gestaltete sich Ende März
ßste Durchflug eines dreimotorigen Großflugzeuges
sZunkers , „ Zu 52 “

, das , mit Schwimmern ausge -
K von Rio de Janeiro nach Buenos Aires , der

Pftadt Argentiniens , zum erstenmal durchflogen
| Das deutsche Flugzeug , das in Argentinien einen

viragenden Eindruck machte , hatte die gewaltige
^« strecke mit einer durchschnittlichen Reisegeschwin -

kt von 225 Stundenkilometern zurückgelegt .

Meter hoch gelegenen Brandstätte aus . Trotz angestrengter
Arbeit konnte der Brand bis zum Abend nicht gelöscht wer¬
den . Von oben her konnte allerdings das Feuer durch
Ziehen von Gräben eingedämmt werden .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt . Wie vom Berg¬
revier Beuthen -Süd mitaeteilt wird , sind auf der Gräfin -
Jo Hanna - Schacht - Anlage in Sobrek bei Be¬
kämpfung eines Erubenbrandes ein Erubensteiger und ein

Bergmann tödlich verunglückt .
Das Goldland Ophir gefunden ? Nachrichten aus Addis

Abeba , der Hauptstadt Abessiniens , wollen wissen , daß ein

französischer Forscher das aus der Bibel bekannte „ Golvland
Ophir

" entdeckt hat . Der Forscher , Beyronde P r o r o k , ver¬
sichert , er habe alle Tempel und Bergwerke aufgefunden , in
denen in früheren Zeiten Gold und Smaragde in großer
Menge gewonnen worden seien .

Wetterbericht .

.JanMayen.

«b

Nordoyan

Storrfffi

Die Wetterlage wird beherrscht von einem Tiefdruck¬
gebiet , dessen Kern mitten über Deutschland liegt . Ostdeutsch¬
land hatte dabei noch heiteres Wetter und hohe Tempera¬
turen , während von Süden und Westen her im Laufe des
Montags kältere Luft unter anhaltenden Regenfällen , zum
Teil auch Gewittern , « inbrach . Bei weiter steigendem Luft¬
druck wird zunächst « ine kräftige Abkühlung späterhin ver¬
änderliches , wenn auch nicht durchweg regnerisches Wetter
eintreten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Weiter¬
hin kühl , wieder zeitweise aufheiternL , keine » der nur un¬
wesentliche Niederschläge , mäßige Winde aus nördlichen
Richtungen .

■

\             warsdXlt

/ ionfaff , F

den 9 - Qprihgsi #-
, iQ Uhr -
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Sitte probieren Eie einmal !
Deutscher Gemüse -Galat . (Für 4 Personen .) Zutaten : 1 kleine
Knolle Sellerie , 1 mittlere Petersilien -Durzel , 2 mittlere Mohrrüben ,
1 Stange Porree , 1 Apfel , 1/2 Gewürzgurke , 1/4 Pfund eingemachte
rote Rüben , 1 Eßlöffel Essig , 1 Teelöffel Maggis Würze , Pfeffer
und Salz nach Geschmack , 1/4 Pfund Mayonnaise . Zubereitung :
Das Gemüse waschen, putzen , raspeln oder kleinschneiden und in
schwachem Salzwasser nicht zu weich kochen . Gut abttopfen lassen
und kalt stellen . Den Apfel schälen und nebst der Gewürzgurke sowie
den roten Rüben kleinschneiden . Sobald es abgekühlt ist , mit Essig ,
Maggi

' s Würze , Pfeffer und Salz abschmecken . Zuletzt die Mayonnaise
gut daruntermischen und den Salat einige Stunden ziehen lassen .

Die Uniform des NS . - Deutschen Frontkämpfer «
Hundes ( Stahlhelm ) .

Die neue Uniform des nationalsozialistischen deut¬

schen Frontkämpferbundes besteht , wie bereits ge¬
meldet , aus feldgrauem Rock und Hofe , grünem
Schlips , Schulterriemen und schwarzen Marsch -

stiefeln . An der Mütze wird die schwarz - weiß - rote
Kokarde und darüber das Hoheitsabzeichen der

NSDAP , getragen . Abzeichen trägen nur der

Bundesfllhrer und einige andere höhere Führer .
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tn sonniger Lage , int Stadtzentrum ,
mit Zubehör , sofort zu vermieten .

Tapetenhaus Gerhardt
Mauritiusstraßs 5 Ruf 25265 ,

W \w \w
Vahnhossnähe

sonn . 4 -Zimmer -
Wohn .. i . 2 . 6t . ,
mit Zubeh . . gr .
Sait ., alle Z . n .
der Allee geleg ..
neu renov ., ab
1 . 5 . 34 zu verm .
Näh . im 1 . St ,
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolssallee

Schöne 5 - Zimmer - Wotznmg
Kaiser - Friedr .- Ring 32 . tzochvart . ,
Sait .. Bad und Zubeh . , preiswert
zu verm . Näb . Moritzstr . 49 , Lad

IKleiststr

. 14 schöne sonnige

S - Zim . - Wohn .

m Zubeh . , Zentralheizung ,
im 3 . Stock oder Parterre zum
1. Juli günstig zu vermieten

Näheres Wielandstraße 6,1 .
Telephon 28162 .

Luxemburgstr5,2
4— 5 - Z .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Oranienstr . 58 ,

Wohn ., Sonnen¬
seite . z . 1 . 7 . zu d .
N . Eckernförde -
strane 23 , 3 lts .

Sonnige
4 - Zim .-Wohn . .

Bad . Ball , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N Serderstr . 1 ,
1 . St . bei Groh

3 Zimmer u . K „
2 Sait . . Front -
spitze . 59 Mart
Festm . ( Kohlen¬
aufzug ) zu vm .
Kraus . Winteler
Stratze 9 , Part .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

freie Lage , mit
Bad u . Zubeh .,
mit ob . ohne Ga¬
rage . in Bahn -
hofsnähe . sos . od .
später zu verm .
Zu erfr . Wörth
str . 16 . Bäckerei .

Schöne , n . herg .

3 - 3inL - ‘lOöijn
nebst Zubeh . m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim .
Forststraste 7 . 1 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

in ruh . freier
Lage , zum 1 . 5 .
oder später zu
verm . Schlegel ,
a . Bahnhof W -
Dotzheim .

Kais . - Friedr . - Rlng 11 [Ringkirchej
herrsch . 2 - Zimmer -Wohn . im 2 . u
3 . St . mit Zentralheiz . , Bad , Diele
usw . zum I . 5 . oder später zu
vermieten . Näh . 2 . St .

10 - 12 Uhr vorm .
bei Dr . Ahrens ,
Rheinstr . 19 . 1.

Friseuse
nrste Kraft , Wasserwellerin , in
Dauerstellung von groß . Geschäft
ges . Ang , u . T . 564 Tagbl . -Verl .

schöne
5 - Zim .-Wohn .

evtl , geteilt , an
ruh . Mieter sof .
od . spät . Aust .
Part . ob . Laog -
gasse 5, b . Fuchs .

Schöne
5 -Zim .- Wohn . .

2 . St . Auausta -
strahe 1 , Nähe
Bahnhof , z. 1 . 7 .
zu verm . 11 bis
13 Uhr .________

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

Rherng . Str . 10
zum 1 . 7 . 34 zu
verm . Näh . da -
selbst im Laden .
Erotze sonnige

4 - Zim . -Wobn .
u . Zub . , Scharn -
hornktrahe 24 ,
sofort ober spät ,
zu verm . Näh .
1 Stock rechts .
Sonnige 4 - Zim . -
Wohn .. Westend¬
str . 11 . 1 . St . z.
1 . 7. 34 zu verm .
Näh . Part . It £ _
Sonnige 4 -Zim .-
Wohn . . 1. St -
Bad . 2 $ aIL z.
1 . 7 . zu v . Wie -
land >tr 23 , B . P .

In Biebrich
4 -Zim .- Wohn . .

mod . eing . Bad
u . Zubehör zum

Braves fleißig .
Mädchen

bis über Mittag
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Bl . Ee

5 -Zim .-Wohn .
2 . St , zu verm .
Näh . Eoethe -
straße 21 .

Schöne Helle

4 - W . - WW .
K .- Fr .- Rg . 1 . 3 .
zu verm . Näh .
Walther . 1. St .
Anzus . 11 — 1 u .
314 — 5 Uhr ,
4 Zimmer nebst
Zubeh . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .-Räume
geeign . . yreisro .
zu verm . Näh .

Eretber .
Neugasse 24 .

Suche verfettes
ehrliches

illihiiKto
welch , gut kochen
tann , in ruhigen
tinberlof . Haus ,
halt nach Idstein .
Seinr .Bermnger

Idstein i/T . .
Wiesb . Str . 21 .
■ ■ ■ ■ ■ uun

s# e i - 8. s- ZhiH - Mmg
mit Zub . , neu bergen , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden ,

MM . 1
am Bisrnarck -
rina Sonnens . ,
3 . Stock . 4 ar .
Zim . und Küche ,
in ruh . Hause
( kein Hinterb .) .
z . 1 . 7 34 zu vm .
Fr .- M . 600 Mk .

Adelheidstraße 34
Ecke Moritzstraher 1 . Stock

4 Zimmer
mit Heizung , Küche und Zubeh .,
als Praxisräume für Rechts¬
anwalt od . Arzt sehr geeignet ,
sofort oder [pater zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber ,

Wne
5 - W . - MP .
i . Hause Moritz -
straste 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon ,
Badezim . Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstraste 7 .

Tel . 27681 .

Stadtboten
für Wiesbaden

zum Kassieren von Wochen¬
zeitschriften gesucht .
Boten , die sich auch zum
Werben neuer Abonnenten
eignen , bevorzugt .
Angebote unter Z . 174 an
den Tagbl . -Verlag F464

Rheins)f . 3)
Hochp ., 4 -Zim .-
Wohn ., einger .
Bad , Zubeh ., neu
herger ., sof . od .
später zu Perm .

Riederberg -
straste 7 ,

1 . u . 2 . Obergesch .
4 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
Platter Str . 12
od . Tel . 27055 .

Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .
Winleler Str . 8 ,
1 . Stock links ,
schöne sonn . 4 -Z .=
Wohn . zum 1. 5 .
zu vermieten .
Wörthstr .

4 -Zim .- Wohn . ,
neu hergerichtet ,
günstig zu verm .

Scharnhorststr .28
2 . St . . a . Blücher -
platz , gr . sonnige

4 - Zim .-Wohn „
Balkon . Erker ,
z. 1 . 7 . zu verm .

keiMOtz 1,1
sonn , sch- neu h .
4 - Zim .- W ., Bad .
Zubehör sofort
z. v , Näh . Part , l .

Stiftitr . 33 , 2 ,
sch. 4 -Z .- W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 80 .- m . N .
Taunv .sstr . 78,1 .
• H4MHW

Ecke Stift « und
Kellerstrabe 1

sonnige
4— 5 -Z .- Wobn .

mit reich !. Zub ..
sowie sonnige
3 - Zim . -Wohn .

zu verm . Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze .

Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .

Philrpvsberk -
strabe 38 schöne
lonn . 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
fiüetttt . 2 . 3 r -
gr . sonn . 4 - Z .- W .
m . 3b . sos . o . sp .
a ruh . Miet N .
das . 10 -5 u . West -
endstr . 10 . 1 r .
Rheins . Str . 8 , 3
schöne 4 - Z .- W -
reich ! . Zub ., zum
1 . 7 . 1934 . Näh .
Hoffmann , 1 . St .

Rheingauer

Strafte 15,1
4 - Zim - Wohn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu verm . Nah .
Hausv . Stapf ,
od . Tel . 27055 .

Mmliche Peiseiit ^
Sew « I>WsPkiiömi |

Sattler- und

Tapezierergehilfe
23 Jahre alt . v .
auswärts , sucht
Stellung , um sich
weiter auszu¬
bilden . Ang . u .
L . 564 T .-Berl .

5 - M .
- Wohn.

Oranienstr . 60,3 .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 . 6t _
Sonnige 5 - Zim .-

Wohnungen .
Part . u . 1 . St -
Nähe Krieger¬
denkmal . z . v N .
Taunusstr . 83 , E .

Wiesbaden -
Sonnenberg

Adolfstrabe 9 ,
schöne

5 - W . - MHN
mit Zubehör , z .
1 . Juli zu vm .
Näh . Wiesbad . .

Schwalbacher
Straße 43 , 2 r

ö - M . WohN .
in 2 - Fam . - Villa .
Sonnenb . Kais .-
Friedr . - Str . 12 .
Hv . z. v . N . das .

Körnerttr . 1 , 1 ,
4 Zimmer

mit Bad , Küche
u . 2 Mansarden
zu vermiet , zum
1 . 7 . 1934 . Näh .
Parterre .______
Luisenstrahe 22
Ecke Bahnhofstr .

1 . Stock .
4 - o . 5 - Z . - Wohn .
mit Badezimmer
Klosett u . Zub .
sof . od . später zu
verm . Eignet stch
auch f . Büro . N .
bei Bob . Babn -
hofstrabe 14
Luxemburgpl . 1 .
Sv . . 2 4 - Z .- W .
zu 68 u . 75 RM .
feeftm . N . Sckulz
3 . St , 9 - 14 Uhr .

MiNllk . 88
3 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r . , 1 , St . _
Riehlstr . 3 . P ..
sonnige 3 - Zim .-
Wobn . . mit oder
ohne gewerbl .
Raum , zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .
2 . Stock .
Zcheffctstratze 6 ,

Frontspitze
3 - Z .-Wohn . sof .
Nab . Scheffel -
strahe 6 , 3 links .

SMwalbaÄer
Strabe 49 . 3 . St .

3 -Zim .- Wohn .
zu vermieten .__
Winkeier Str . 6 .
1 . St ., sch. 3 =3 .=
Wohn , zu oerm .
Näl >. Part , lks .

Wllkjft. 23 , 1
sonnige , neu her -

S
"

ht . 3 - 3im .=
n . zu verm .

3 Zim . u . K .
Stb . r „ 1 . St -
sof . zu vermiet .

Eichelsheim ,
Friedrichstr . 10 .
Schöne 3 =3tm . =
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
straste 6 . Vdh . 1 .

3 Zimmer
u Zubeh . 3 . 6t ,

Kirchgasse 9 .
sofort zu Derrn .
Näh . 1 . St . links .
Kühn ._________

Sonnige

Sallg . Str . 2 ,
schöne 3 =3im .=
Wohn . m . Zuh .
sof . od . spät , zu
vm . Näh . Bau¬
büro , Wallufer
Str . 11 , 1 . St .
Tel . 23941 ._____

Sallgarter
Strabe 10 . 1. St ,
sch. 3 -Z .-Wohn .

zum 1 . Juli ,
sch. 4 - Z .-Wohn .
sofort zu oernt .
Näh . Part ,
Kaiser - Stiebt -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
am . Näh . Part
links . 11 -1 Uhr .
Schlink ._________
Oranienstr . 36,2

3 - Zim .-Wohn .
Näheres 4 , Stock

Rheingauer
Strabe 17

schöne sonnige
3 -Zim . -Wohn .

z . 1 7. zu verm .
Näheres daselbst
Part , rechts .

Stellen -

[ Gesuche

| Miblitze Personen |

Hnnspersoml
' ^

Alleinsteh . alt
bessere Witwe

wünscht Hausb -
Führung Beste
Zeugn . Uebern .
a . Vertrausnsv .
Ang . O .563 T .-V .
Sielt . Hess . Frau
sucht Haushalt z.
führen geg . Kost
u . Wohn ., auch
auswärts . Sing .
u . 6 . 564 T .-Vl .
Sielt , im Haus¬
halt erfahr , fol .

Mädchen
sucht zum 1. 5 .
Stellung in ruh .
Haushalt . Ang .
u . W . 564 T .- V .

Kais . - Friedr . . Ring 11 (Ringkirche ]
herrsch . S - Zim . - Wohn . , 2 . u . 8 . St ,
m . Zentralheiz . , fließ . Wasser , ein¬
geb . Bad , Balkon usw . zum 1 . 5 .
od . später zu verm . Näh . 2 . St .

In neu aufgeteilter Villa
2 moderne abgeschlossene

3 - n . 4 - Zim . - Wohn .
mit allem Komfort , sofort zu
oermieten . Anzusehen 10 — 1
u . 3 — 5 llhr Martinstraße 17 .

Am Schlohplatz ,
4 - Zim .=Wohn . .

3 . St , 3 dav . nach
d . Schlobpl . , mit
Balkon , zu nm .
Bei . 11 — 1 . Näh .
Ellenbogens . 2,1
Dotzh . Str . 57,1 .
Sonnens .. 4 =3 --
W ., Kell . . Mans .

Oreiweidenstr . 5
4 - Zim .-Wohn . .

vollständig neu
bergerichtet . sos
od . später zu vm .
Näh . Bismarck -
ring 8 , Hochpart ,
ummaa

Eckernfördestr . 12
sch. 4 - Z .-Wohn -
Sonnenseite , m .
Zubeh . , sof . oder
spät z . vm . Näh .
Baubüro Wall¬
ufer Str . 11 , 1 .
Tel . 23941 .

1 Zimmer

Rheinstr . 119 . 2,
1 grobes leeres
Zim . u . Wohn¬
küche mit Gas . el .
Licht . Wasser .
Herd . Mansarde .
Keller an Hess.
Dam . o . ig . Ehe -
paar 1 . Mai z. v .

13im . u . Nchö
eig . Abschl .. an
eins . Person zu
vm . Pr . 35 Mk ..
DeLaspeestr . 2 . 1 ,
Ecke Friedrich -
straste 11 .________
1 Zim . u . Küche

zu vermieten
Westendstraste 20
Mittelb . 1 . St r .

2 Zimmer

Taunusstr . 34 ,
2 . St . r . , 2 - Z .-
W . z. 1 . Juli . cd .
früh . Festm . 60 .-
d . M . Näh . 10 -5
das , u , 2 . St I .

2 - Zim . - Wobn ..
Bdh . Frontspitze ,
zum 1 . 5 . 34 frei .
Frdm . 25 RM .

Krämer ,
Adlerstratze 15 .

Neu berget .
2 - Zim . - Wobn .,

Stb . P . sof . zu
vm . Adletstr . 38

2- W . - MHI1
sofort zu vm . N .
im Pelzgeschäft
Gemeindebadg 4

2 - W . - MHN .
Schwalb . Str . 52 ,
4 Stock links , z .
1 Mai zu verm .

3 Zimmer

Adelheidstr . 21 ,
Mtb . 1 . 3 3im „
Küche u . Bad z.
1 Juli zu p . N .
Hausmft .Brauer
Mtb . 3 . 6t . r .

Älbrechtstr . 17
2 . 6t . lks . . schöne
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . 5 . zu vermiet .

Älbrechtstr . 8 .
2 . Stock rechts ,

3 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .
Bülowstrahe 2,

3 -Z .-W ., Küche .
Bad , neu herger .
z . 15 . 4 . od . 1. 5 .
1934 v . v . Festm .
mon . 70 .— . An¬
zus . 12 -2 , 4 -7 . N .
BaubüroAhmus ,
Rheinstrabe 59 .

Ambachtol 4
Part . . 3 Zim „
K . u . Zubehör z.
1 . Mai zu verm .
Näh , daselbst .

Dotzheimer
Strabe 58 .

nahe K .- Fr .-Rg . .
3 - Zim .-Wohn . .

1 . St . a . W . auch
m Garage , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N . b . Wirth , 1 .

Ellenbogen -

nasse 2
Ecke Marktstr . 14 .
3 - Z .- Wohn . mit
Zub . . im 3 . 6t .
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
und 3 (4— 414 ,
Emser Str . 43 .
Part . 3 =Zim .=
Wohn , zum 1 7 .
1934 zu verm .
Näheres Platter
Strabe 12 . —
Telephon 27055 ,
Friedrichstr . 44 .
Bdh . 2 . St , drei
grobe Zim . mit
Balkon . Küche z.
1. Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3 - 5 llhr . ______

Gustav -Adolf -
S trabe 14

3 - Zim .-Wohn . zu
vm . Näh . 2 , St .

4 Zimmer

Adelheidstr . 72 ,
Part .. 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .

WW 3
neue schöne sonn

4 - Zim .- Wohn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh ., zu vm

Schöne 3 - Z .- W . ,
Südseite . 1 . 6t ,
z 1 . 7 . z . d . Näh .
Rüdesh . 6tr . 27 ,
Part , links .

Grobe

3 - ZIM. - MW .
1 . Stock ,

mit Küche und
Mansarde , i . der
6charnhorststr . ,

billig zu verm .
Näh . Dotzheimer
6trabe 35 . 2 lks .
Werktags 9 bis
12 Uhr

Herrichaitliche
3 - Zim . - Wobn . ,

Rings . . L Etg ..
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Sckier -
fteiner 6tr . 7a ,
Parterre .______
Sonn . 3 >L- 3im .-
Wohn . Frontsp . .
zu oerm . Näh .
Taunusstr . 83 G .

Zu vermieten
3 - Zim .- Wohn .

Vdh . 3 . Wellritz -
strabe 53 , Laden .

sofort . Näheres
Körnerstrabe 4 .

Adolfshöhe
Nassauer Str . 28 .
schöne sonnige

3 -Zim .- Wohn .
m . Veranda , ein -
ger , Bad , zu vm .
Schöne 3 =3tm .=
Wohn , in sonn .
Lage . m . Zubeh . ,
sof . zu vm . Näh .
Riehlstr . 15 . P .
Sch . sonn . 3 =3 .:
W . m . B . u . 2 B . .
65 .- . Riehlstr . 19 .
1 . Ecke Herderstr .

5 Zimmer

Siwui
1 . St . sch. gr .

5 - Zim .-Wohn . .
Vad u . Zubehör
zu vermieten .

Bahnhofsnähe
schöne sonn .

5 - Zim . - Wohn .
mit Zubeh ., gr .
Veranda , Part
alle Z . n . d . Allee
u . Str . geb , ab
1 . Juli zu vm .
Näh . im 1 . St .
Älbrechtstr . 17 .
Ecke Adolssallee .
Anzus . v . 11 — 1
u . 4— 6 Ühr .
Bismarckring 21 ,
1 . St , sch. sonn .
5 -Z .-W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisro . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Vismarckring

Dambachta ! 28
herrsch , sonnige
Sochp . - Wohn . .
5 Zim . , Vadez . .
Balkon .Veranda .
Eartenben . . znm
1. 7 . zu vermiet
Näb . 1 . Stock .

Wr Str . 43
5 -Zim .-Wohn .

sofort od . später
zu Perm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Weift . 26,2
gr . 5 - Z .=Wohn .,
2 Mans ., 2 Kell ..
Balk ., Bad , sof .
od . spät , zu um .
Auskunst in der
Wohnung oder
Oranienstr , 49,2

Eottfr .-Kinkel -
Str . 21 . hochmod .

5 - Zim .=Wohn „
Etagenheizung ,

Waimw .. Eari .
usw . , zu v . Näh ,
das . u . Philipps -
bergstr . 38 , P . l .

Kaiser -Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . 6t . sosort od .
später zu verm .
Näh , Part , lks
( Tel , 27087 ) ,

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1 .

Luxemburg -

6 Zimmer

liuifenftr. 24,1
6 - Zim .- Wohn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh ,
Tapetengeschäft .
daselbst,

__________
Läden und

Geschäftsräume

Bertramstr . 17 ,
Helle gew . Räume
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Bleich -

sttaße 33
schöner

Eckladen
mit anschliehend .

4 - Zim .- Wohn .
nebst 2 Mansard .
u . Werkstatt zu
vermieten . Näh .
Bleichstrahe 39 ,
bei Seel ._______

Coulinstr . 3
Laden

bill zu vermiet .
Näh . Eckladen .

Dotzheimer
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strabe

g* Helle
Säume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

HerrnmÜhl -

golfe 3 und 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . b . Vlnmer
Dotzh , Str , 61 .

NIMil . 15
Entresol .

Geschäftsräume ,
auch als 4 - Zim .=
Wohn . , zu verm .
Näh . Eckladen .

Rheingauer

Strafte 15
Helle Werkstätte
sof . zu vm . Näh .
Hausv . Stapf ,
od . Tel . 27055 ,
Waldstrahe 128
Ecke Schierst . Str . ,

schöner Laden
mit Küche , W .- K .

usw .
Kohlen - Hieb .

Kais . - Fr .- R . 55 .
Tel . 23254 ,

Laden
zu v . Hellmund -
strahe 34 . _______
Helle Werkstatt
50 qm , m . Tor¬
eins . u . Lager¬
raum , preisro . g .
o . Helenenstr .5,1

2 Moriiuine
seither Bücher¬
revisor . Part . ,
sep . Eingang , z .
1 Juli zu oerm .
Schwalb . Str . 36
gegenüber Mau -
ritiusftr .. d . 9 - 11
und 3 — 5 Uhr .

Mimlitze Wunen

fimifmän. DetlonöF

Wlliilg
z. sofort Eintritt
von Kolonialw .-

Grohhandlnng
gesucht . Ann . u .
D , 564 T .-Verl .

Lehrling
für Baubüro , m .
guter Schulbild ,
gesucht . Architekt
Lotz , Wallufer
Strabe 11 .

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnui

Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Gr . gut mbf .
3 . m . 2 Seit ,
u . Küchenben .
sof . bill . z . v .
N . Albrecht -
str . 38 , 1 lks .
Besichtig , von
15 — 18 Uhr .

Billen u . Häuser

verm .

Garagen , Stall .
Keller

MgejOe

Möbl . Zimmer
mtb Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

In verkehrsreicher Lage
Friedrichstraße 8

Büro - u . Lagerräume , ca . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pfeil , Friedrichstraße 8 .

G . mbl . 33
Web - rgaU
Frdl .
6 zu d . Mi
strabe 483
Gut möbU
Bad . flJl
mit od . dm
zu vm . Wq
strabe 113

Schönes möbl .
Zim . mit Küche
u . Bad sof . zu v .

Wbd . -Rambach .
Kebrstrabe 3 .

Leere Mansarde
sofort zu verm .,
2 Fenster .

O . Kronfeld .
Yorckstr . 17 . 1 I.

Billa
Parkstrabe 89 ,
bish . als Töcht . -
Pensionat ben . ,
z . 1 . April sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesh . -

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

nimmt auf 1

Esssener Hof , Kranzjij
Thermal - Bäder . 1

MArltt . 8
Garage zu ver¬
mieten . Näh . b .
Hausv . Bausch ,
od . Tel . 27055 .

Sep . möbu
an betrf
Tauermiey

Zwei Helle Büro -
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
strabe 6 . Hth . P .
Büro od . Lager¬
raum zu verm .
Rauenth . Str . 16
Marklosf .

Sonn . 1 - oder
2 - Zim . - Wohu .

v . ig . Ehepaar zu
miet . ges . Ang .
u . F . 564 T .-Vl .

Schönes sonn . g .
möbl Zimmer ,

Woche 5 Mk .. zu
nerm . Hellmund -
strabe 11 , 1 lks .
Hübsch mbl . sonn .
Zimmer bill . zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Ring 46 , 2 .
Sch . möbl . Ztm .
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 60 . 3 .
Menzel ._______
Sonn . möbl . Z .
mit 1 u . 2 Betten
ab 15 . 4 . zu
vermiet . Lnisen -
strabe 5 , 1 rechts
Sonn , neu herg .
Schlafz . zu vm .
Luisenstr . 16 , 2 .
2 Zim - mbl . od .
unmbl - eventl .
Küchenben ., z. v .
Luxemburgstr .il
2 lks .. Mueller .
Eins . m . 3 . mit
Ofen . Elektr .. an
rl . ält . Mann . W .
2 .50 M . . Schacht -
strabe 25 . 6 . r . 1

Ofen , zu _______
Dotzh . Str . 18 . 1
mbl . Zim . lorort

2 .-3iM -
abgelfl

Hochp . oi
in rubtg
von ölt

( Dauer

trieb,m . Wohnung
zum I . Oktober zu vermieten .

Angebote unter T . 550 an den

__________ Tagblatt - Verlag ._________

Lllisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller zu verm
Näh . Tapeten -
geschäsi Wetz ,

Garage frei
Steingasse 10 .

Garage
zu verm . Park -
strqhe 8 . monatl .
16 M . N . Weber¬
gasse 24 . Günther

Mansarde
( Gas , ei . Licht )
zu verm . Näh .
Paul Hartmann ,
Adlerttr . 66 , 1 .
1 l . Mansarde

zu vermieten bei
Frau L . Hirth .

Bleichstr . 23 . 1 .
2 leere Zimmer
( Balk .) , Küch .-
Benutz ., z . 1 . 5 .
an solide eit » .
Dame od . Ebep .
abzugeben Dotz¬
heimer Str . 68 ,
1 . St .. Mitte .
2 L Mansarden
( elekt . . Licht ) an
alleinsteh . Frau
zu verm . Goethe -
strabe 23 . 2 .____
2 leere Zimmer
( Teilwohn .) so¬

fort zu vermiet .
Neugaffe 3 . 2 ,

Friedrichstr . 41 .
1 . 6t . lks . . möbl .
Zimmer zu vm .
Rheinstrahe 88 ,
1 . Et ., sch. mbl .
sonn . Zim . zu d .
Schlichterstr . 11

"

2 .6t . Bahnhofs -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .__
Eins , gut möbl .
Zim . m . Schreib¬
tisch und üblich .
Mobiliar zu vm .
Älbrechtstr . 18,2
Schellenberg .__
Sonn , gut möbl .

Part - Zimmer ,
auchvorübergeh . .
zu vm . Albrecht -
strahe 23 . 1 .

Adelheidstr . 62 . 2
bebagl . möbl . gr .

Wohnschlafzim .
mit Heiz . . Bad ,
Küchenbenutz . zu
vermieten .
Adelheidstr . 62,2
möbl . Mansarde ,
elektr . Licht und

Schon , gr «
möbl . 3ä

Nähe (5et3
LandeshlliZ
vermiet . M
strahe62 .3
Eins , min
zu Din . fl
str . 62, _ § ti
M . Frtizi
eign . (5asd
allst . Fr . 3
OranienM
Gut möbl .1
zu verm . »
strabe 9 , i]
Mbl . MÄ
3 Mk .) z
RosenstrH
Schön mffl
zu verm . W
strabe 101

Schierst S

Sonniges !
Zim . an »
tätige zui
Schulbergi
Sch . mbh z
2 B .. sos. z
launusftt ]
MöblM

zu verm . |
WalramkZ

Blumenstrahe 7
6 — 7 - Zimmer -Wohnung

mit Bad , 2 Balkonen . Zentralbeiz ..
Warmwasservers .. Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Plumenstr . 7 , 1

G . möbl . Mans . ,
Mass . . L . . zu vrn .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Möbl . Zim . zu
verm . Blücher -
strabe 9 . V , 1 r .
Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straße 68 , 1 lks .
Gr . s. 37 , 1 bis
2 Bett , eigne
Kochgel . , eign .
W .. L „ Gas . auch
oorüberg . Trunt
Dotzh . Str . 105,3
2 Maus ., möbl .
od . leer , geteilt
od . ganz zu vm .
2rgnfenftr ._ 8, _ 1 .
Möbl . Mansarde
sofort zu verm .

Frankfurter
Straße,25 , Part .'
Möbl . Zimmer

sofort preiswert
zu Perm . Eold -
flaffe 9 .___________

Bahnhofsn .
zwei sonn , gut
möbl . durchgeh .

Zimmer
1 - od . 2i >ett , sof .
zu vm . Eoethe -
ftra6e _ ll, _ l . _
Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Hirsch¬
graben 8 , Part .,
oder 2 . Stock .

an Tagb »

Ebev ..
U 2

sucht tctiJS
2 - Zr » -^

£ kad
Ruh . @ 3

2— 3=31*
2Bo6m |

z. 1 . 7. W
42 - 48 F
u .
Schöne B

3 -ZiaM
mögt my
( evtl . - A

™

m .
'JW ; , ]

Frontwr ^ !
Billa . M
Ehepaar J
1 . Mai 4
Preis
Ang . u . g
an

Klei «
Einfauvk

od . entwJ
4 - Ziuu -V

in schöner !
mit Earl

preiswert
zu miet »
Ang . u . J
iin j

3a . 6W
sucht 5umj
l - Zim .-Wck
Südvierteb
Angeb . eck
6 . 563 . 3

AbgW
1- 2- Z .-8

mit ZubeH
ält . Ebei »
ruhigem 1
gesucht , j
F . 565 M

1- 2 -ZM
alleinsteh . 4
ges . PW
Ang . mdl
u . L . 56S1
Tagbl, «

Seämbl
s. sonn , b«

Ang . 1L 1
an TagbA

AlleinMj
sucht Ich«

2 -ZimeV
bis 300 M
Miete .A .B
berg .
S . 562 =3

WW 24
Stallung für 2
bis 3 Pferde u .
Werkstatt bill . zu
Perm . Näheres

Bürgener ,
Moritzstraße 64 .

Stellen -

Angebote

| MiMs

| flnufmän . PerstM

Suche zum 1 . 5 .
oder 15 . 5 .

iüugerc flotte

Verkäuferin
für Metzgerei .

Ang . u . E . 547
in Tagbl .- Verl .

Mntärin
aus guter Fam .,
die sich als Ver¬
käuferin eignet ,
i feines Kunst -
gewerbe - Eeschäts

gesucht .
Ang . u . O . 564
an Tagbl . - Verl .

jSkserMesPersomlI
Perfekte

Schneiderin
für Umänd . ges .

Tel . 26297
ob 19 Uhr .

Hsusxersonal [

Nch

Soöoiio
Haag , wird

bessere evangel .
*Nrlönli (h!eit

zw 28 u . 35 I .
zu einzeln . Dame
für 1 . Mai ges .
Selbige soll in
Kochen u . Haus¬
halt vollkommen
erfahren sein u .
denselben allein
versorgen . Für
grob . Arbeiten
wöchentlich,2mal
Hilfe vorhanden .
Persönliche Vor¬
stell . mit Zeugn .
und Referenzen
Sonntag , zw . 2
u . 4 % Uhr . und
Montag abend
Hotel Bellevue .
Zim . 22 , erbeten

England .
Köchin

m . Sprachkennt¬
nissen ges . Reise
frei . Näheres
Eerichtsstr . 3 , 3 .

Port, Köchin
d . auch Diät ver¬
steht . für erstkl .

Fremdenheim
gesucht . Gute Be¬
zahlung . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Eb

Gew ., s. reinl
Alleinmädch . .
w . gutbürg ,
kochen kann . z.
15 . 5 . 34 ges .
Nur Angeb .
mit Zeungis -
abschrift . und
Lobnford . w .
berückstcht . u .
M . 561 T .- V .

Mädchen ,
das kochen kann
u . iede Hausarb .
verrichtet , zum
1 Mai gesucht .
Vorzust . vorm . b .
11 . abends 'AI
Rheinstr . 15 2 .
Ehrliches fleih .

Mädchen
vom Lande , nicht
u . 20 Jahren , in
all . Hausarb . u .
Kochen erf . f . b .
gesucht . Singen .
Arbeitszeit . N .
i . Tagbl . - V . v !

Fl . ehrliches
Mädchen

f . Küche u . Haus¬
halt gesucht

Konditorei .
Moritzstr . 37 .

Znverläss . fleih . .
nur besseres

Mädchen
f . sänrtl . Haus¬
arb . , nicht unter
25 I . mit guten
Empfehl , aus gl .
Tätigkeit in kl .
Haushalt mit o .
ohne Verpfleg . .
sof . gesucht . Ang .
u . B , 565 T .- Vl .

TLcht . Mädchen
für alles gesucht
mit beft . Zeug¬
nissen . Arbeits¬
zeit von 7 bis
3 ( drei ) llhr
nachmitt . Zix ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 26 , 1 .

Ehrliches fleih .

Mädchen
mit gut . Zeugn .
gesucht Scharn -
horitstrabe 37 . P .
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F464Ortsgruppe Wiesbaden 1879 .

in BIEBRICH , Jahnstr .

Schiffs .Tisch ,
alt .koffer , kl .
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Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -
Der Verlag .zeit entgegen .
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L.Schellenberg, “ i' »
Hofbuchdruckerei
WlesUtener Tagblatt

Näheres :

KERN , Mainz , Markt 5

alias für Handel,
Industrie und Gewerbe
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Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,

Laden .

Reparaturen gut und billig .
Uhrmacher Wolff , Michelsberg 3 .
Das . Wecker - , Küchen - , Wanduhren .

Saltrat Rodell ist zu mäßigem Preise in allen ein¬

schlägigen Geschäften erhältlich . Deutsches Erzeugnis .

Gratis . — Auf Grund besonderer Verein¬

barungen kann jetzt jeder Leser dieses « lattes eine

ausreichende Menge Saltrat Rodell , zusammen mit

einem Buch über die Anwendung von Dr . Ealrin ,
einem hervorragende « Spezialisten , gratis erhalten .

Schreiben Sie heute noch an : Deutsche Gesellschaft

für Pharmazie und Kosmetik mbH . , « btl . 49 V ,
Berlin SO . 38 , Britzcr Str . 27 — 30 . Senden Sie kein Geld .

Schöne behaglich
möblierte

4- M . - MHN.
in guter Lage
( Harzstadt ) für
einige Monate
zu tauschen ges .
geg . ähnl . Wohn ,
in Wiesb . Ang .
u . 81 . 375 an d .
Tagbl .- Verlag .

Schneiderin
empfiehlt sich i .
Mänteln , Kost ,
u . Kleidern und
Aender . Frau
Arnold , Sckacht -
straße 11 , H . 2r .

ttt ein gut
»l. Zimmer
2 Betten u .
muck v . zwei
>en gesucht ,
» geböte mit
enatsvreis -
Ke u . U . 564

2 - Zim . - Wohn . mit Bad
am Rande der Stadt oder in Vor¬
ort , gesucht . Angebote u . E . 564
an den Tagbl . - Verlag .

Sofort Existenz !

Sofort Verdienst !
durch Fabrikation neuer reeller Massenartikel ,
überall großer sich . Absatz , wöchentl . über 100 M
Verd . Leichtes Herstellen auch in Wohn . , keine
Kenntnisse , keine besondere Einrichtg . , z . Anfang
nur ca . 50 .* nötig . Anfragen an

______________ Rob . Blum , Sulzbach/Apolda .

Wenn Ihre Füße von Ueber -

anstrengung schmerzen und die

Hühneraugen stechen , beißen und

brennen , fügen Sie Saltrat Rodell

dem Wasser zu , bis dieses wie

Milch aussieht . Wenn Sie Ihre

Füße in dieses milchige Bad stecken ,

dringt der freiwerdende Sauerstoff,der die

wirksamen Salze enthält , in die Poren und

erfrischt Haut und Gewebe . Brennen und

Jucken verschwinden . Der Blutkreislauf

wird kräftig angeregt , und Sie fühlen sich
wieder vollkommen wohll Die Hühner¬

augen werden weich , so daß Sie sie meist
mit Wurzel und allem herausnehtnen
können . Durch Ueberanstrengung entstan¬
dene Anschwellungen uno Abschürfungen

gehen zurück . Ost können Sie einen

um eine ganze Nummer
kleineren Schuh

tragen .

Siedelung Tatheim
Richard Klein .

2 - Fam . - Villa
herrliche Lage am Walde , großer
Garten , Zentr . -Heizung , sehr gute
Verfassung

für 14500 Mk .
sof . d . Umstände z . v . Angeb . u .
M . 564 an den Tagblatt -Verlag .

Küchen
Schlafzimmer

auf Ehestandsdarlehen bei

F . Darmstadt
Frankenstraße 25

. muss , über -
men werd .
i u . W . 561
bl .-Verl .

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft . ert . Unter¬
richt ins . Mutter¬
sprache . Direkte
Methode sichert
Erfolg . Nur an
Erwachs . Feve ,
Adelbeidstr . 17 .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Art . , Gitarre « ,
Mandoline « , Lauten , Violinen ,
alle Streich - und Blasinstrumente

Trommeln , Pfeifen , Fanfaren
alles Zub . für Spielm .- Züge , neu u .
gespielt riesig billig . Instrumentenbau

( wOthrtl Jahnstr . 34,2x1 .23263
Reparatur - Werkstätte

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

| Pmsl . rerwse
"

1

MMN ' MM
Schneiderarbeit ,
Er . 44 , gut er¬
halten , billig zu
verkauf . Riehl -
straße 5 , 2 links .

Roter Frork
Matzarb ., wenig

getragen , auf
Seide , schmale
Figur , 50 Mark .

Bachmann ,
Dombachtal 43 .

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Garage
ges . Nähe Wie -
lanostr . Preis¬
angeb . u . W . 562
an Tagbl . - Verl .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
und lästiges Bruchband tragen . Brucheinklemmung
kann zur Todesursache werden . Fragen Sie Ihren
Arzt . Durch meine Spezial - Bandagen nach Maß
u . ärztl . Verordnung haben sich viele Bruchleidende
selbst geheilt , z. Beisp . : A . Brandau , Offenbach M ,
Mühlheimer Str . 155 , 3 . Wüst , Mannheim , Erben¬
straße 56 . Kostenlose Besprechung in Wiesbaden .
Donnerstag . 12 . April , von 8— 12 Uhr im Hotel
„ Neuer Adler "

, Eoetbestraße 16 . Mainz , Mittwoch ,
11 . April , von 8— 1 Uhr im Taunus - Hotel .
Außer - nach Maß m gar . unüber -

dem troffen « Ausführung .

K . Rufling , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Sir . 16.

Nr . 97 . Seite 11 .

H - Zimer - Wms
mit reicht Zubehör , neuzeitlich
hergerichtet , Zentr . - Heizung i . ruh .
Hause , Villenviertel , nicht Part . ,
zum 1 . Oktober von älterem Ehe¬

paar gesucht . Angebote mit Preis -

angabe u . A . 858 a . d . Tagb .l -Verl

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Ipm im Frühjahr ,

» vlwl ist die beste Zeit

zur Reinigung Ihres Blutes !
Benutzen Sie dieselbe ,

es liegt im Interesse Ihrer Gesundheit .

Drogerien :

Janke Älexi Tauber
K . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9 Adelbeidstr . 34

ui. mit be -
ch . Mans .
, mit Preis
\ 559 T .- VI .

M a . D .
i 3 — 4 -Zim ..
m. m . Zentr . -

4 - bis 5 - Zimmer
Wohnung

m . Bad , Zentralheizung , sonn .
Lage , 1 . oder 2 . Etage , zum
1 . Juli gesucht . Angebote mit

Preisangabe u . A . 345 T .- Vl .

Sronfcenatraße . 9 .

Bedarfsdeckungsscheine
werd , entgegengenomm .

NllM
»«« benutz ,
m . Preis
' S an den
Ll . erb .

>• berufst .
Dame
Bill , leeres

Ang . u .
-Verl .

»ch« sofort
st « Mans . ob .

tetr « . K .
u . U . 563

!Lbl .-Verl .
erfahrt
erkauf von
U- Gemüse
l! - Ang . m .

? U S . 552
- Sbl .-Verl .

N - WvhN.
Beamten

Personen ) z .
r ges . Ang .
« reis unter

$71 T .- Verl .
atgc

"
3 - Zim .-

$n . im Süd -
v a . Vorort .
Lnktl . Miet -
ier z. 1 . 7 . 34
ubt . Ang . u .
563 T .- Verl .
Mz717Ökt .
» ge geraum .
Zim .- Wohn ^
i u . Zub . . el .
« ® . ca . 500
l Fr .- M .. N .
«nsnberg ob .
6r . 1 . 0 . 2 . 6t .
kHL61T .- V .

Aparte Darnemiiiie
A , Bensdorff , Moritzstr . 40 . I .

Perser
2 ^ - 3X4 , ges .
Ang . u A 370
an Tagbl Verl .

Hauszelt
zu k. ges . Ang . «
S . 563 T .-Verl

Metallbetten .
Küchenemricht . .

Einzelküchenschr ..
LhaileL Bücher -
schrk . . Nähmasch
zu kauf , gesucht
Ang . KL64 T -V
2 gute Deckbett .,
1 guterh . Fahr
rad . 1 Easberd
zu kauf , gesucht .
Ang . u D . 565
an Tagbl .- Verl

Klein - Auto
4 -Sitzer , o . gr ' .
Eeväckraum . in
gut . Zustand geg .
bar zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 564 T .-Verl .

Guterhaltenes
Hrn .-Fahrrad .

niederer Rahm .,
zu kauf , gesucht .
Ang . G .564 T .-V .

Eebr . guterh .
Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 563
an Tagbl .-Verl .
Zu kauf , gesucht

gebr .
Badewanne ,

evtl . m . Kohlen¬
ofen . Berges .
Eoetbestraße 10 .

tzeri . Beamter
Msof . od . spät .
pZimmer -

Wohnung
Bit allem Zu -
ttöi . Heizung
iiSt eif .. in ruh .
mmiger Lage ,
veitenstr . ( am
Wien Nähe
kchnb . od . Bieb .
66 . Preis etwa
plf . Adr . im
Ml .-Vl . Db

Schrrtdmaschin .
gr . Answ ., Bitt

Srai «.
Luifenfraße 15 .

Klein . Herd
und Gasherd

bitt , zu verkauf .
Mauritiusstr . 16

Laden .
Schöne

gebr . Herde ,
weiß emaill . u .
schwarze , u . Ga¬
rantie stets bitt ,
abzug . Bertram¬
straße 25 . Hof .

IlllOOlt
Ave eines
E Beamten )
L für Juni

stöber

Zwangs - Berstetgerung .
Dm Mittwoch , 11 . Avril 1934 ,

16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden
Nettelbeckstratze 24

1 Chaiselongue . 1 Ständerlamve ,
1 Brücke , 1 Kleiderschr .. 3 Laden¬
theken , versch . Dcöbelstvae u . drei
Herr . -Mäntel ( Mäntel bestimmt )
zwangsw ösf - kitl . meistb . g . Barz

Beutel , Obergerichtsvollzieher .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 .____________
2919

tzung . Part .
T Stock . An -
tote m . Preis
E , 563 T .- D .

i -4-Z .- WohnI
'

stcht. mögl . m .
ttt. u . Heizung
Krr .) Beamt ,
risang - b . unt .
. 563 T .- Verl .

Pension
in guter Lage u .
Einrichtung so¬
fort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 551 T .- Verl .
Gebr . Vackstub . -

Einrichtung ,
Backofen . Eis¬
maschine usw .
Ladenregal und
Theke zu kaufen
gesucht . Näh . im
Tagbl . -Verl , Ee

Kaufe
getrag . Anzüge ,
Schube . Phot »
apparate Fern¬
gläser , Pfand
scheine .

Mesch .

Deutsche Kurzschrift ist jetzt Pflicht
für Beamte . Von den Angestellten der freien Berufe wird
ebenfalls überall die Kenntnis der Deutschen Kurzschrift

verlangt . Warum also noch zögern ? Bis die Kurzschrift
erlernt ist , vergehen noch einige Monate !

Benutzt daher die erste Gelegenheit zur Teilnahme an den

Anfängerlehrgängen , Montag,denlö . April , 20Uhr
in der Mittelschule an der Rheinstraße 102 beginnen .
Teilnehmergebühr 10 Mark ; für Schüler und Erwerbslose
5 Mark . An den gleichen Tagen beginnen daselbst auch

Fortbildungs - , Redeschrift - und Diktatlehrgänge .
Teilnehmergebühr hierfür 5 Mark ; für Schüler und Er¬
werbslose 3 Mark . — Ratenzahlungen sind gestattet .

Deutsche Stenographenschaft

MIM «
vrachtv . Modell ,
Eiche m . Nußb . ,
zu äußerst yünst .
Preis umstände¬
halber abzugeb .

Ehestandsdarl .
w . angenommen .
Albrechtstr . 11 ,
Schreinerei .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . . 6
A . Jungmann

5^ 5 BAUPLATZ
Gebildeter

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 25

Aus Strümpfe nicht wegwerfen !

Das wäre Verschwendung . Ist
I die Strumpflänge noch gut , so

bringen Sie uns die „ Lebens -

ul I müden " zum Ansetzen neuer
14 I Sohlen . Ober 200Modefarben
■ ■ ■ ■ hat dasOtto -Ansohlverfahren .

. DieStrümpfekönnenSie wieder
wi fd im Halbschuh tragen . Garantie

_ _ _ für Haltbarkeit und guten Sitz .
FII Füße nicht abschneiden !

NtU SCHIRG
■ ■ ™ d

Webergasse 2

^ eMiedenes

Piano
Bill , zu vermieten .
Bei Kauf Anrechn .
Ang . S . 546 T .- B '

MWMWM

Gebe guterhalt .
1 - Sitz . - Faltboot

geg . ebensolches
2 - Sitz . Ang . u .
G . 563 T .- Verl .

EGMilhe
EnMiiiWN

Schreibm . -Arb .
jed . Art führt
aus ( ftr . diskr . )
Moritzstr . 14 , 1 .

Schreibmafchin . ,
Rechenmaschinen

usw . repariert
Ad . Schulz ,

Weberg . 24,Fernr .
28554 (Günther )

MHHWW

Fast unsichtbare
Schuhoberledcr -

Reparaturen
durch

zu ÄeüAert
Seine MÖBEL sind

gut und nicht teuer .
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Eech
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Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

BettenSterii
Wiesbaden MV <M EJ
Mauergasse HUP U u . ■ «Jp

Telephon 2S122

Motorrad,neuw .

Ardie
500 ccm,6000 km
gelaufen , prsw .
zu vk . Näheres
Scharnhorststr . 6
im Laden ,

Motorrad
175 ccm NSll .,
in tadellos . Zu¬
stand , umstände¬
halber zu verk .
Schlitt , Riehl -
st - oße 10 , Part .

Motorrad
führerscheinfrei ,
i . best . Zust ., bitt ,
zu verk . Walk -
mühlstr . 49 .

Faltboot
( Hart .) , 2 - Sitzer ,
m . Segel u . Sv .-
Decke , gut erh .,
billig zu verkauf .
Feldstraße 8,1 ,
Schreinerkarren
verk . Feldstr . 19,
Hth . 1 , St . Iks .
1 Gasbadeofen ,

( Junker ) .
1 Mischbatterie ,
1 Motor , 3 PS ,
v . Elektro -Brübl
Dotzh . Str . 11 .
Telephon 25241 .

Futterkessel und
Schweintröge

zu verkaufen
Wolfram -von -

Eschenb .- Str . 22

BaugeilhMe!
Saubere Blend¬
steine in rot und
gelb , in all . For¬
men , im Abbruch
zu verk . Näheres

Baustelle
Brausebad
Römertor .

| Handl« - Müsse |
Mod . Eichen -

bdjlahiiniiier
m . 3tür . Schrank .
Nußb . abgesetzt
l( Jnnenspiegel ) .
pa . Schreiner -
arb . , bitt , abzug .

Dreiweiden -
straße 6 , P . r .

Sosa b . zu verk .
Hallgarter

Straße 5 , 2 lks .

Sofa , 2 Sessel ,
vier Rohrftüble .
Eoldspiegel , Se¬
kretär billig zu
verk . Bei . zw .
1 u . 3 Uhr . Adr .
i . Tagbl .- V . Eck

I Hapilalien-Lnsebol« \

Privatkapital
Kaufe los . einige
1 . Hypoth . ( auch
Ausw .) sowie
Zessionen mit
Nachlaß . Auss .
Ang . vorerst nur
schriftl . an
Philipp Weiter ,
Alzey , a . Babnh .

I SMliiIien -Sess ^

k- bis 7000 M.
als 1 . Svv . auf

schuldenfreies
Haus in Kurl ,
los . ges . Ang . u .
K . 551 T .-Verl .

StllW
Firma „ Kaps "

,
in tadellos . Zu¬
stand . »u verk .
Eef . Angeb . u .
E . 548 T .-Berl .

Radio !
Netz - Empfänger

( Nora ) fast neu .
spottbillig f . nur
40 Mark zu vk .
Eerichtsstraße 9 ,
4 . Stock rechts .

Schlaf¬
zimmer

gut erhalt . , nuß -
baum -vol . , ein¬
bettig . billig zu
verkauf . Händler
verbeten . Adresse
i . Tagbl .- V , Ea

Kücheneinr ., wß .
gut erh . zu verk .

Wolfram - von -
Eschenb .- Str . 22

Er . Eich . -Ausz . -

i2 Damen
jige 3 - Zim .-
iiu Part . od .
it m . Zentr .-
L 8. 1 . Juli
St . Ang . m .
>is u . T . 563

^ aabl .- Derl .

i| . warntet

ie. Bitt , ge -

Serloten
Kriegsauszeichn .
E . K . I auf dem
Weg Rheinstr .,
Adolfstr . Gegen
Belohn , abzug .

Lücke ,
Rheinstraße 60 .

Gold . Ketten¬
armband

( Andenk .) . Don¬
nerstag abend
im Kurverein
perl . Abzug , g .
Bel . Kapellen -
straße 12 . 2 lks .

Eleg . Ladenein -
richt . mit zwei

Marmortheken ,
Schauf .. sofort

bitt , zu verkauf .
Seidel ,

Wilhelmstr . 56 .
Eichenbolz -

wandbekleid .
f . Restaurant ge¬
eignet , bitt . z . v .
wegen Umbau .
Parkstraße 17 .

MmNne
Miele , bitt . z . v .
Rheinstr . 34 . 3 .
Bockius . SB. 1 -2 ’4
und nach 7 Uhr .

506 ccm Engl .
Triumph , fahr¬
bereit , bitt , zu v .
Mainzer Str . 72
500 ccm Hörex ,
200 ccm Znn -

davv - Motorrad
zu vk . Michels¬
berg 28 . Hof lks .

Das

„ Wiesbadener Tagbiatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt $ u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2 .
Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 . ,
Ernst Deichner , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung . Klarenthaler

Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Straße 18 .
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* Zwölf Jahre Zuchthaus . Das Schwurgericht Verlj
verurteilte den Kommunisten Kurt Dehnert , der
des Verdachtes der Beteiligung an der Erschießung §
Po l ize i ha u pt w a cht me isie r s Zänker auf dem Sennefel
in Berlin am 29 . Mai 1931 angeklagt war , wegen geni
schaftlichen Totschlags in Tateinheit mit gemeinschaftlich wj
suchtem Totschlag , schweren Landfriedensbruches und Aufns
zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .
29 . Mai 1931 waren bei dem Abmarsch der Stahlhelmer

werden .
* Todesstrafe im Mordprozeh Renn . In dem

prozeft Renn fällte das Berliner Sondergericht
den Mörder des stellvertretenden Ortsgruppenleiters
Zorndorf , Erdmann , das Todesurteil .
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Es ist eine noch viel zu wenig bekannte Tatsache , daß der
Aufenthalt hinter dem Kühler des Kraftwagens und hinter .
dem Rücken des Luftpiloten weit harmloser und ungefähr¬
licher ist als hinter dem Ofen im trauten Heim . Die Statistik
hat es schwarz auf weih festgestellt , daß die Stubenhockerei
die gefährlichste aller „ Beschäftigungen "

ist . Hier ereignen

Hauptmannes befand , eine Flinte in den Hof geworfen . Die
Glastür des Gewehrschrankes war eingeschlagen , doch war ,
wie der Zeuge angibt , die Öffnung so klein , dah durch sie un¬
möglich . ein Gewehr herausgezogen worden sein konnte .

Der Hausarzt sagt aus .
Dann folgte die Vernehmung des Hausarztes der Frau

Werther , Dr . med . Hugo Welter , praktischer Arzt in
Saal an der Saale . Er wurde am Morgen des 1 . Dezember
1932 nach Waltershausen gerufen , wo er Frau Werther blut¬
überströmt in einem Nebenzimmer des Bauern Witter vor¬
fand . Der Zeuge untersuchte Frau Werther eingehend und
stellte die verschiedenen , bereits mehrmals in der Verhand¬
lung erörterten Schuhverletzungen fest . Uber das Verhältnis
der Eheleute Werther bekundete Dr . Welter , daß , soweit er
das beurteilen könne , sich die beiden Ehegatten vertragen
hätten , wenn auch das Verhältnis nicht besonders muster¬
gültig gewesen sei . Dann wurde Dr . Welter von dem Vor¬
sitzenden gefragt , ob Frau Werther vernehmungsfähig sei ,
was der Zeuge bejahte mit der Einschränkung , datz sie nicht
sehr lange stehen könne . Abschließend bekundete Dr . Welter
noch , datz Frau Werther am Tage nach dem Morde eine
furchtbare Angst gehabt habe , der Mörder könnte noch ein¬
mal hereinkommen . Derartige Angstzustände hätten sich auch
später gezeigt . Uber das Verhältnis der Eheleute Werther
zu Liebig führte der Zeuge noch aus , datz Herr und Frau
Werther mit Liebig anfänglich sehr zufrieden gewesen seien ,
sich später aber beklagt hätten , datz der Chauffeur nachlässig
geworden sei . Hierauf wurde in die Vernehmung der
Frau Werther eingetreten .

Frau Werther im Verhör .

Nach einer kurzen Pause wurde in die Vernehmung der
Frau Werther eingetreten . Eingangs wies der Vorsitzende
auf die Selbstmordgedanken hin , die das Ehepaar Werther
wiederholt geäußert haben soll , ferner auf den Umstand , datz
es völlig ungeklärt sei , wie der Täter in das bzw . ans dem

Mordzimmer habe gelangen können . Daidurch bleibe ein
Verdacht der Mittäterschaft gegen Frau Werther
bestehen und eine Entschädigung für die seinerzeit erlittene
Untersuchungshaft sei aus diesem Grunde abgelehnt worden .

Frau Werther schildert dann eingehend ihren Lebens¬
lauf und betont , datz sie und ihr Mann sich früher in sehr
guten finanziellen Verhältnissen befunden hätten . „Wir
hatten gut zusammen gelebt

"
, fuhr Frau Weither fort , „ aber

nachher , das mutz ich gestehen , wurde das Verhältnis etwas

getrübt , weil mein Mann auch andere Frauen gern hatte .
Aus finanziellen Rücksichten war der Tod meines Mannes

nicht erwünscht und erst recht nicht notwendig .
" Die Eheleute

Werther seien mit dem Chauffeur Liebig in den ersten
Monaten zufrieden gewesen . Nachher aber habe sich Liebig
sehr verändert .

„ In letzter Zeit
"

, so fuhr die Zeugin fort , „habe ich
vor 2 i c 6 tg Angst gehabt . Er war mir unangenehm

sich nachweislich die meisten Unfälle . Nur pflegen sich solche
Geschehnisse nicht so sehr des allgemeinen Interesies zu er »

die Vorgänge , die sich vor aller Augen auf dem

Pflaster der Strafte abspielen . Es kommt hinzu , daß der

Der Vorsitzende wies dann darauf hin , datz jetzt nur m
im Zusammenhang mit der zuletzt behandelten Angelegt
heit stehende Fragen an die Zeugin gerichtet metls
könnten . Die weitere Vernehmung soll am Dienstag «
folgen . Der Staatsanwalt sowohl wie der Verteidig
Liebigs stellten an die Zeugin noch einige Fragen , diel ^ Giiei ,
in den meisten Fällen mit den Worten „ Davon weitz ich gj
nichts

" beantwortete . Schließlich wurde die VerhandlW
auf Dienstagvormittag 8 .30 Uhr vertagt .

Lachen hinter dem Kühler .

Kraftfahrer erleben seltsame Unfälle . — Der Motor ist der Liebe nicht hold . — Auch im Auto sitzt der

engel der Kinder . — Der Sturz auf die Eisenbahnbrücke .

Von Walter Hartwig .

Ist Frau Werther schuldig ?
Die Feststellungen Kriminalkommissars Mayer .
Schweinfurt , 9 . April . Auch am Montagvormittag

umlagerte eine nach Hunderten zählende Menschenmenge
den Eingang zum Gerichtsgebäude . Kurz nach % 9 Uhr er¬
öffnete Landgerichtsdirsktor Geret den 5 . Verhandlungstag
und rief als ersten Zeugen Kriminalkommissar Joseph
Mayer von der Landespolizei in Nürnberg auf . Der
Zeuge , der am 2 . Dezember 1932 im Schlaft Waltershausen
den Tatbestand aufgenommen hat , schildert zunächst die An¬
gaben , die Frau Werther der Polizei gegenüber machte
die in vielen Punkten mit dem Befund am Tatort in krassem
Widerspruch standen . Frau Weicher habe gesagt , sie
sei , als der erste Schutz gefallen sei , sofort aus dem Bett ge¬
sprungen und in das Zimmer ihres Mannes gerannt . Auf
Grund des Befundes müsse man sich aber sagen , datz Frau
Werther nicht sofort nach der Tat aufgesprungen und hin -
weggeeilt sei . Der Zeuge war sogar der Meinung , datz Frau
Werther einige Zeit bewußtlos gewesen fein müsse . Zudem
lieften Blutspuren auf dem Läufer erkennen , datz die Person ,
die den Blutverlust hatte , nicht aufrecht gegangen , sondern
langsam vorwärts geschwankt sei . Datz die Frau einige Zeit
an der Tür , die beide Zimmer verbindet , stehen geblieben
sei , bestätigen die Blutstropfen , die senkrecht auf das Tür¬
schloß gefallen seien . Nach Angabe der Frau Werther sei
sie nach der Tat zur Klingel gegangen , um Hilfe herbei¬
zuholen . Nachweise dafür ließen sich aber nicht erbringen ,
weil Vlutspuren , die sich auch hier hätten zeigen müssen ,
fehlten . Aus dem gleichen Grunde erscheine es unwahrschein¬
lich , daß Frau Werther gleich nach dem Mord zur Koffer -
bammertür , die sich neben dem Bett ihres Mannes befindet ,
gegangen sei , um sie zu verschließen . Sie hätte weiter noch
angegeben , daß der Täter zur genannten Tür hinausge¬
gangen sei . Der Täter müße also durch die Kofferkammer
ins Freie gelangt sein . Das habe sich aber nach dem Tatort -
befund als unmöglich erwiesen , denn die Tür dieser Kammer ,
die ins Freie führe , sei von innen verschlossen gewesen . Die
Fenster hätte dicker Staub bedeckt , ohne daß irgend ein
Wischer hätte gesunden werden können .

Der Zeuge gab seiner Überzeugung dahin Ausdruck , datz
autzer der Frau und dem Herrn Werther niemand in

dem Zimer hätte sein könne » .
Es käme noch in Frage , daß jemand im Einvernehmen

der Frau Werther gehandelt häbe . Da aber Frau Werther
mit Liebig gesprochen habe und auch bei Liebig eine Pistole
gefunden worden sei , aus der im Zimmer geschossen worden
sein solle , habe der Zeuge angenommen , daß Liebig die Hand
im Spiel habe müsse . Die spätere Untersuchung aber habe
nicht int geringsten den Nachweis hierfür erbracht . Unglaub¬
würdig sei , datz der Hauptmann , als er den tödlichen Schuft
erhalten habe noch zweimal das Bett verlassen habe , wie
das Frau Werther behauptete . Die Untersuchung der Ge¬
schosse und der Waffen des Hauptmanns und seiner Frau
hätte ergeben , datz noch eine dritte Pistole hätte
verwendet sein müssen und das müsse der Revolver 2iebigs
gewesen sein , der nach der Tat weggsschafft worden sein
müsse . Dabei sei aber zu berücksichtigen , datz zwei Zeugen
während der Voruntersuchung bekundeten , daß der Haupt¬
mann stets eine zweite Pistole besessen habe . Diese sei aber
am Tage nach dem Morde unauffindbar ver¬
schwunden . Als man später der Frau Werther vorge¬
halten habe , daß Liebig als Mörder gar nicht in Frage
komme , änderte sie plötzlich ihre » früheren Standpunkt und
sagte , wenn es mein Mann war , dann müsse er es in einem
Augenblick getan haben , in dem er „ganz verrückt "

gewesen
sei . Unter diesen Umständen könne ste auch den Verdacht
gegen Liebig nicht aufrecht erhalten .

Anschließend beantwortet der Zeuge noch verschiedene
Fragen des Vorsitzenden und des Anklagevertreters , die aber
keine Änderung seiner Angaben erbrachten .

Anhaltspunkte dafür , daß Liebig die Tat begangen hätte ,
hat Oberkommissar Mayer nicht . Er kam dann auf einen
Abschiedsbrief zu sprechen , der am 3 . Dezember im Schreib¬
tisch der Frau Werther gefunden ist . In diesem Brief bringt
Frau Werther zum Ausdruck , daß sie sich seit dem Tode ihrer
Tochter sehr vernachlässigt fühle . Die Liebe zu ihrem Sohn
sei von diesem wenig erwidert worden . Esfalleihrda -
her der Abschied nicht schwer . Sie wünsche ein
einfaches Begräbnis . Nach Aussage des Zeugen hat das
Dienstmädchen Grete Wiedmann angegeben , Frau Werther
sei 14 Tage vor dem Mordtag krank gewesen ; ste habe zu dem
Mädchen gesagt , datz das Leben ihr keine Freude mehr mache .
Wie sie Mayer ferner auf Fragen des Vorsitzenden mrt -
teilte , hat die Familie Werther lediglich 180 RM .
Pension erhalten , wovon etwa 80 RM . für Abgaben ab¬
gingen , so daß der Familie nur rund 100 RM . verblieben
seien . Außerdem habe die Familie Werther mehrere hundert
RM . der Köchin und 80 RM . Liebig geschuldet .

Kriminalkommissar Mayer gab auf Vorhalt des Staats¬
anwaltes zu , daß die mit den Tatsachen nicht übereinstim¬
menden Aussagen der Frau Werther mit ihrer in allen
Fällen bestehenden Aufregung entschuldigt werden könnten .
Der Verteidiger Dr . Deeg widersprach dieser Annahme . Frau
Werther habe gesagt , sie hätte die Kossevkammer ver¬
schlossen . Spuren habe der Zeuge jedoch nicht feststellen
können . Es sei nicht gut denkbar , daß Frau Werther sich
auch darin getäuscht habe , da nach ihren Angaben ihr Mann

zu ihr sagte : „ Mausi , Mausi , sperr
' die Tür zu , sonst kommt

der Kerl noch einmal herein "
. Sie habe mit dem Knie an

die Tür gedrückt , um sich davon zu überzeugen , daß sie wirk¬

lich verschlossen war . Diese Angaben habe Frau Weither
offentsichtlich gemacht , um zu erreichen , daß ihrer Aussage
Glauben geschenkt werde . Auf die Frage des Verteidigers ,
ob der Täter nicht in die Kofferkammer gesteckt wurde ,
um abzuwarten , was auf den Schuß auf Hauptmann Werther
folgen würde , bekundete Oberkommissar Mayer , es müßte
in diesem Falle jemand mit Frau Werther zusammen¬
gearbeitet haben . Aus einer weiteren Frage der Verteidi¬

gung ging hervor , daß im Bett der Frau Werther eine ver¬
nickelte Sprungdeckeluhr aufgefunden wurde , die ihrem
Manne gehört und auf ihrem Nachttisch gelegen habe . Sie
habe diese Uhr gehabt , weil ihre eigene nicht instandgesetzt
gewesen sei . Die Uhr ist um 5 .53 Uhr stehen geblieben . —
Dann trat das Gericht in die Mittagspause ein .

Was Hauptwachtmeister Nastvogel aufsiel .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung teilte der Zeuge
Georg Nastvogel , Kriminalhauptwachtmeister in Nürn¬
berg , einiges aus feiner Erhebung mit , die er nach dem Ein¬
bruch vornahm , der in der Nacht vom 15 . zum 16 . Oktober
1932 auf Schloß Waltershausen verübt wurde . Dabei wurde
angeblich aus dem Turm , in dem sich der Gewehrschrank des

geworden . Er gab keine Antwort mehr und stand früh »i*
mehr auf .

"

Vorsitzender : „ Sie sollen sich vor ihm gefürchtet habe »?.
Zeugin : „ Er war mir unheimlich geworden . Ich #5

nicht mehr allein mit ihm im Auto gefahren .
"

Der Vorsitzende lenkt sodann das Verhör auf den
bruch , der in der Nacht vom 15 . auf 16 . Oktober im SchW
Waltershausen verübt wurde und stellte an die Zeugin
schied en e Fragen , die diese ausführlich beantwortete .

hinter dem Ofen verunglückte Staatsbürger in den wenig¬
sten Fällen die Genugtuung hat , irgend jemand , etwa eine

Versicherungsgesellschaft , für das ihm widerfahrene Miß¬
geschick haftbar zu machen . Da befindet sich der Kraftfahrer
in einer weit besseren Lage , und die von ihm in Anspruch
genommenen Unternehmungen dürfen dann solch interessante
Berichte herausgeben , wie dies in Amerika vor kurzem zur
Erbauung vieler Leser geschehen ist .

Denn wenn auch solche Unfälle in der Regel zu wenig
erfreulichen Endergebnissen führen , so ermangelt anderer¬

seits diese Seite des Verkehrs nicht eines gewissen Humors ,
der selbst den von einem Schaden Betroffenen gewisser¬
maßen unter Tränen lächeln läßt . Dabei scheint es aller¬

dings , als brächte der stählerne Motor den Regnungen lie¬
bender Herzen wenig Verständnis entgegen . So erregte das

Mißgeschick eines Pärchens , das sich in einem parkenden
Kraftwagen zu Philadelphia allerlei Angenehmes zu sagen
wußte , die stürmische Schadenfreude der zahlreichen Augen¬
zeugen . Da war es nämlich hinter dem parkenden Auto zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei anderen Kraftfahrzeugen

gekommen . Das größere der beiden hatte seinen Gegner mit

solcher Wucht getroffen , datz es über diesen hinweg fuhr und

auf dem Verdeck des Wagens landete , in dem das Pärchen
saft . Das war begreiflicherweise nicht wenig erschrocken.
Aber als man sich den Schaden besah , hatten die Maschinen
nur wenig gelitten . Zwar waren fünf Menschen bei diesem
seltsamen Unfall verletzt worden , aber auch hier handelte es
sich um Belanglosigkeiten .

Und eine recht sittenstrenge Seele offenbarte auch der
Motor , der bei einer Entführung Dienst tun sollte . Er
rannte in einen Eiswagen . Das Paar wurde verletzt und

muhte ins Krankenhaus wandern . Als es geheilt war , nahm
die Angelegenheit vor dem Richter ihren Fortgang . Die

entsprechenden Schwiegermütter aber freuten sich.
Die Eiswagen scheinen die besonderen Feinde der Auto¬

mobile zu sein . Jedenfalls empfiehlt es sich für den Führer
des Kraftfahrzeuges , einem solchen schwerfälligen Gefährt
nicht zu dich ! auf den Fersen zu folgen , sonst kann er er¬
leben , was sich vor nicht langer Zeit in Philadelphia zu¬
getragen hat . Da waren die beiden Wagen an einer

Straßenkreuzung angelangt , aus der plötzlich ein starker
Windstoß hervorstob . Der packte das Segeltuch , das auf der
Eisfuhre lag , und schleuderte es auf das Auto , dessen
Steuermann unversehens rabenschwarze Nacht um sich sah .
Er war trotz aller Anstrengungen nicht imstande , sich von
der heimtückischen Persenning zu befreien . Immerhin ge¬
lang es ihm . den Wagen zum Stehen zu bringen , ehe ein

größeres Unheil geschah , so daß sich schließlich hilfreiche
Mitmenschen seiner erbarmen konnten .

Ferner empfiehlt es sich für den Fahrer nicht , Kegel¬

kugeln und Golfbälle auf einem hohen Sims hinter ]
unterzubringen . Da hatte in einer Stadt der " " "

Straften mit einer dünnen Eisschicht überzogen . Als
ein Gefährt plötzlich nach links ausbog , sah sich der Le
des dicht auffolgenden Autos zu starkem Bremsen genö
Die Folge des schnellen Haltens war , daß der Golfball ,
der Mann in einer Lederhülle hinter sich auf ein hoch
brachtes Regal gelegt hatte , sich aus der Verpackung
Und dann kam auch noch der Zusammenprall mit dem

auffahrenden Gefährt . Der Stoft war so heftig , daß der

nunmehr durch die Glasscheibe des Windschutzes flog ,
den Wagen auftreffend , gegen die Stirn des Fahrers
schleudert wurde , ihm die Brille zerschmetterte , ein bl

Auge schlug und schließlich gegen das Steuerrad sauste
er zu guter Letzt die Hand des Mannes verletzte . J
kann man von einem wild gewordenen Golfball fü

Breslauer Parteitag Überfälle auf Stahlhel
männer am Sennefelder - Platz verübt worden , bei de
von kommunistischen Terrorgruppen der Polizeib
Zänker erschossen und der Polizeiwachtmeister Schott n £

schwer verletzt worden war . Schon int Oktober 1931 de

einige beteiligte Kommunisten zu geringen Strafen
teilt worden . Der Hauptangeklagte Dehnert war nach

~

land geflohen , kehrte aber später zurück und konnte verh

nicht verlangen !

Und etwas Ähnliches geschah , als ein Fahrer ei

Hunde ausweichen wollte und dabei mit einem anböM

Wagen zusarnmenstieft . Es war keinem der Fahrzeuge
Schaden zugestoften , und die beiden Lenker kamen übeK “

die Sache auf sich beruhen zu lassen . Aber einige Zeit
"

wurde der Mann , der dem Hunde Platz gemacht hatte , ß^ —
die Mitteilung überrascht , der andere Fahrer habe am w |
eine Verletzung erlitten . Denn bei dem Zusammenstoß
ein Golfbeutel zu Boden gefallen , der Ball herausgeW Bp -

,
und ihm gegen oen Nacken geflogen . Und die ArztrechM
war dieser Mitteilung gleich beigefügt . . .

Auffallend ist die Tatsache , daft Kinder und BetruM

auch bei Autounfällen keinen Schaden nehmen . So murXi

Chicago ein acht Monate altes Mädchen von den Eltrrß Bgg
Kinderwagen nach Hause gefahren , als dicht daneben e® rstmt
Autos aufeinander prallten . Das eine der beiden FahiM
sauste gegen den Bordstein und schleuderte die Kleine not * «» LA
Augen der entsetzten Zuschauer in hohem Bogen auf J
nahes Stück braches Land . Als man hinzu eilte , fanb
das Kind unverletzt und fröhlich gackernd . In Edmore W

schlug sich ein Kraftwagen zweimal , in dem eine s _ _ _
mit zwei Töchtern und einem Säugling saß . Die drei

wachsenen wurden verletzt . Dem Kinde hatte der E
Kleider vorn Leibe gerissen , aber nicht den

Schaden getan . Nicht älter als zwei Stunden war S

Menschlein , das in Chicago mit der Mutter zum
Hause fuhr , wo man an der Frau eine dringliche Opev ^
vornehmen wollte . Der Hospitalwagen stieß mit einem H
deren Auto zusammen . Aber dem winzigen Erdenbürger H

schah nicht das Geringste .

Und zu einer Kette atemraubender Sensationen 8^
tete sich die Fahrt eines Automobilisten , der auf J
Ramona - Rennbahn von St . Louis zu Schaden getojjj
war , als er dort mit seinem Wagen die Ginftiebigung
brachen hatte . Der Krankenwagen stieß mit zwei aE -

Autos zusammen , und zwar geschah dies auf einer ,
Der Prall warf den Krankenwagen von dem zwölf W
hohen Damm hinunter auf die Schienen der Eisenbahm ^
auf denen gerade ein Zug entlang donnerte . Aber ^
Wunder ! — den Insassen war nicht das Mindeste gew ®
und die Reise ins Krankenhaus konnte ohne AiffeE ^
fortgesetzt werden .

* Für über 20 000 RM . Geige » erschwindelt . jUk '
ai

wiederholt vorbestrafte Geigenhändler Otto Meisel gj» Oter
einen anderen Händler in Frankfurt a . M . um ÜberlaM BT « r0
einer altitalienischen Geige im Wert von 4500 RM . iLser
Weiterverkauf an . Er verkaufte das Instrument st,
1500 RM ., ohne den Frankfurter Händler zu bezahlen , ä
dieser reklamierte , bemühte er sich , die Sache ins Reine g
bringen , doch mußte dazu ein neuer Schwindel hezhalch
Er betrog einen Weimarer Instrumentenmacher um ei,
Mantaplanageige im Wert von 12 000 RM ., die er dr,
Frankfurter Händler überließ . Insgesamt erschwindelt
Meisel fünf Geigen im Wert von über 20 000 RM . $ $
Frankfurter Schöffengericht hatte Meisel zu 1 % Jahiq
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Auf die L
rufung hin erkannte die Strafkammer auf 2 Jahre Zuch ,
Haus , 3 Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .
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Wiesbaden , Hannover , Kiel , Frankfurt a . 0 .
Rheinstraße 65 .

Geisenheim , Nonnenmühle , den 10 . April 1934 .
Landgut Marion .

Drei russische Eisenbahner zum Tode verurteilt . Wie
aus Moskau gemeldet wird , verurteilte das Gericht drei
Eisenbahnbeamte wegen grober Fahrlässigkeit im Dienst zum

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Benzinger und Kinder .

Wasserstau !) des Rheins
am 10 . April 1934 .
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Durch das Leiden einer schweren Nervenkrankheit hat

uns mein lieber treusorgender Mann , Vater und Großvater

Am Sonntag , den 8 . April dhtschlief sanft nach reichgesegnetem
Leben im 90 . Lebensjahr unsere gute Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Schwiegermutter

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 12 . April , vormittags
10 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes , Platter Straße , statt .

HWMHM
Alle

Tüncher - und
Lackiererarbeit ,

werden gut und
schnell ausgef .
Frankenstraße 9 ,

bei Rasel .
— — — —

Von Dr . Sven

Seit den Tagen , in denen der preußische Gesandte Otto

jftit Bismarck das ehrwürdige Bundespalais in Frankfurt

gn Main aus seinem ausgiebigen Schlaf zu reißen wußte ,
Mfchte kein solches Leben in dem geräumigen , Hellen Bau ,
eie nach dem Einzug des Afrika - Archivs unter Geheimrat

W F r o b e n i u s .
Der Weg , den man zu dem bescheidenen Zimmer nehmen

„ Das Mittel des Kopierens erfuhr in den letzten Jahren
durch die meisterhaften Kopien östlicher Kirchengemälde
eine neue Bedeutung . Welche Erfahrung machten Sie
damit ? "

„ Es klingt unglaubwürdig , aber wirklich brauchbare
Bildkopien fertigen nur Frauen an . Der Mann ist immer
versucht , etwas Eigenes in das Bild hineinzulegen und es
so zu entwerfen . Die Frau dagegen bringt die Selbstbe¬
scheidung auf , nur der Sache zu dienen . Ich kann über¬
haupt die Zähigkeit und Aufopferung meiner „ Amazonen

"
,

— wie Frobenius seine Mitarbeiterinnen scherzhaft nennt —

garnicht genug loben . Niemals versagten sie , und was galt
es nicht alles auszustehen . Von der selbstverständlichen
Pflichttreue meiner männlichen Begleiter will ich erst gar¬
nicht reden .

"

„ Wie machen Sie geeignete Kräfte zu Jhken so gefahr¬
vollen Expeditionen ausfindig ? "

Ganz einfach . Erst müssen sie hier im Afrika -Archiv
tüchtig an die Arbeit heran . Da ist es oft ergötzlich , zu sehen ,
wie schnell sich die Spreu vom Weizen scheidet . Wer hier
durchsteht , tut es auch drüben .

"

,Sie sprachen von der prachtvollen Kameradschaft ,
die alle Ihre Mitarbeiter vereinigt . Sie beruht gewiß zu¬
erst auf dem Elücksumstand , unter solcher Führung zu
stehen .

"

„ Ein wenig mögen Sie recht haben . Doch genügt es
nicht nur , zu führen , man muß auch Meister sein .

"

Wie Geheimrat Frobenius es ausspricht , klingt es wie
eine Forderung , die er nach jahrzehntelanger , erfolgreicher
Forscher - und Lehrtätigkeit immer erneut an sich selbst zu
stellen gewohnt ist . Wir aber nehmen von ihm den Eindruck
mit , daß kaum einer mit größerer Berechtigung ein Meister
genannt werden darf , wie dieser schlichte , deutsche Forscher .

Das Osterfest in Moskau .

Die Kirchen überfüllt .

Moskau , 9 . April . Nach dem Kirchenkalender

Statt Karten .

Nach langem schwerem , mit größter Geduld ertra¬
genem Leiden entschlief heute früh mein unvergeßlicher
guter Mann , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden ,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg
'« »eKofbuchdruskerei

Wiesbadener Tagblatt

Schacht .

Erkenntnis vielleicht nicht zuteil geworden .
"

„ Die Welt weiß , welche Schwierigkeiten Sie und Ihre
wagemutigen Begleiter zu bestehen hatten

" — „ Es freut
mich

" — unterbricht mich Frobenius , „ daß Sie von meinen

Begleitern sprechen . Es war schon eine Sache — sechs
Menschen in einem völlig menschenleeren Gebiet , zweimal
so groß wie Deutschland ! Aus der Heimat kam mit mir
Dr . Rothert , Kunstphotograph und Kunstchauffeur in
einem — und die stets fröhliche Kölnerin Eharlotte Pauli ,
unsere Malerin . In Ägypten stieß noch der liebenswürdige
ungarische Gras Almasy zu uns . Zwei Eingeborene — ein
Fahrer und ein Koch — ergänzten unsere kleine Kolonne .

"

„ Worin erblicken Sie das schönste Forschungsergebnis
Ihrer letzten Expedition ? "

„ Es scheint mir sicher , daß die zahlreichen Felsbilder ,
die wir vor allem im Norden der Lydischen Wüste aus¬
genommen oder kopiert haben , mit dem ostspanischen Stil
Europas , dem Haustier -Stiel im südlichen Tripolis , dem

südafrikanischen Keilstil zusammengehen . Für die Auf¬
hellung der Stilgefchichte prähistorischer Kunst
bildet das einen unschätzbaren Gewinn . Dabei will ich von
der geologischen Erkenntnis absehen , die wir gewonnen
haben , daß nämlich die Höhlenbilder im Umkreis von
Uwenat , wie sie ziemlich einwandfrei schwimmende
Menschen darstellen , vor allem aber die von uns sorg¬
fältig kopierten Bilder von Rinderherden beweisen , daß
hier einmal W as s e r vorhanden gewesen sein muß , wo
jetzt nur Wüste ist .

"
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Tode ; sie waren die Schuldigen an der Eisenbahnkatastrophe
in Alma Ata .

Plötzlicher Tod des amerikanischen Gesandten in Dublin .
Der amerikanische Gesandte in Dublin , McDowell ,
erlitt bei einem ihm zu Ehren von der irischen Freistaat¬
regierung veranstalteten Essen einen Schwächeansall .
McDowell starb kurze Zeit darauf .

Zwischenfall in einer Versammlung der Vaterländischen
Front in Bludenz . In einer Versammlung der „Vater¬

ländischen Front
" in Bludenz in Vorarlberg kam es zu einem

Zwischenfall . Ein Unbekannter feuerte durch ein Fenster in
den Versammlungsraum . Das Geschoß traf eine Fabrik¬
arbeiterin in den Rücken und verletzte sie schwer .
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Die schwimmenden Menschen am Urnil
Leo Frobenius über die Aussehen erregenden Ergebnisse seiner letzten Expedition .

Ausgeklügeltes oder Errechnetes , sondern intuitive
Wju , die mich drei einmalige Vorkommnisse vereinigen

aus ihnen die Zielsetzung meiner Expedition gewinnen
W . Verglich ich die Felsmalereien des Grabes von Hiera¬

us ( in Ägypten ) , die der Negada -Zeit ( 4000 bis
v . Ehr .) entstammen , und somit die frühesten Wand¬

te » des Niltals darstellen , mit den 1925 von dem
injen Kemal ed Din aufgenommenen Höhlenbilder aus

nördlichen Uwenatgebirge ( an der Grenze von Ägypten
dem italienischen Nordafrika ) , nahm ich dann noch die

Mrend unserer Fezzanreise kopierten Eiraffendarstellungen
M , so ergab sich blitzartig die Schlußfolgerung , daß die

y f ch e W ü st e vielleicht F e l s g a l e r i e n in sich berge
Heren Auffindung und Auswertung von größter Bedeutung
»erben müßte . So wußte ich , wohin die Fahrt zu gehen

„Gab es für Sie "
, frage ich Frobenius , „ schon einige

ssenschaftliche Anhaltspunkte für Ihr Vorhaben ? „Ohne
Vorarbeit der deutschen Forscher Blanken Horn und

itteI und des tapferen Gerhard Rohlfs , der aller -

ings vergeblich versuchte , in das Herz der menfchen - und
Mfferarmen Lydischen Wüste vorzustoßen , wäre uns manche
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in dem der unermüdliche Forscher fein Hauptquartier
geschlagen hat , führt an unabsehbaren Reihen von Kisten
Mpbei , worin , zum Teil noch unausgepackt , die Ausbeute

Aer neuesten großen Afrika -Expedition der Sichtung und

Erteilung entgegenharrt .
Von seiner letzten Expedition kam Frobenius vor

szenigen Wochen zurück . Dieser , seiner elften Forschungs -
.□yije . gingen zehn erfolgreich durchgeführte Expeditionen

■ fää ; Afrika voraus , und zwar sechs vor dem Kriege , eine
l gia« Mrend des Krieges und drei nach 'dem Kriege . Seit 1926
slafiuiz H Frobenius mit dem Felsbilderproblem ganz be -
■T- ZA Aibers beschäftigt . Damals fuhr er in die rechts vom Nil
nf

Kubische Wüste . In den Jahren 1928 — 1930

Mite er seine großartige , sich auf zwanzig Monate er -

hreckende , von acht Wissenschaftlern geleitete Erforschung
Südafrikas durch . Im Eoethejachr fuhr er zum ersten -

™
A ?gal in italienisches Kolonialgebiet , nach T r i p o l i t a n i e n ,

B „ Unsere elfte Forschungsreise , beginnt Frobenius , dessen

Tl Markantes Gesicht der heiße Erdteil zu stärkster Einpräg -
CIiI ! Mkeit geformt hat , „ stand unter einem besonders glück -

lichen Stern . Wie immer bei Unternehmungen , die durch1
en reichen , unerwarteten Erfolg gekrönt werden , war es

Aparte

Damenhüte
umarüeit . , fasfon .
von 1 .50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1 .

Niihmaichineu -
Reoaraturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Goetbe -
ftratze 18 .

In tiefer Trauer :

Else Kawelmacher , geb . Beyerie
Chlotilde Graewe , geb . Beyerie
Frieda Ley , geb . Beyerie

Irmgard Tecklenburg , geb . Beyerie
Dr . - Ing . Kurt Tecklenburg ,

g E ।
Reichsbahndirektionspräsident

15 Urenkel .
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Sonntag nachmittag 4 % Uhr entschlief
nach langem schwerem Leiden mein innigst -
geliebter herzensguter Mann , stets treu¬
sorgender Vater , guter treuer Sohn , Neffe ,
Vetter , Schwager und Onkel

Heinrich Apel v .

im 47 . Lebensjahr .

In tiefem Leid :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Adelheidstraße 101

Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
vorm 11 Uhr aut dem Südlriedhof statt .

griechisch - orthodoxen Bekenntnisses wurde Ostern dieses Jahr
hier ein « Woche später als in Westeuropa gefeiert . Das Ver¬
halten der Bevölkerung zeigte , daß sowohl in der Stadt wie
besonders auf dem Land « die Anhänglichkeitan die
kirchliche Sitte noch feste Wurzeln hat . Freilich
verschwinden die kirchlichen Stätten immer mehr . In Mos¬
kau zum Beispiel ist die Zahl her den Gemeinden noch für den
Gottesdienst überlassenen Kirchen seit der Revolution auf den
fünften Teil oder noch weniger zusammengeschmolzen . Die
Erlöferkathedrale , das frühere Wahrzeichen

"
Moskaus , wurde

1931 gesprengt und niedergerissen . Auch gegenwärtig arbeitet
die Spitzhacke an vielen Gotteshäusern . Sonntage und
Kirchenfeiertage gelten nicht mehr . Der 7 . und 8 . April
mußten offiziell als Arbeitstage eingehalten werden ; dennoch
waren am Tage vor Ostern und in der Osternacht die Kirchen
überfüllt , und zwar keineswegs nur von alten Leuten .

Frau Ernestine Beyerie
geb . Keller

Witwe des verstorbenen Amtsgerichtsrats i . R . Adolph Beyerie .

Landwirt

Johann Benzinger
verlassen .

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter - u . Reformhaus , Marktstraße 13

^ » trrinrgung
MKriihjahr

^ DacholderMedicv
Ägrtmtbeiten durch

von sthäd-
u.'» verhindern ,

jtm .l .- an .
sichel Medico
Drsg . u. Apoth .

durch Otto
4 Sln .-Neukölln.

Rudolf Wolf
Oberpostsekretär i . R .

In tiefem Schmerz
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Marie Wolf - Ernst Wolf ,
Wiesbaden (Dreiweidenstraße 1 ) , den 8 . April 1934 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , vormittags
11 Uhr statt .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 4 Uhr in
Rüdesheim am Rhein statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .
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Todesfälle in Wiesbaden

Eliie Petri , geb . Merten , Ehefrau , 62 Jahre ,
, Klarenthal 1 . t 7 . 4 .
vnnrich Meireis , Privatier . 82 Jahre ,
„ Nassauer Straße 17a , f 7 . 4 .
Erna Reuter , Verkäuferin , 26 Jahre .

Bülowitraße 13 , t 8 . 4 .
Beyerie , geb . Keller , Wwe . , 89 I .,

Rheinstraße 65 , t 8 . 4 .
Richard Seybertb , Sanitätsrat Dr . med .,

66 Jahre . Rheinstraße 34 . f 8 . 4 .
* l «mentine Pulmer , geb . Dill , Witwe , 81 I „

Parkstraße 46/48 , t 8 . 4 ." " Na Kassiert , geb Hammerstein . Ehefrau .
06 Jahre . Walramstraße 21 . t 8 . 4 .

Heinrich Aoel , Installateur . 46 Jahre , Adel -
oe ' dstraße 101 . t 8 . 4 .

^ olf Woli . Obervoltiekretär i . R „ 75 I .,
^ reiweidenslraße 1 , t 8 . 4 .

| Verlangen Sie CKataloge .

Grich Stephan
Kl. ^ urgstr . Sehe fHäfnergasse

Auto - Fahrten
e Wagen , Kilometer von 15 an,4 - S .

Moe elegante Cabrio - Limousine 20

Autoruf 21127 .
SU z 1 : RoonslraBe 13 .

io er den Felsbildern nachspürte , die dort in Fezzan eine
drücke zwischen den spanischen und den ägyptischen Malereien

3c6r $ ^ [i6n - Dmie Arbeit wurde auf der jüngsten Expedition

btel strtgesetzt. Hier näherte sich Frobenius dem Rande Ägyp -
- und von dieser Reise hörten wir von ihm selbst .

Rüchen - Einrichtungen
n „ „'..... ............ „ .......

gut und preisroert

oon SR9TT. 50 . - an 2377

Meine Spezialität seit 35 Jahren .

Danksagung
I ür die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben und für alle Blumen - und
Kranzspenden herzlichen Dank , und vielen Dank Herrn
Prediger Schramm für seine tröstenden Worte , sowie den
werten Hausbewohnern , Hausherren und dem Klein¬
gartenbau -Verein . Frau Anna Best und Kinder .

3072
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Biebrich : Pegel 0 .91 m gegen 0 .95 m gestern
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Bei den Reisenden gab es sechs Schwerverletzte .
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den bisherigen Meldungen befindet sich kein ReichM °M

Gasgranaten und anderen deutscher unter ihnen .

Wien , 10 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Der gestri
nacht um 23 Uhr aus Wien abgehende D -Zug mit z«

Zugteilen Wien — Salzburg — München und Wien -

Stett
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Mit dem Pferd von Paris nach New Port .

Ein Mann ritt Lurch die Welt
Don Fritz Richard Wellner .

Auto - Signale werden nicht mehr überhört , j
Der Lautsprecher im Führersitz .

Auf den Landstraßen bilden die großen Autolast ,
züge ein oft zeithemmendes Hindernis , da sie trotz
vielen Hupens den Weg den nachfolgenden WagM
nicht freigeben . Die Fahrer der Lastzüge trifft bann
aber selten die Schuld , da die Geräusche des schwerM
Motors und des Wagens ihn die Signale ni «
hören lassen . Eine Konstruktion der Firmel
Siemens u . Halske schafft jetzt dadurch Abhilfe ,
daß in dem Führersitz des Lastzuges ein Laut - j
sprecher eingebaut ist . Dieser gibt dem Lenker diel
Hupsignale weiter , die durch ein Mikrophon an bei

Rückseite des Wagens eingefangen werden . 1

Fest steht jedenfalls , daß bei den letzten Kämpfen im
südlichen Marokko die Schrecken eines modernen Krieges
rücksichtslos und grausam in Erscheinung getreten sind , um
eine Entscheidung herbeizuführen . Kriegführen kostet Geld .
Und je länger ein Krieg dauert , umso teurer wird er . Da¬
rum wünschte das Pariser Kriegsministerium , dem das
Finanzministerium gewaltige Rechnungen aufmachte : Unter
allen Umständen endgültig Endkampf ! Also ging man
Schlag auf Schlag mit den modernsten Kampfmitteln , wie
Bombenflugzeugen . Schnellfeuerkanonen , Maschinenge¬
wehren , Flammenwerfern , C ------ '

War das jetzt wirklich der endgültige Endkampf ? Da
Frankreich jetzt systematisch sämtliche Oasen und Wasser¬
stellen besetzt , ist es anzunehmen . Vor etwas über einem
Jahre , im Februar 1933 , brachten die Berber den Fran¬
zosen am Djebel Sarro noch eine schwere Niederlage bei .
Man sprach in französischen Militärkreisen trotz der Nieder¬
lagen , die später für die Eingeborenen folgten , immer noch
von Überraschungen , die kommen könnten . . .

Eine Hoffnung ist allerdings bisher nicht erfüllt wor¬
den , nämlich die Ankündigung der Pariser Sonderbericht¬
erstatter , daß der Äufständischenführer Merebbi Rebbo ,
der das marokkanische Sultanat beansprucht , nach den letzten
Kämpfen endlich auch persönlich zur Unterwerfung bereit
sei . Rebbo hat zwar mit dem französischen Oberkomman -
dierenden Hure verhandelt , die Verhandlungen aber ur -
plötzlich abgebrochen und sich auf spanischem Gebiet in
Sicherheit gebracht . Es ist noch nicht klar ersichtlich , ob es
sich um ein taktisches Manöver des alten Berberführers
handelt oder ob ihm die französischen Bedingungen unan¬
nehmbar erschienen .

chemischen Kampfstoffen , Kleintanks sowie den großen Ta
Ungetümen mit Geschützbewaffnung usw ., gegen die fai
tischen Freiheitskämpfer vor . Bezeichnend sagte ein fr ,
zösischer Eiftgaschemiker kürzlich : „ Wir können unsere 6i
gase in den Kolonien an menschlichen Versuchsstücke « i
proben . Die Sicherheit erfordert das !" Was nützten $
opferungswillen und Mut , wenn chemische Kampfstoffe 1
Berber kampfunfähig machten , gegen die sie sich nicht
schützen vermochten .

D - Zug bei Linz entgleist .

Sechs Schwerverletzte . - — Der Lokomotivführer tot

Verbindung mit be
und dessen Mensch «

c ) 38 — 43 , d ) 36 — 43 , g ) Sauen 30 — 37 . 2m Preisverglä !
zum letzten Montagsmarkt zogen Ochsen 2 RM . an , Bulls
Hammel und Schafe hielten sich behauptet , Kühe und Färss
gaben je 1 RM ., gute Kälber 1— 2 , geringe 4— 5 j |
Schweine 3 — 4 RM . nach . Bemerkungen : Bei den KälbH
wurden in der Klasse a ) 16 , b ) 41 , c ) 127 , d ) 245 6 »
notiert . Von den Schweinen wurden zum Preise der HöO
notiz und darüber verkauft : a ) 6 , b ) 60 , c ) 35 , d ) 28 St »
Marktverlauf : Rinder mittelmäßig , nahezu ausverkaW
Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , geräumt . Schwüß
schleppend , Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickt
621 Viertel Rindfleisch , 60 ganze Kälber , 1 ganzes SchÄ
233 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleifü ^
RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 52 — 56 , 2 . 47 — 52 .

'
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fleisch 48 — 53 . Kuhfleisch 2 . 38 — 42 , 3 . 28 - 32 . Kalbst
2 . 70 — 80 , 3 . 65 — 70 . Hammelfleisch 70 — 75 , i

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . April . Am heutigen Eroßmarkt S *

das Geschäft in Getreide minimal , da die Forderungen M
den Geboten nicht in Einklang zu bringen waren , twö - R
sonders für Weizen zutrifft . Das Angebot war in alle « W
treidearten reichlich . Am Futtermittelmarkt setzte sich E
festere Haltung durch , besonders Mühlennachfabrikate wE
im Preise erhöht , daneben zeigte sich etwas Interesse R

einige ölhaltige Artikel zur sofortigen Lieferung . Fester laH
Weizenkleie , Weizenfuttermehl und Trockenschnitzel , wiHsZ
Palmkuchen , Erdnußkuchen und Treber leicht nachgaben . A
Roggenmehj lauteten die Forderungen um eine halbe
höher , das Geschäft blieb aber , ebenso wie bei WeizenmW
klein . Es notierten : Weizen 203 ( Mühlenpreis ) nom ., RoE
173 , Braugerste 172 .50 — 177 .50 , Hafer 157 .50 — 160 , WA
mehl , Spez . 0 mit Austauschweizen , 29 .70 —30 .25 , ditto M
28 .20 — 28 .75 , Roggenmehl 0 — 60 Prozent 24 - 24 .50 , * 2
südd . Spez . 0 24 .50 , Weizenkleie 10 .50 , Weizenfutt -: -^
11 .40 — 11 .50 , Roggenkleie 10 .60 — 10 .70 , Sojaschrot
Palmkuchen 14 .15 — 14 .45 , Erdnußkuchen 16 .10 — 17 .20 ,
14 — 14 . 10 , Trockenschnitze ! 10 , Heu 6 , Weizen - und RoÄM
stroh , drahtgepreßt und gebündelt 2 — 2 .20 . Ä ditofftjffl
Industrie , hi es . Gegend , RM . 2 .80 ( zuletzt 2 .75 ) per 50 V *

gramm bei Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Ein Freiheitskampf beendet .
Sieben Jahre „ Endkampf " der Franzosen gegen die Berber .

Wie die Sonderberichterstatter der Pariser Zeitungen
" leiden , sind die militärischen Operationen in Marokko ab -
ge schlossen , die kurz nach Weihnachten begannen und sich
gegen die noch immer nicht unterworfenen Verberstämme
diesseits und jenseits der französisch - spanischen Grenze rich -
teten . Wie es heizt , haben sich die letzten Stämme unter
^ uhrung des sagenumwobenen Belkacem Ngadi , deren völ¬
lige Umzingelung gemeldet wurde , jüngst den französischen
Truppen ergeben .

Der Kampf ist also beendet in den Gebieten , in denen
einst der heute auf der Reunion - Insel im Indischen Ozean
verbannte „ Napoleon des Atlas "

, Abd el Krim mutig
stritt , bis man ihn mit Gas niederrang ! Diese Tatsache ist
ebensowenig bekannt geworden wie die andere , daß die
Franzosen im Hinblick auf neue Kämpfe damals bereits

Marokko
^

verl
" " ® ° IläteH an ^ mischen Kampfstoffen nach

In zwei Operationsgebieten kämpften die französischen
Dunfwnen in einer Stärke von etwa 60 000 Mann . Die

■ eine Abteilung umschloß die Felsmassive im Antiatlas , der
südlichsten Kette am Rande der Sahara , während eine zweite
Abteilung einen systematischen Vormarsch in die Sahara
unternahm , um den westlichen Teil der Wüste bis zum Sudan
hinunter zu unterwerfen . „ Zone de dissidence “ nannte
man das Operationsgebiet . Die allerletzte Zone , die vor
Beginn der nunmehr abgeschlossenen Kampfhandlungen von
etwa 200 000 Menschen bewohnt wurde , von denen min¬
destens 10 000 vorzüglich ausgebildete , infanteristisch leidlich
ausgerüstete und sehr gut schießende Krieger waren , die
nichts weiter verteidigten als das bißchen Freiheit in ihren
teilweise mehr als dürftigen Oasen . Als gute Moslems
glauben die Berber , daß sie in das Paradies kommen , wenn
sie im Kampfe gegen die Ungläubigen fallen . Das hat ihnen
der kluge und energische Scheich El Ekhsassi ost gepredigt ,
wenn er den Sultan von Marokko , den Freund der Fran¬
zosen , einen Abtrünnigen nannte . Also kämpfte dieses fana¬
tisch - religiöse Volk , das sich leidenschaftlich für seine Frei¬
heit einsetzt , aufopferungsfreudig und mutig .

Die Gruppe Ost unter General Giraud hat — nach
französischen Zeitunasmeldungen — allein mehrere tausend ,
den verschiedensten Stämmen angehörende Familien zur An¬
erkennung des marokkanischen Sultanats gezwungen und
damit unterworfen . Wie es in diesen Meldungen weiter
heißt , ist der Vormarsch der beiden Gruppen in das nun¬
mehr unterworfene Gebiet fast ohne Verluste durchgeführt
worden . Trotzdem werden sehr bald Hunderte von deutschen
Müttern wieder eine kurze Mitteilung des französischen
Konsulates erhalten , daß ihr Sohn „ est mort pour la
France !“ Denn leider kämpfen in den französischen Frem¬
denlegions - Regimentern . die bei den Operationen in
Marokko vornehmlich eingesetzt werden , heute noch viele
deutsche Söhne . Im Herbstfeldzug 1933 , der ebenfalls „ fast
ohne ( französische !) Verluste

" endete , wurden im Antiatlas
von den Berbern nicht weniger als 6000 Mann getötet . Da¬
von waren allerdings die wenigsten Franzosen , vielmehr
waren fast nur Fremdenlegionäre aus aller Herren Länder
auf der Wahlstatt geblieben , davon stellten die Deutschen
das größte Kontingent . Die französischen Blätter verkün¬
deten im Oktober 1933 großsprecherisch einen gewaltigen
Sieg über die Berber und sprachen von restloser Unter «

werzung . Wie die restlose Unterwerfung der Marokkaner
ausgesehen hat , beweisen die neuen , nunmehr abgeschlossenen
Kämpfe . Die reinblütigen Berber fliehen im gegebenen
Augenblick immer wieder ins unwegsame Gebirge und
kämpfen von Fels zu Fels . Wenn es sein muß , lassen sie
alles zurück , opfern sic alles im Kampfe für ihre Unab -
bängigkeit , und im richtigen Augenblick sind sie stets wieder
zur Stelle . Man weiß das alles in Frankreich . Aber man
hält tunlichst den Mund darüber . Nur wenn es jein muß ,
berichtet man über Endkämpfe . Endkampf in Marokko !
zagte man feit etwa sieben Jahren .

. - „ .
Ern siebemlndsiebtzng ^ ahre alter Herr starb unlängst ineinem Sanatorium der englischen Stadt B o r n e m o u t hEr hieg H a r r y de Windt .

’

Harry de Windt --- ?
© töt es überhaupt jemanden , bei dem dieser Name die

genngsten Vorstellungen erweckt ? Wer weiß es heutnutaae
3? £ime be Windt eine Welt jahrelang

2 Pierer Zeit der Rekorde etwas Gewohntes ,Alltägliches sind , wuroe dieser Mann noch ungeahntes Auf -
fehen mit feinen Leistungen erregen , die zum Teil schon über
vier Jahrzehnte zurückliegen .

' f

Was will es denn besagen , wenn heutejemand eine toll -
tuhne Autofahrt von Europa quer durch Asien nach Pekingunternimmt , de Windt ist diese Strecke geritten , und dies

nich ^ aktuell ^wur ^
Sc3tiff ^ eforb n0 $ längst

Wer war dieser de Windt ?
Eigentlich so muß man bei seiner Lebensqeschichte an¬

fangen — war er ein Forschungsreisender . Seine Expeditionen
M auere von Borneo machten ihm zuerst einen Namen .

ff “ n **It2 ? e8 « < nuttflen hatten ihn auf diese Tour
gebracht , -öirt Norden Borneos , im Staate Sarawak , herrschte
?? Els

. sein Schwager Sir DHarles Brooks , mit dessen
Unterstützung er der Wissenschaft wertvolle Dienste leistete .

Zum Wissenschaftler aber war de Windt nicht geboren :
der Hang zum Abenteuerlichen überwog in ihm . Er wollte
etwas leisten , was unerhört für die ganze Welt war , was
feinen Namen unauslöschlich in das Gedächtnis der Menschen
Mricb . Und so machte er jenen phantastischen Ritt von

in gnad ) P a ris . Mehrfach totgesagt , kam er trotzdem
wohlbehalten an seinem Reiseziel an . Das war im
-*5(lI )TC 1887 .

An dieser Art des Reisens schien de Windt Geschmack
gefunden zu haben . Zwei Jahre später vollbrachte er einen
nicht minder verwegenen Ritt . Von Rußland nach
Indien ging die Reise auf dem gefahrvollen Wege durch
Persien und Veludschistan . Man hatte de Windt diesmal den
sicheren Untergang prophezeit , aber de Windt tauchte gesund
und munter auf und ritt denselben Weg auch noch zurück , um
zu bewerfen daß eine Leistung dieser Art für ihn eine
Kleinigkeit bedeutete .
_ Satte er daraufhin den Geschmack am Reiten verloren ?
Er leistete sich nunmehr eine kleine Abwechslung , indem er zu
Studienzwecken — wie er sagte — auf einem russischen Ge -
sangenenichlsf nach Sibirien fuhr . Die „ Studienreise

"
durch

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 9 . April 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
20 Ochsen , 15 Bullen , 82 Kühe oder Färsen , 185 Kälber ,
30 Schafe , 538 Schweine ; b ) direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 8 Kühe oder Färsen , 10 Kälber , 3 Schweine . Markt¬
verlauf : Bei Großvieh und Kälbern mittelmäßiges Geschäft .
Bei Schweinen schlechtes Geschäft mit größerem überstand .
I . A . Ochsen : a ) 1 . 33 — 34 , b ) 27 — 32 . B . Bullen : a ) 28 — 29 ,
b ) 23 — 26 . C . Kühe : a ) 25 — 28 , b ) 20 — 24 , c ) 17 — 19 , d ) 12
bis 16 . v . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 33 — 35 , b ) 30 — 32 ,
c ) 25 — 28 . II . B . Andere Kälber : a ) 43 — 47 , b ) 36 — 42 ,
c ) 30 — 35 , d ) 25 — 29 . III . A . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
30 — 32 . IV . Schweine : b ) 40 — 43 , c ) 38 — 42 , d ) 36 —42 ,
e ) 35 — 41 , g ) 36 — 37 . Von den Schweinen wurden verkauft :
zum Preise von 43 NM . 16 Stück , 42 RM . 134 Stück , 41 RM .
41 Stück , 40 RM . 216 Stück , 39 RM . 32 Stück , 38 RM .
26 Stück , 37 RM . 8 Stück , 36 RM . 12 Stück , 35 RM . 7 Stück ,
34 RM . 7 Stück , 32 RM . 4 Stück . Die Preise find Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Etallpreisc
erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . April . Auftrieb : Rinder ins¬
gesamt 1199 ( gegen 790 am letzten Montagsmarkt ) , darunter
befanden sich 389 Ochsen , 123 Bullen , 360 Kühe und 327 Fär¬
sen . Kälber 431 ( 211 ) , Schafe 41 ( 17 ) , darunter 20 ( 14 )
Hämmel , Schweine 4256 ( 2667 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 1 . 34 — 36 , b ) 32 — 33 ,
c ) 29 — 31 , d ) 26 — 28 . Bullen a ) 30 — 31 , b ) 28 — 29 , c ) 26 — 27 ,
d ) 24 — 25 . Kühe a ) 28 — 29 , b ) 25 — 27 , c ) 20 — 24 , d ) 13 — 19 .
Färsen a ) 33 — 34 , b ) 31 — 32 , c ) 28 — 30 , d ) 24 — 27 . Kälber ,
andere , a ) 50 — 51 , b ) 45 — 49 , c ) 37 — 44 , d ) 28 — 36 . Lämmer
und Hämmel b ) 1 . Stallmasthämmel 35 — 36 , c ) mittlere
Mastlämmer 31 — 34 . Schafe e ) beste 31 — 32 , f ) mittlere
28 — 30 , g ) geringe 26 — 27 . Schweine a ) 40 — 44 , b ) 39 — 43 ,

Passau — Holland entgleiste bei Linz aus noch unÄ i
kannte ! Ursache . Der Lokomotivführer wurde getost— ----

«tun

" übte aber wohl doch nicht der rechte
Nervenkitzel für rhn gewezen sein . Er besann sich wieder aus

e » rJ ? ferfce letzt einen in seiner Tollkühnheit
geradezu grandiosen Plan aus .

Von Paris nach New York sollte diesmal die Reife
gehen, , aber nicht etwa auf dem normalen Wege mit dem
Dampfer — , nein , das wies de Windt weit von sich . Auf dem
^ . andwege wollte er New York erreichen , quer durch Europa ,Sibirien , Alaska und Canada . Allen , die von diesem Plan
horten , stand das Herz still . Dreißigtausend Kilo¬
meter , größtenteils durch wegloses , unbekanntes
Land --- , das war zu viel !

Harry de Windt ist die Strecke geritten .
Mit der „ kleinen Unterbrechung " von ein paar Jahren

hat er auch dies Ziel erreicht .
1896 brach er von Paris auf . Quer durch Europa und

Asien kam er glücklich , aber im Gebiet der Tschuktschen an der
Beringstraße schien ihn sein Schicksal ereilen zu wollen . Die
Eingeborenen nahmen ihn gefangen .

weiß , wie das Schicksal des kühnen Reiters geendet
hatte , aber nach zwei Monaten kam ein amerikanisches Wal -
fischfangerfchiff und befreite ihn . Ein anderer wäre jetzt viel¬
leicht entmutigt an den Busen der europäischen Zivilisation
zurückgekehrt , Harry de Windt nicht .

Der große Goldrausch von Klondyke brach aus . Harry
de Windt befand sich mitten darunter . Das war noch ein
Abenteurerleben nach seinem Geschmack ! Ein paar Jahre
hielt er es aus , dann hatte er die Lust daran verloren . Er
besann sich auf feinen eigentlichen , halb gescheiterten Plan
und nahm ihn 1902 mit einigen Begleitern noch einmal auf .
Und diesmal glückte der tolle Ritt , die dreißigtausend Kilo¬
meter wurden bezwungen .

„ Harry de Windt -- , das war nun ein Name , der in
aller Welt von Mund zu Mund ging , de Windt war stolz
er hatte es erreicht !

,
Er hatte nur eins vergessen , nämlich die Kürze mensch¬

lichen Gedächtnisses . Kometengleich war der Glanz seines
Namens vor den staunenden Zeitgenossen aufgestiegen ,
kometengleich verschwand er wieder .

Harry de Winot ist jetzt gestorben , ein alter , vergessener ,
unbekannter Mann . Die Menschheit braucht neue Sensatio¬
nen , von alten mag sie nicht zehren . Damals war er der Held ,
heute sind die es , die über feine einstigen Pfade mit dem
Flugzeug entlangzrehen , bis man auch deren Namen wieder
vergessen wird , um neuen Sternen zuzujubeln .

Frankreich kann nunmehr die
Hinterlande Herstellen , dem Sudan . . . . . . . .....
« fernen . Man wird schließlich doch noch eines Tages <m
in Frankreich von Abrüstung sprechen und — 8 L „
Saharabahn bauen , die das afrikanische Hinterland 4
schließt .
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SpVgg . Weisenau — Opel Rüsselsheim 4 :0 .

920
19 10
20
20

glücklicher . Durch
Ein 4 . Zähler er »

8
9

3it der Gruppe Frankfurt überrascht der 7 :2-Si « g
M Rot -Weitz über den Meister Union Niederrad .

Bfi *8 haltbaren Weitschutz hietz es 3 :1 . Ein 4 . Zähler er -
g8 sich aus einem weiteren Elfmeter , und der 5 . Treffer

ein halbes Selbsttor . In den letzten Minuten ver -
'trtt Finster auf 5 :2 .

5 u g e n b : Das mit Mainz 1905 vereinbarte Privat -
« der Junioren mutzte am Samstag wieder abgesagt wer -
L » a einige Spieler dienstlich verhindert waren . Die

sagend weilte in Kastel bei dem Nachwuchs des

„ Iura “ und konnte durch einen glatten 5 :1-Siez

3
3
6
3
6
9

20
20
20
19
20

37 :41
36 :41
30 :40
34 :66
23 :63

A m Mittwochabend dieser Woche nimmt die
Wiesbadener Trainingsgemeinschaft ihre
praktische Tätigkeit auf . Um 6 Uhr finden sich aus allen
Lagern die über dem Durchschnitt stehenden Leichtathleten
und Leichtathletinnen an der Frankfurter Strotze ein , wo
die ersten Prüfungen im Lauf , Sprung , Stotz und Wurf
vorgenommen werden .

29
25
24
23

20 13
19 11

Tag des Qeutfdjen Ttuderfports .
"

Die Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich tauft am 15 . April 4 Boote .

Beginn der neuen Saison .

Zum erstenmal in seiner fast hundertjährigen Geschichte
hat der deutsche Rudersport zu einer groß angelegten , ge¬
meinsamen Werbeoeranstaltung aufgerufen , für deren Durch¬
führung am Sonntag , 15 . April , dem „ Tag des Deutschen
Rudersports

"
, die Vorbereitungen an allen Orten in vollem

Gange sind . Am gleichen Tag und zur gleichen Stunde
werden in ganz Deutschland , von Saar , Mosel und Rhein
bis zur Weichsel und Memel , von der Donau bis zur Weser
und Ems di « Flaggen der mehr als 560 deutschen Ruder¬
vereine feierlich an den Masten und Bootshäusern gehißt , um
den Wiederbeginn der Ruderzeit anzukündigen .

Zur gleichen Stunden werden in den größten wie in den
kleinsten Vereinen Gedenkworte für die gefallenen Ruderer
gesprochen und Kränze an deren Gedenktafeln niedergelegt .
In sämtlichen deutschen Gauen werden alle Ruderer nach
der Festrede ihres Verbands - , Gau - und Vereinsführers die
Boote klarmachen zur traditionellen Fahrt in den Frühling ,
um damit zugleich dem Nichtwassersportler eine Vorstellung
zu verschaffen von der Grütze des deutschen Rudersports .
Während in allen anderen Orten , vielfach auch zum erstenmal ,
die Ruderverein « gemeinsam diese Auffahrten veranstalten ,
wird wegen der zu erwartenden Riesenbeteiligung das An¬
rudern in der Reichshauptstadt an vier verschiedenen
Stellen gleichzeitig stattfinden in Anwesenheit der Führer
des deutschen Rudersports .

Noch etwas anderes geschieht am „ Tage des Deutschen
Rudersports

"
. In fast allen Vereinen werden di « Trai -

- Die Mannschaft des 1 . FSV . 1908 Sch irr stein
- ?

'
pfte in M o m b a ch unter einem ungünstigen Stern .

A ? n nach sechs Minuten Spielzeit wurde Funk mit einer
Wschelverletzung vom Platz getragen . Trotzdem lieferten
5 ? Abstiegsbedrohten mit 10 Mann dem Meister ein eben -
Mtiges Spiel , wurden aber durch krasse Fehlentscheidungen

-K Schiedsrichters stark benachteiligt . Die Schiersteiner er -

Egtotien das Spiel gleich mit zügigen Angriffen . In der
MMinute glückte Henrich der Führungstreffer , aber im ersten
sN *nstotz stand das Treffen durch Metzger 1 :1 . Gleich

kam der Vorfall mit Funk , und in der 12 . Minute
Elfmeter fällig , der den Mombachern die Führung

Wchte . Nach der Pause drängten die Schwarz -Weitzen

Z - it . Die Mornbacher waren glücklicher . Durch

Überall sind di « Ausscheidungskämpfe für die Ende Mai
und Anfang Juni in Italien stattfindende Futzballwelt -

meisterschaft im Gange . Wir erleben übrigens erst die

zweite Veranstaltung dieser Art . Allerdings hatten die
früheren Olympischen Futzballturniere den Charakter regu¬
lärer Weltmeisterschaften . 1932 in Los Angeles wurde je¬
doch infolge Differenzen über den Amateurstandpunkt kein
Futzballturnier ausgetragen . Auch für 1936 ist die Frage
noch nicht restlos geklärt . Unsere Statistik enthält den Ver¬
lauf der Vorschlutz - und Endrunden der bisherigen Welt¬
meisterschaften und Olympischen Turniere . Fünf Sieger
stehen verzeichnet und allein dreimal wird Uruguay ge¬
nannt . Selbstverständlich ist di « Spannung grotz , ob die
Südamerikaner die seit 1924 eroberte Führung im Fußball

auch in Italien behaupten werden .

300 Läufer , darunter auch solche ans dem Saaraebiet und
der Pfalz , waren am Start . 3n den einzelnen Klassen gingen
Felder von 50 , 60 Mann auf die Reise . Die Strecke war
nicht leicht . Anfangs belästigte Staub die Läufer , dann
machte ihnen die öfters wechselnde Bodendecke viel zu
schaffen , und nicht zuletzt waren die bis zu drei Meter
breiten Wassergräben nicht jedermanns Sache . Man mutzte
sich rasch umstellen können . Ausgesprochene Bahnläufer ,
die an gleichmäßigen Rhythmus gewöhnt sind , kamen nichr
zur Geltung und streckten • zum Teil schon vorzeitig die
Waffen . Auch Sportvereins einziger Vertreter ,
Rössing , — die Junioren des SVW . waren nicht mit¬
gekommen — gab auf halbem Wege auf . Es war ein Ge¬
lände für robuste Naturburschen , die sich denn auch in allen

Klassen durchsetzten . Gaumei st er wurde Siegel , Post -
SV . Frankfurt , der die 10 Kilometer in 36 :18,5 Min . zuriick -

legt « , vor dem Favoriten Haag , SV . 1898 Darmstadt . Die

Läufer des Polizei - SV . Wiesbaden standen trotz
der ungewohnten Strecke alle durch . In der Haupt¬
klasse kam Hornung als 11 . in 38 :43 , Dörr als 16 .
in 39 :09 und Hissenauer als 23 . in 40 :19 Min . ein , so datz
im Mannschaftswettbewerb hinter SV . 1898

Darmstadt ( 18 P .) , TuSpG . Worms -Neuhausen ( 37 P .)
und Tgd . Sachsenhausen ( 40 P .) mit 50 Punkten der vierte

Rang erreicht werden konnte . In der K la sse II ( 5 Kilo¬
meter ) belegte Heese in 19 :59 Min . den 11 . Platz ,
Sieberhagen den 23 . und H n s e r den 30 . Auch hier
kam der Polizei -iSV . im Mannschaftskampf mit 64 P . an die
4 . Stelle , und zwar hinter SV . 1898 Darmstadt ( 19 P .) ,
Eintracht Frankfurt ( 53 P .) und Polizei Darmstadt ( 62 P . ) .
Bei den Alten Herren sicherte sich Blum über 2,5 km
mit 8 :02 Min . den 3 . Platz . In der Jugendklasse A .
di « etwa 3 Kilometer zu durchlaufen hatte , behauptete sich
Stein in 9 :50 Min . an 5 . Stelle . Von Eintracht wurde
Bäck über 5 km 27 . und Öchsle über 10 km 28 .

Olympia - Trainingsgemeinschaft Wiesbaden .

ErichSchwethelm , unser erfolgreicher einheimischer
Hürdler , war in der vergangenen Woche von der DSB . zu
dem ersten Olympia -Fortbildungslehrgang für Hürden¬
läufer in das Reichstrainingslager nach Ettlingen ein -

Berufen worden . Er erwies sich hinter den beiden Olympia¬
teilnehmern von Los Angeles , Welscher - Franksurt und
Wegener - Berlin , als drittbester Deutscher in dieser
schwierigen Übungsart und gewann bei den Prüfungswett -
tämpfen im Karlsruher Hochschulstadion seinen Lauf gegen
den westdeutschen Meister Pollmanns -Neuß sicher in der für
die frühe Jahreszeit sehr guten Zeit von 15,8 Sek .

überzeugen . Die 1 . Schülermannschaften der gleichen Vereine
trennten sich nach abwechslungsreichem Kampf unentschieden
2 :2 .

' Mit dem gleichen Ergebnis endete das Spiel der
2 . Schülermannschaften .

Sdjießfpott .

Die Standgemeinschaft Wiesbadener Schützen

veranstaltete am Sonntag , 8 . April , ein Wanderpreis¬
schi e tz e n ( Stiftung des Deutschen Kartells für Jagd - und
Sportschietzen , die erstmalig im Jahre 1933 und 1934 im Be¬
sitz des Sportschützen Willi Rarnspott , KKS . „ Weidmanns¬
heil

" Wiesbaden , war ) . Unter 26 Schützen erwarb der
Sportschütze Karl M i n g r a m m , KKS . „ Weidmannsheil

"
,

den Wanderpreis für das Jahr 1934/35 mit 145 Ringen ,
15 Schutz , je 5 Schutz liegend , kniend , stehend . Nachfolgend
die weiteren zehn besten Schützen : Ulrich , KKS . „ Weid¬
mannsheil "

, 143 Ringe ; Nattermann II . , KKS . „ Weid¬
mannsheil

"
, 143 R . ; Marx , KKS . „ Falkenauge

"
, 136 R . ;

Philippar , KKS . „ Gut Ziel
"

, 135 R . ; Rarnspott , KKS . „ Weid¬
mannsheil

"
, 133 R . ; Bautz , KKS . .Meidmannsheil "

, 133 R . ;
Pfenning , KKS . Wiesbadener Schützen - Vereinigung , 130 R . ;
Grünewald , KKS . „ Gut Ziel

"
, 128 R . ; Tag , KKS . „ Gut

Ziel
"

, 126 R . ; Grünert , KKS . „ Sedan "
, 120 R .

fiußball bet Se ^ itMlaffe .

M FVgg . 1903 Mombach am Ziel .

FVgg . 1903 Mombach — FSV . 1908 Schierstein 5 :2 .

7 5 8
6 6 8
6 2 12
5 2 12
2 4 14

6t FVgg . 1903 Mombach
2. T . u . SV . Kastel

M ». Opel Rüffelsheim
FV . 1900 Frankenthal

E * Hassia Bingen
Viktoria Walldorf

g . 1908 Geisenheim
. 1912 Kostheim

9 . SPgg . Weisenau
■ U FSV . 1908 Schierstein

SV . 1912 Bretzenheim

ningsmannschaften feierlich zum strengen Training
verpflichtet . Durch biete ebenfalls zum erstenmal in
dieser Form veranstaltet « Feier wird den Rennmannschaften
sinnfällig vor Augen geführt , datz sie nicht für ihren Verein ,
sondern für Deutschland kämpfen werden . Gemeinsame Ein -
topfeffen in den Bootshäusern , Fackelzüge , Aufmärsche , Film¬
vorführungen und Werbeveranstaltungen und Ausstellungen
werden in diesen Tagen für den Gedanken des gesunden ,
schönen Rudersports unter allen Volksgenoffen werben .

Wiesbaden

wird es sich die Wiesbadener Rudergesellschaft ,
deren Bestreben es ja schon seit jeher gewesen ist , den Ruder¬
sport zu einem wirklichen Volkssport zu machen , nicht
nehmen laffen , diesen Tag im Rahmen der vom deutschen
Rudersport vorgesehenen , gemeinsamen Veranstaltungen fest¬
lich zu begehen .

Sie benutzt diesen Tag gleichzeitig dazu , vier neue Boote
in den Dienst zu stellen , die in Anwesenheit von Vertretern
der Stadt — so haben u . a . der Kreisleiter der NSDAP ,
Herr Bürgermeister PiSkarski und Herr Generalkur¬
direktor Freiherr v o n W e ch m a r ihr Erscheinen zugesagt
— feierlich getauft und ihrer Bestimmung übergeben werden .

Die Veranstaltungen beginnen vormittags 11 Uhr
( Flaggenhiffung , Gefallenengedenkstunde , Verpflichtung der
Ruderer ) und nachmittag 3 Uhr ( Bootstaufe , Auffahrt aller
Abteilungen usw .) am Bootshause in Biebrich .

4 49 :24
5 50 :21
5 40 :29
6 43 25
6 45 :39
9 41 :39 20

19
18
14
12

7

: Der Deutsche Leichtathletik - Verband (DLV .)
: ließ.

m Sonntag in allen seinen Gauen generell di « Wald -
lausmeisterschaften zum Austrag bringen .

In Pommern muhte sich Dr . Otto Peltzer ( Preußen
: Stettin ) aus einer 7 Kilometer langen Strecke knapp durch

ben Turner Sch am ins ki ( TK . Stettin ) geschlagen be -
: kennen . Die Mannschaftsmeisterschaft holte sich Germania

Stettin vor Preutzen Stettin .
s Die niedersächsischen Waldlaufmeisterschaften , die

über 10 Kilometer führten , waren ein glänzender Erfolg .
3it der Einzelwertung trug M o r m a n n ( MTV . Bothfeld )
in 35 :48 Min . vor Wimm ( Hammerstedt ) in 36 :13 Min . den
Sieg davon . Den Mannschaftskamps entschied Rot -Weih
Bremen vor Bothfeld und TK . Hannover zu seinen Gunsten .

Die Meisterschaften des Gaues Mitte wurden in Halle
I ein einer 10,5 km langen Strecke ausgetragen . Syring
■ (KTV . Wittenberg ) hatte natürlich nicht viel zu schlagen . In
fc 35 :32 Min . siegte er vor seinem Vereinskameraden Schönrock
| (36 .55 ) und Steibruch - Erfurt ( 37 :02 ) . In der Mannschafts -
■ » ertung war dem KTV . Wittenberg der Sieg nicht zu
I nehmen .

1 Sachsens Meisterschaften gelangten auf einer 8,5 km
| langen Distanz bei Mittweida zur Erledigung . In 27 :03
k Minuten wurde Gebhard - Leipzig Meister vor Krah -
■ Dresden ( 27 :20,3 ) und Türke - Leipzig ( 27 :27 Min .) . Dres -
1 tenfta Dresden holte sich in der Mannschaftswertung den
E ersten Rang vor Polizei Chemnitz .

( Die Niederrhein - Waldlaufmeisterschaft führte
W über 10,3 km und wurde in Remscheid ausgetragen . Meister
| wurde der Remscheider K e l m in 36 :42,8 Min . vor Mölleken -
U Dinslaken und Siegert - Eschweiler . Mannschaftsmeister
W wurde der VfB . Remscheid .

Westfalens Waldläufer trafen sich in Dortmund .
MM Start und Ziel in der Kampfbahn „ Rote Erde "

führte
Bte Streck « über 10 km . Sieger wurde Wieck - Iserlohn in
■ 3323,5 Min . vor Legge -Bochum und Starke - Dortmund . Die
1 Meisterschaft der Mannschaften fiel an „ Wanderglück

"
Bochum

U Mr D3K . Hüsten und VfL . Hagen .
- In Württemberg gewann Altmeister H e l b e r I .

Stuttgart ) in 30 :04,4 Min . vor Bertsch ( VfB .
MNuttgart ) . Den Mannschaftslauf gewann der VfB . Stutt -
I gart .

- In Brandenburg war Kohn wiederum nicht zu
M schlämm Berliner SK . gewann im Mannschaftswettbewerb .

Badens Waldlaufmeister wurde Stadtler -Freiburg .
I 2m Mannschaftslauf siegte FK . Freiburg .

MDie 5 . Heeres - Waldlauf - Mei st er schäft ge -
■ wannen UO . Schönfelder , JR . 17 , Bamberg , und die

| Mannschaft der 4 . Division Sachsen .

Wiesbadener Leichtathleten
bei der Waldlaufmeifterfchaft des Gaues Südwest .

| Die kleine Gruppe Wiesbadener Langstreckler , die in
fArheilgen an der Gauwaldlaufmeistevschaft teilnahm ,‘

hatte gegen zahlreiche und ausgezeichnete Mitbewerber schwer
iu kämpfen , um einigermaßen bestehen zu können . An di «

Wie nicht anders zu erwarten war , hat sich die FVgg .
' 1903 Mombach als die beständigste aller Bezirksmann¬

schaften in Rheinhessen den Meistertitel gesichert und
y <mn nun in den Kampf um den Aufstieg in die Gauliga

Eingreifen . Die Elf war gegen Schluh der Spielserie ver¬
schiedentlich in harter Bedrängnis , zum Schluß entschied aber
~ darauf wiesen wir wiederholt hin — di « für Mombach
günstig« Rückrunde . Di « Abstiegsfrage dürfte zu Un -
Sunsten des FSV . 06 Schierstem entschieden worden sein , falls
da- Torverhältnis entscheidet . Sollten aber — wie man
wrt — Viktoria Walldorf und FV . Frankenthal wegen der
Wien Reisekosten anderen Bezirken zugeteilt werden , dann

Mre der einzige Wiesbadener Bezirksverein gerettet .

Die Tabelle :

I Spott unb Spiel .

TDaldlaufmeifterf (haften der deutfdjen <8aue .

Südwest : Siegel -Frankfurt Sieger im Einzellauf . — SB . 98 Darmstadt gewann den Mann -
fchaftslauf .

Dre Deutfdjen Rampffpiele
Ergebnis des Plakattwettbewerbs .

Für den Plakattwettbewerb der Deutschen Kampfspiele
1934 vom 23 . bis 29 . Juli wurden insgesamt 141 Entwürfe
eingereicht . Die zum Teil bemerkenswert guten Arbeiten
wurden am Montag durch das Preisgericht in der Nürn¬
berger Noris - Halle besichtigt und kritisch geprüft . Bei der
ersten Sichtung kamen von den 141 Entwürfen 28 in die
engere Wahl . Schließlich wurden bie folgenden vier Ent¬
würfe preisgekrönt :

Der erst « Preis in Höhe von 1000 RM . wurde der
Arbeit von Heinrich Kannegießer ( Nürnberg ) zuer -
kannt ( Adlerkopf mit Lorbeerzweig und gelber Schrift ) .
Den zweiten Preis zu 500 RM . errang Jobst Kuch ( Nürn¬
berg ) ( stehender Adler mit Eichenzweig und Silhouette der
Nürnberger Burg ) . Der dritte Preis zu 300 RM . fiel an
die Arbeit von Ewald Wei merk ( Nürnberg ) (Sportplatz
mit Fahnen ) , der vierte Preis von 200 RM . wurde einer
Schöpfung von Prof . Karl Glas ( München ) zuerkannt
( Kämpfer mit Siegerkranz und Silhouette der Nürnberger
Burg ) . Die Frage , welcher Entwurf zur Ausführung ge¬
langt , wird erst noch in Berlin durch den Reichssportführer
von Dschammer -Osten entschieden . Für diesen Zweck werden
außer den vier preisgekrönten Entwürfen noch sechs weitere
Arbeiten dem Reichssportführer zur endgültigen Entscheidung
vorgelegt .

Spott -
'
Runbfdjau .

Deutschlands Hockeyelf für den am 22 . April
in Düsseldorf stattfindenden Länderkampf gegen
Holland wurde wie folgt nominiert : Paffenholz -Köln ;
Wiesner - Leipzig , Schnabel - Hannover ; David - Hannover ,
Millner - Leipzig , Hardeland - Hannover : Mehlitz - Berlin ,
Müller , K . Weiß , Scherbarth , Meßner (alle Berlin ) .

Frankfurts Kunstturner für den Dreistädte¬
kampf Leipzig/München/Frankfurt am kommenden Sonntag
in Frankfurt a . M . heißen wie folgt : K . Haßler , L Sixt ,
K . Hörnis , A . Zellenkens , R . Haßler , E . Winter und als
Ersatz L . Metz und I . Reuß .

Edi Stein mann ( Flawil ) , der Zchnkampffieger
vom Deutschen Turnfest in Stuttgart , wurde in Zürich
schweizerischer Kunstturnmeister . Zweiter wurde Wezel
(Locarno ) vor Bach ( Zürich ) . Olympiasieger Miez wurde
nur Achter .

Der SK . Freiburg gastierte am Sonntag in Lille ,
wo er gegen die bekannte Berufsspielermannschaft des SE
Fivois spielte und mit 1 :4 Toren geschlagen wurde .
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Industrie und Handel .

Die Geschäftslage
in den Vereinigten Staaten .

Starte Belebung im Kleinhandel .

Ein llberBIid über die Geschäftslage in den Bereinigten
Staaten zeigt im Monat März zwar eine Besserung , aller¬
dings in langsamerem Tempo als im Februar . Im ein¬
zelnen wird im April - Monatsbericht der National -City -
Bank von New Jork dazu ausgeführt : Di « drohende Arbeits¬
einstellung in der A u t o i n d u st r i e hat die anderen gün¬
stigeren Anzeichen der geschäftlichen Lage während des
größeren Teiles des März überschattet ; es ist nicht daran zu
zweifeln , daß die durch Intervention des Präsidenten herbei -
gefllhrte friedliche Beilegung des Streikes die Frühjahrs -
gefchäfte por einem schweren Rückschlag bewahrt hat . Mit
dem Wegfall der Streikdrohung darf man erwarten , daß auch
die Autoindustrie ihren üblichen Anteil am Frühjahrsgeschäft
haben wird , bis sie selbst ihre Spitze erreicht , was gewöhn¬
lich im Mai der Fall ist . Die Äutoproduktion im ersten
Vierteljahr war hie größte in vier Jahren , und auch im
März haben Umsatz und Geschäfte überhaupt Fortschritte
gemacht . Bei den basisschen Industrien machten sich die Wir¬
kungen des Streiks besonders bei der Stahlindustrie
fühlbar . Man erwartet aber allgemein , daß sich das Stahl -
geichäst im April erhöhen wird . In der B a u i n d u st r i e
ist eine große Besserung zu verzeichnen . Die Baumwoll -
fabriken sind noch mit der Ausführung der in den ersten
6 Wochen des Jahres gegebenen Bestellungen beschäftigt .
Seit Mitte Februar sind neue Bestellungen bedeutend ge¬
ringer als der Versand , so daß wohl eine Verminderung der
Produktion im gegebenen Verhältnis am Platze sein würde .
Bei den Wollfabriken ist jetzt die letzte Frühlingsware in
Bearbeitung , sie rüsten sich bereits für die herbstliche Damen¬
konfektion . Seide und Kunstseide waren schwach . Der
B e r g b a u konnte die allgemeine Geschäftslage seit langem
stützen infolge des kalten Wetters und des

'
stärkeren in¬

dustriellen Verbrauchs .

Die stärkste Belebung weist seit langen Jahren der
Kleinhandel auf . Im Februar war der Umsatz der
großen Magazine in Dollars 16 ° / ° höher als vor einem
Jahr , in den Postbestellungsgeschäften und den Ketten¬
magazinen 15 ° /o . Wie in mehreren der letzten Monaten
war der hauptsächlichste Anstieg in ländlichen Gegenden zu
verzeichnen , wo nach dem neuen Index des Handelsministe¬
riums der Warenumsatz 43 ° / » höher war . In der ersten
Hälfte März stiegen die Verkäufe in New Yorker Magazinen
um 36,4 " / », im Vergleich zu einer Besserung von 15 " / ° in
der ersten Februarhälfte . Die verstärkte Kaufkraft zeigt sich
hauptsächlich in landwirtschaftlichen Gegenden , in denen die
Farmer von dem Preisanstieg für landwirtschaftliche Pro¬
dukte seit Beginn des neuen Jahres profitiert haben und in
denen Regierungsgelder in großem Maßstab ausgegeben
werden , ferner in den Baumwoll - , Textil - und anderen
Zentren , in denen Artikel des täglichen Gebrauchs hergestellt
werden und in denen eine große Arbeitsrzahl und Lohn -
erhöhungen zusammenfallsn , um die Kaufkraft zu erhalten .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Der AR . der Grün & Bilfinger - AE ., Mannheim ,
beschloß , für 1933 aus einem Reinüberschuß von 1,13 ( i . V .
1,03 ) Mill . RM . unverändert 15 " / » Dividende in Vorschlag
zu bringen . 265 397 ( 220 000 ) RM . Restgewinn verbleiben

zum Vortrag . Für Neuanschaffungen hat das Unternehmen
im abgekaufenen Jahr rund 0,856 Mill . RM . ausgegeben
und für weitere Beschaffungen von Geräten sind für 1934
rund 0,921 Mill . RM . bereitgestellt . Ferner wurden 1,52
Mill . RM . Wertpapiere des Reiches und der Reichsbahn an¬
gekauft und im ersten Quartal 1934 weitere Beträge in
solchen Wertpapieren angelegt . Nach wie vor schenkt man
der Auslandsbetätigung besondere Beachtung . Im Inland «
wurden Betriebseinrichtungen und - anlagen voll ausgenutzt .
Die Wohlfahrts - und Penstonskasfe erfuhr eine Erhöhung
um 200 000 RM . auf rund 1,7 Mill . RM .

Der AR . der Pfälzischen Hypothekenbank ,
Ludwigshafen a . Rh . , beschloß , der Generalversammlung die
Verteilung von wieder 5 " / » Dividende aus 515 046 RM .
Reingewinn vorzuschlagen ( i . V . 624 595 RM . Reingewinn
einschl . 95 572 RM . Gewinnvortiag ) .

Wie wir erfahren , ist die erste Kommissionssitzung des
Auffichtsrats der Colonia , Kölnische Feuer - und

Kölnische llnfallversicherungs - AE ., Köln , in
der der Abschluß für das Geschäftsjahr 1933 beraten werden
soll , auf den 23 . April anberaumt worden . Es kann voraus¬
sichtlich mit der Verteilung einer Dividende von wieder 20 %
gerechnet werden . Auch bei der Rückoersicherungs -
A E . „ C o l o n i a “

, von deren AK . sich über 90 " / » im Besitz
der „ Colonia " - Feuer befinden , wird mit einer Dividende von
wieder 20 ’ / » gerechnet .

Die GV . der Deutschen Hypothekenbank ,
A G . , Berlin , genehmigte den Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1933 und setzte die Dividende aus 4 % ( 5 ) " / » fest . —
Die derzeitige Geschäftsentwicklung wurde von der Verwal¬
tung als normal bezeichnet . Man habe die Hoffnung , im
Zuge der gesetzgeberischen Maßnahmen in absehbarer Zeit zu
einem regulären Geschäft zu kommen . Hinsichtlich der För¬
derung des Arbeitsbeschaffungsprogramms durch Gewährung
von Jnstandfetzungshypotheken werden alle eingehenden An¬
träge geprüft . Neue Geschäfte lassen sich zur Zeit nicht ab¬
schließen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . An der Börse dauern die Ermüdungserschei¬
nungen an . Weder Bankenkundschast noch Spekulation waren
stärker am Markt tätig . In Erwartung der Transferver -

handlungen sah man sich zur Zurückhaltung veranlaßt . An¬

regungen aus der Wirtschaft blieben angesichts der Geschäfts¬
stille ohne Einfluß . Die Kursgestaltung war zumeist das
Produkt der geringen Zufallsaufträge und nicht einheitlich .
Von Spezialbewegungen hielt die Festigkeit der Kunstseide¬
aktien an . Montanwerte bröckelten weiter ab . Zellstoff¬
aktien waren sehr fest . Schiffahrtswerte waren kaum ver¬
ändert . Am Rentenmarkt lagen die Werte ohne Belebung .
Reichsanleihen waren etwa % % leichter . Umgetauschte
Dollarbonds verloren A bis % % . 2m Verlauf hielt die
außergewöhnliche Geschäftsstille an . Das Kursniveau
bröckelte weiter geringprozentig ab . Stadtanleihen waren
bei kleinem Geschäft durchweg gut behauptet , ebenso Staats¬
anleihen . Goldpfandbriefe und Kommunalobligationen zeig¬
ten überwiegend Rückgänge von A

'
bis % % . Liquidations¬

pfandbriefe hielten sich ziemlich behauptet und waren teil¬

weise etwas höher . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 10 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse setzte wieder sehr still ein . Die Banken
berichten vielfach über eine außerordentlich starke Umsatz -

schrumpfung . Die Kursveränderungen gingen kaum über
1 % hinaus , wobei anfangs die Abschwächungen überwogen .
Nach wie vor hängt aber das Publikum unter dem Eindruck
der Wirtschaftserfolge an seinen Beständen fest , so daß
nennenswertes Angebot nicht an die Märkte gelangte . Die
Entwicklung am Arbeitsmarkt gab der Tendenz einen Rück¬
halt . Als nach den ersten Kursen der Reichsbankausweis be¬
kannt wurde , der eine wesentliche Verringerung der Verluste
an Deckungsmitteln und eine Erhöhung der Notendeckung
aufweist , konnten sich die Kurse teilweise bis um A bis % %
erholen . Textilwerte waren mangels Umsatz durchweg ge¬

strichen . Am Montanaktienmarkt überwögen die Ab¬

schwächungen , die jedoch kaum über % % hinausgingen .
Chemische Werte waren angeboten , ebenso Elektro - und

Tarifwerte . Maschinenwerte bröckelten ab . Bahn - und

Schiffahrtsaktien waren bis V» % gedrückt , Bankaktien ge¬
halten . Am Rentenmarkt konnten Altbesitzanleihe % %

höher eröffnen , während Neubesitz im gleichen Ausmaße ge¬
drückt waren . Jndustrieobligationen waren durchweg A %

schwächer . Auslandsrenten behaupteten sich . Blankotagesgeld
für erste Adressen erforderte unverändert 4 bis 4K % .

* Die Rentabilitätsgrenze in der Erotzeisenindustrie er¬

reicht . Die „ DVZ .
"

veröffentlicht eine Berechnung über die

Rentabilitätsaussichten der Eroßeisenindustrie , wobei sie von
der Leistungsfähigkeit und der Ausnutzung der Werks¬

anlagen ausgeht . Sie kommt zu dem Schluß , wenn man eine
50 " / »ige Ausnutzung der Anlagen als Rentabilitätsgrenze
ansteht , die Leistungsfähigkeit der Stahlwerke heute mit rund
54 " / » ausgenutzt ist . Erstmalig sei die Rentabilitätsgrenze
wieder im Januar 1934 erreicht worden . In der Vorkriegs¬
zeit habe die Grenze bei etwa 60 bis 65 % gelegen . Da der

heutige Staat es sich zur Aufgabe gemacht habe , die Stätten
der Einkommensbildung von produktionshemmenden Lasten

zu befreien , seien die Aussichten der eisenschaffenden Industrie
seit langer Zeit wieder günstiger zu beurteilen ._____________

* Tagung des Einzelhandels in Weimar . Die Haupt¬
gemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
hat ihren Verwaltungsrat zur Beratung grundsätzlicher
Fragen zum 25 . April nach Weimar berufen . Der Tagung
des Verwaltungsrates wird eine Sitzung des Führerbeirates
der Hauptgemeinschaft am 24 . April vorangehen . Außerd - U .
sind Ausschutzberatungen über Fragen des Berufsaus¬
bildungswesens sowie der Sozialpolitik , beson¬
ders im Zusammenhang mit der Verwirklichung der Grund¬
sätze des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit int
Bereich des Einzelhandels vorgesehen . Seit der Mitglieder¬
versammlung int Mai 1933 , in der die Umstellung der Ein -
zelhandelsführung auf nationalsozialistischer Grundlage Be -
stätigung fand , ist dies die erste größe Arbeitstagung der
Hauptgemeinschaft , Bei der int November 1933 durch Erlaß
einer neuen Satzung das Führerprinzip eingeführt wurde .

* Günstige Entwicklung des Kaliabsatzes . Nach den
starken Abrufen der deutschen Landwirtschaft int Januar und
Februar d . 2 . wurde der Kaliabsatz int März ruhiger . Wie

zu erwarten , erreichten die Abrufe nicht die Höhe des Ver -

gleichsmonats des Vorjahres , der nach dem Versagen den
Monaten Januar und Februar einen ungewöhnlich großen
Absatz brachte . Die Gesamtabrufe der deutschen Landwirt¬

schaft im ersten Vierteljahr 1934 übersteigen den Absatz de ;
Vorjahres um etwa 20 ° / ° und erreichen damit ungesähr
wieder das Ausmaß , in welchem die deutsche Landwirtschaft
in früheren guten Jahren Kali bezogen hat .

* Frankfurter Börse . Der Vörsenvorstand teilt mit ,
daß vom 11 . April 1934 ab die zum Börsenhandel wieder -

zugelassenen 18 294 009 RM . Stammaktien der Mansfeld - -

AE . für Bergbau und Hüttenbetrieb in Eis -4
leben amtlich notiert werden . Vom gleichen Tage ab ent¬

fällt die Notiz für die alten Aktien .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 10 . April . DSB .- Telegraphische Auszahlungen für : ;
9. April 1934 10. April 1934 ji

Geld Brief Geld Brief j
Ägypten . . . . . . 1 ägypt . £ 13 325 13 . 355 13 .315 13 -345
Argentinien • . . 1 Pap .-Peso 0 .632 0 .636 0 .632 0 .636
Belgien . . . .
Brasilien . . .

. . . 10Ö Belga

. . . . 1 Mih *.
58 .50

0 .214
58 .62

0 .216
58 .61

0 .214
58 .73

0 . 216
Bulgarien . . .
Canada . . . .

. . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
. 1 Canad . Doll . 2 .502

57 .79
2 .508

57 .91
2 .507 2 .513

57 .74 57 .86Dänemark • • . . 100 Kronen
Danzig . . . .
England . • •
Estland . . . .

. . 100 Gulden 81 .62 81 .78 81 .60 81 .76
. . . 1 £ Steri . 12 . 945 12 .975 12 .935 12 .965
. 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57

Finnland . . .
Frankreich . .

. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

5 .709 5 .721 5 .709 5 .721
16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54 l

Griechenland . 100 Drachmen 2 .378 2 .382 2 .378 2 .382 -
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .38 169 .72 169 .48 169 .82
Island . . . . . lOOisländ . Kr . 58 .54 58 .66 58 .49 58 .61 i
Italien . . . . . . . . 100 Lire 21 . 53 21 .57 21 .53 21 .57 |
Japan . . • •
Jugoslawien .

..... 1 Yen 0 .761 0 .763 0 .762 0 .764
. . . 100 Dinar 5 . 664 5 .676 5 .664 5 .678

Lettland . . . . . . 100 Latti 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .86 41 .94 41 .86 41 94
Norwegen . . . . 100 Kronen 64 .98 65 . 12 64 .98 65 . 12
Österreich . .
Polen .....

. , 100 Schilling
. . . 100 Zloty

47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30 i
47 .25 47 .35 47 .25 47 .35

Portugal . . .
Rumänien . .

. . 100 Escudo 11 .78 11 . 80 11 .78 11 .80 -

. . . . 100 Lei 2 .488 2 .49 2 .488 2 .482
Schweden . . . . 100 Kronen 66 .68 66 . 82 66 .63 66 .77
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .96 81 . 12 80 .92 81 .08
Snanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .21 34 .27 34 .24 34 .30 *.
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 .38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 1 .998 2 .002
Ungarn . . . . . . . lOOPengö — —-
TTnuriiav - - . . 1 Gold .-Peso 1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
VerfSt/v . Amerika . . 1 Dollar 2 .502 2 .508 2 . 505 2 .511

Mittel9. April 1934

738.0

9.9
76

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StSd, . NNrlchungstnstilut Schützenhofstratze .)

Höchste Temperatur : 14.6 Niedrigste Temperatur - 7.8

Sonnenscheindauer vorm . — Std . — Min . nachm . — Std . — Min .

Luft - (
druck < auf 0° und Normals chwere

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) .
Windrichtung ..........
Niedcrschlagshöhe (Millimeter ) .
Wetter .............

7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

s Uhr 27
abends

786.0 737.1 740 8

10.2 13.3 80
72 74 83

Stille SSW 3 SW 3
— 0. 1 2.6

bedeckt bedeckt g er . Reg

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banketi Montag !
9 . 4. 34।

Dienstag
10 . 4. 34

A. D . Creditanst . 46 — 45 .75
Bk . f. Braumdust . 101 .50 101 .50
Comm .-u .Priv . -B . 48 .— 48 .—
Dedi - Bank . . . . 62 .25 61 .25
D. E £f.-u .W .- Bank 77 .50 77 .50
Dresdner Bank . 63 25 62 .—
Frankfurt . Bank 89 .25 89 .—

, Hyp . -Bank 84 .25 83 .75
Pfälz . Hyp .- Bank — 82 .50
Reichsbank . . . 151 .- 150 .25
Rhein . Hyp .- Bk . — . — 106 .25

Verkehrs -
Unternehmen

28 .3728 .50
Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

33 — 32 .50

Industrie

Akkumulatoren . 177 — — .—
Adt , Gebr .....
Aku ....... 64 50 65 .—
AEG . Stammakt . 28 .75 28 .50
Aschaffenb . A. Br . ----.----

„ Buntpapier 43 .50 43 .50
„ Zellstoff — 42 . 50

Bad . Masch . DurL 122 .— 122 —
Bast , Nürnberg . — .—
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henke ! .

42 .25 43 —
11 — 11 .—

Bemberg ..... 73 .75 73 .—
Bergmann - Elekt . 19 .50
Bremen -Besigh . . —.—
Brown , Boveri &C. 15 . 88 14 .75
Buderus ..... 73 .25 71 . 50
Gement Heidelb . 100 .50 100 .50

„ Karlstadt — .— —.—
L G. Chem . Basel

160 —
136 .75

1- 130000 . . .
130001 ab . .

159 .50
138 —

Chem . Albert . . ——— -
Chade ....... 154 .50 154 .50
Daimler -Benz . . 49 . 50 49 .25
Dtsch . Erdöl . . . 112 —
D . Gold - u . Silber 182 — 181 .50

„ Linoleum . . . 56 .75
Dürrwerke . . . . 28 .50 28 .50
Dyckerh . &Widm . 89 — 89 —
Eiehb . Werger •
EL Licht u . Kraft

75 .— 75 —
105 .50 105 .50

Montag ]Dienstag
9 4. 34 | 10. 4. 34

Ei . Lief . Ges . . . 102 .25 101 .50
Enzmger Union . 78 — 78 —
Eschweiler . . . . 238 - 241 —
Esslinger Masch . — — —.—
Faber & Schleich . 54 — 54 —
I . G. Farbenind . . 136 .25 136 50

do . Bonds 117 .75 117 . 13
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . . 8 .50 8 —
FelL &Guilieaume 61 .25 60 . 13
Frankfurter Hof ———
Geiling & Co. . . — 13 —
Gelsenkirchen . . 63 .75 63 .88
Gestürel ..... 97 — 96 .50
Goldschmidt , Th . 61 .25 60 . 13
Gritzner Masch . . 28 .50 28 .—
Grün & Bilfinger 209 .75 209 —
Hanfw . Füssen . 39 .— 40 —
Harpener ..... 92 .- 92 .25
Henn . ,Kempf,St . — — —.—
Hess . Hercules . 74 .—
Hindr . , Aufferm . 65 .75 65 .50
Hochtief ..... 108 75 107 .50
Holzmann , Phil . . 73 .50 71 25
Ilse Bergbau . . —.— —.—
Inag Erlangen . —.— — .—
Junghans , Gebr 41 — 41 .50
KaliAschersleben — 112 —
Kalichemie . . . . 103 .75 102 .—
Klein , Sch . & B. —.—
Klöcknerwerke 63 .75 63 .25
Knorr Heilbronn 187 - 187 —
Konserven Braun 45 - ———
Krauß & Co. , Lok . 72 — 72 —
Lahmeyer & Co. . 117 — 116 .50
Lauratlütte . . . . 22 - 20 .50
Lechwerke . . . . 90 — — .—
Mainkraftwerke . 76 25
Mainzer Akt .- Br . 66 — —.—
Mannesmann . . . 66 25 66 —
Mansfeld . Bergb . —.- ————
Metallges . . . . . 80 .50 79 .25
Miag Mühlenb . . . 68 — 65 —
Moenus ...... 67 - 69 .50
Montecatini . . . ———
Motoren Darmst 63 .50 63 50
Neckarw . Eßhng . — - 94 —
Nordwestd . Kw. 123 - ————
Oberbedarf . . . 14 . 50
Park -u . Bürgerbr . 98 — 98 .—
Phönix Bergbau . 51 —
Rein .Gebb & Sch .

des Wiesbadener Tagblatls .

Montag IDienstag
9 . 4. 34 | 10. 4. 3t

Montagl Dienstag |
9. 4. 34 | 10. 4. St 3Montag ]

9. 4. 34 |
Dienstag
IO. 4. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .

205 25 203 .50
88 . 75

Rh . Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - in d ust .Wolff

125 .50
93 50
86 .—
76 .—

125 —
92 —
85 . 37
70 . 50

58 —
146 . 50

8 .75
173 —

33 . 50

9963
36 —

56 .—

171 —
33 .50

100 .63
36 .—

Siemens Glas . .
Siemens & Haiske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . . ' <I

S
I
I
I
o

|

l
’l
’l
’l
I
I

’l 69 .88
139 .—

168
*
25

85 —̂

Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häfiner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

.. Waldhof

91 —
42 .75

114 . 50

113 . 50

5 < 50

91 —
42 .50

114 .50

113
*
50

31 .50
52 —

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L .

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

257 —
244 —

22 —

257 .--

22 —

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vc „ v . 29
5 Wo Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

95 —
99 .90
93 —
95 .75
23 .20

95 .—
99 .90
93 . 25
95 . 88
23 .—

4% Schutzgeb . A .
4% Oester . Goldr .
4o/o Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29
6 '/o „ 03
4Wo Rum . von 1-

9 . 50
22 —

0 .45
35 .—

4 .70
7 . 15

9 .30
21 .63

0 .45
35 .—

4 .60

4% „
4®/j Bagdad I . .
*% Bagdad II . .

4 . 10
6 .70
6 70

4 . 20
6 . 70
6 .70

Montagl
9. 4. 34 |

Dienstag
10. 4 34

4% Zolltür k. v. 11 6 .50 6 .63
4’/io/oüng 8t .-R. 14 —•-
4% Ung . Goldr . . 8 — 7 . 95
t »/° Ung . St . v . 10 7 .70 7 .50
6% N .Ld °b . G.Pf . l 92 .50 92 .50
6Vo „ „ 2 92 .50 92 .50
6% „ „ 3 91 .37 91 .75
6% _ „ 8-10 ———— 91 .75
6°/o - „ 11 91 .63 91 .75
6% - , 6/7 91 .63 91 .50
6% „ „ 12 91 .37 ----_----
6% „ „ 4/5 91 .37 91 .50
5‘/i«/o , „ Li. 91 . 13 90 .88

86 75 86 .63
88 .75 86 .63

6% _ „ 6/8 86 75 86 .63
6Vo „ 2 86 .75 86 .63
6% ’ "

9 86 .75 86 .63
6% „ „ 3 86 .75 86 .63
6% Pr .Ld .Pf . A. 19 94 .— 94 .—
67o „ „ 10 94 - 94 .—
ef>/° „ „ 2i 94 — 94 .—
6ü/o „ Kom . 20 91 .— 91 —
6J/o „ „ 6 91 .— 91 —
6% Wiesb .St ▼. 28
D. Kom Sam .Ausl . 95 .25 95 —
do . Abl .-Schuld 21 .£0 21 . 50

Berliner 1Börse

Banken
Bk . elektr . Werte 72 — 73 .88
BaakfürBrauuid . 101 .88 101 .50
Berl . Hdls .-Ges . 86 .75 86 .75
Com .- u . Priv .-Bk . 48 .— 48 .—
Dedi - Bank . . 62 .25 61 .25
Dresdner Bank . 63 25 62 .—
Reichsbank . . . 150 .25 150 .50

Verkehrs - Unt
AG . für Verk .-W 67 — 67 —
A. Lokalb . u .K. W 104 .75 104 .13
D. ReichsbahnVz . 113 .25 113 .13
Hapag .....
Hbg .Südam Dpf .

28 .88 28 .50
—.— 25 .50

Nordlloyd . . . . 33 .25 32 .50

Industrie
Akkumulatoren . 175 — 175 .75
Aku ........ 64 .63 64 .50
AEG . Stammakt . 28 .63 28 .50

Aschaffb . Zellst 43 .37 42 .75
Augsb .-Nbg . M. 66 75 67 .37
Bayr . Motoren W . 127 .— 127 —
Bemberg ..... 72 — 72 .50
J . Berger Tiefb . 132 .75 136 —
Berl .-Karlsr .- Ind . 99 .25 99 —
Bekula ...... 130 — 129 .88
Berliner Masch . . 78 .25 78 .50
Braunk . u . Brik . 178 — --- .----
Bremer Wollkäm . 160 — 162 . 50
Buderus ..... 73 . 63 72 .—
Charl . Wasserw . 86 .75 86 .—
Chem . Heyden . 81 — 80 . 13
Chade ..... . 155 — 154 .50
Cont .-Gummi . . . 147 .— 145 .50

„ Linol . Zürich 57 .— 56 .50
Daimler - Benz . . 49 . 50

116 .
49 .50

119 .75
Dt . Cont . Gas . . 121 .50 120 25
Deutsche Erdöl . 114 .25 112 50
Deutsche Kabel . 70 — 69 .75
Dt . Linoleum . . . 57 .—
Dt . Tel . u . Kabel — ,— 69 . 25
Dt . Eisenhandel . 60 .— 60 —
Dortm . Union -Br . 182 .50 182 —
Dynamit Nobel . 69 — 69 .75
Eintracht Braun 178 — 177 .50
Eisenb . Verk . M. 96 — 95 .25
Elektr . Lief . -Ges . 101 .75 101 —
El . Werke Schl es . 95 . 50 94 .50
El . Licht u . Kraft 105 .50 105 .50
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .

82 . 50
136 — 136 .50

Feldmühle . . . . 104 .— 104 —
Feit . &Guineaum . 60 .75 60 .50
Gelsenkirchen . . 64 .25 64 —
Gesfürel ..... 97 . 50 96 .—
Goldschmidt , Th . 61 .50 59 .75
Hamburg . Elekt . 114 — 114 .25
Harburg . Gummi 26 .75 26 .88
Harpener ..... 92 . 25 92 .—
Hoeseh ...... 74 .— 74 —
Holzmann , Ph . . 71 .50 73 .—
Hotelbetr .- Ges . . —
hse Bergbau . . . 141 — 141 —
Ilse Genussch . . 116 — 115 .—
Junghans , Gebr . 41 .— 42 .25
Kalichemie . . 103 .—

112 25 112 25
Klöcknerwerke . 63 .37 63 .25
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

116 .75
21 .25

115 .25
21 .25

Leopoldgrube . .
Linde Eiamasch .

_ __ 28 .75
90 .50 91 - ■

Mannesmann . . . 66 . 13 65 .50
Mansfeld Bergb . 74 .13 73 .50
Masch .-Bau -Unt . 49 .— 47 .63
Ma ximilia n hütt e . 146 - 145 .50
Metallgesellsch . . 80 .— 8 °

- 1Montecatini . . . —
Nd . - Laus . Kohle 177 — 177 .50 i
Oberschles . Koks 96 .50 96 .50 5
Orenst . & Koppel 66 .75 66 .-
Phönix Bergbau . 50 .50 50 .25
Polyphon ..... 19 — 1825
Rh . Braunk . u .Br. 204 .25 204 .- 1

„ Elektr .Mannh . 90 .— 91 - ,
92 .50„ Stahlwerke . . 93 .50

„ -Westf . Elekt 97 . 13 97 .25
Rütgerswerke . , 57 .25 56 .37 _■

Sachsenwerk . . 50 .50 50 - j
Salzdetfurth . . . 147 — 146 75
Schles . Zink . . . 36 .50 35 .8} i
SchL El . u . G.L .B. 120 .50 120 25
Schub , u. Salzer 160 .25 159 5?
Schuckert & Co . 99 25 100 .25
Schulth . Patzenh . 105 — 105 .- -1
Siemens & Halske 140 .50 139 .25
Stöhr , Kammgarn 116 — 115 - ,
Stollberger Zink 49 .— 47 -75
Südd . Zucker . . 170 — 168 .- . 3
Thüringer Gas . 115 .25 114 .50

42 .25Ver . Stahlwerke 42 .75
Vogel Tel .-Draht 77 — 76 .- J
Wasser Gelsenk . jo .50

112 rs
52 .25

Westd . Kaufhof . 21 —
VVesteregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

113 —
52 .13

Kolonial
Otavi Minen . , . 14 .75 15 .- i

Renten
6V„ Krnpp -Obl . .
7°/0Ver .Stahlw . 0 .

92 .75
72 .50

92 .58 =
72 .- J

Steuergutscheine
103 ^ 5

....... 1934 103 .25

....... 1935 100 .63 10 ° "? ?
97 .50
93 .75 J....... 1936 97 .50

....... 1937 93 .75

....... 1938 92 .25 92 .8® i
Verrechn .-Kurs . 97,40 97,5 «
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